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Deutiche geitung 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſch Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Prese”, 
Ausland, 


Zar ift voltsfhen. 

Kommt diefen Winter gar nicht nady der 
Hauptftadt. — Nicht für ein günftiges 
deihen gehalten! — Die neueften Un: 
ruhen. — Deutfchland mifcht fi nicht in 
Polen ein. 

Berlin, 14. Nov. Das deutfche Auz- 
märtige Amt wurde auf die Nachricht 
aufmerffam gemacht, daß man in St. 
Peteröburg glaube, e8 bejtehe ein Ab- 
fommen, wonach Deutfchland und Des 
fterreich die ruffifche Regierung unter 
ftügen mürden, wenn Solche zur Un 
terdrüdung einer Bewegung für polni- 
fche Selbjtregierung nothwendig mer= 
den folltee Dazu bemerft dad Aus- 
tmwärtige Amt, e3 liege nichts Derartige 
por, und e8 werde nicht? Derartiges 
vorliegen; Kaifer Wilhelm habe feinen 
Meinungsaustaufch darüber mit dem 
Zaren oder mit der ruffiihen Regie- 
rung gepflogen. Die polnifche Frage 
eriftire, jo meit Deutfchland in Be- 
tracht fomme, nit außerhalb 
Deutihlande. Sollten jedoch 
die Ruffiich-Polen jich erheben, und die 
Bewegung für polniſche Selbſtregierung 
ſich auch auf die polniſchen Provinzen 
Preußens ausbreiten, ſo würde ſie in 
letzteren Provinzen von der preußiſchen 
Regierung mit feſter Hand unterdrückt 
werden. Im Uebrigen müſſe Rußland 
ſeine Wirren ſelber in Obhut nehmen, 
da es die unverbrüchliche Politik 
Deutichlands fei, fich in die inneren 
Angelegenheiten feiner Nachbarn nicht 
einzumifchen. 

St. Petersburg, 14. Nov. Par 
Nikolaus und der ruffifche Hof fom- 
men diefen Winter nit nad St. 
Petersburg. E3 hatte vor Kurzem ge- 
heißen, dak der Zar im Begriff jei, 
nad dem Winterpalaft zurüdzufehren, 
und zwar nad einem Anbau, melden 
Graf Witte felbjt eingerichtet hat; in- 
deß hat fich der Zar jegt entfchloffen, 
fich nahZarsfojeSelo zurückzubegeben, 
to er feit zwei Jahren beinahe beitän- 
dig gewohnt hatte. Außer gelegentlich 
der jährlichen Zeremonie der Wafler- 
fegnung im lebten Januar — wobei 
der Zar Kefanntlic nur mit Inapper 
Noth dem Tode entging — ift er feit 
über 18 Monaten nicht mehr in das 
innere des Winterpalaftes gefommen. 
Sm Bublifum Halt man feinen Enta 
fhluß, nit nach der Hauptftabt zu 
fommen, für einen unglüdjeligenz denn 
er bleibt folcherart von Hofeinflüffen 
umgeben und ijt außerhalb engerer 
Fühlung mit dem Grafen Witte, — 
ma3 gerade jet und für die nächte 
Zufunft jehr bedauerlich erfcheint! 

Mitglieder jeiner Umgebung haben 
aber dem Zaren jtark abgerathen, zur 
Zeit des Zufammentritt3 der Natio- 
ralverfammlung in St. Peterdburg zu 
fein; fie warnten ihn mit Hinweis auf 
die verhäranißvollen Folgen, melche 
1789 der Entfehluß des Königs Lud— 
wig XVI, von Frankreich gehabt habe, 
DVerfailles zu verlaffen und. fich der 
Parifer Bevölferung preiszugeben. 

Die polnifche Delegation dabhier 
arbeitet nit allem Eifer daran, bie 
Mitwirkung der Liberalen, Sozial: 
bemofraten und Arbeiterorganifatios 
nen für einen neuen Generalftreit zur 
Unterftügung der polnifchen Bewegung 
fürSelbjtregierung zu fihern; bis jet 
aber haben fie damit wenig Sympathie 
gefunden. 

Graf Witte, bei welchem bie Delega- 
tion vorfprach, war äußerſt feſt in ſei⸗ 
ner Erklärung, daß die Regierung 
nichts unterdwang für diePolen thun 
merbe, und daß der Belagerungszu— 
ſtand nicht aufgehoben merben fönne, 
bi3 die Separiftenbemwegung aufhöre. 
Er fügte hinzu, das Aeußerfte was bie 
Polen, abgefehen bon ben, im Reform- 
manifejt gewährten Rechten, noch er⸗ 
warten fönnten, fei ein polnifcher all» 
gemeiner Kreistag ſowie ſtädtiſche 
Gelbjtvermaltung. 

Die polnifchen Delegaten Tagen, 
über 7000 Gefangene fehmachteten ber: 
zeit in den Kerfern von Warjchau. 

Die radikalen Blätter verbammen 
heute rücfichtölos die Verhängung des 
Belagerungszuftandes über ganz Po- 
len und erklären, damit werbe jeben- 
fall3 der Geijt bes Reformmanifeftes 
verletzt. 

Es wird berichtet, daß 150 der 
Kronſtadter Meuterer zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden ſind. Die Geiſtlich⸗ 
keit und andere Klaſſen ſetzen ihre Be— 
mühungen um Gnade für dieſelben 
fort. 

In Kaukaſien ſchloſſen ſich, neueſter 
Meldung nach 24,000Georgianer, mit 
modernen Flinten bewaffnet, ber Auf- 
ftandsbewegung an! 

Eine Anzahl Statthalter ift auf 
Graf MWittes Veranlaffung * 
Nichtverhinderung von Unruhen abs 
geſetzt worden, darunter die von 
Odeſſa und Tomst. 

An den gefährlichen Plägen Polens 
liegen jegt im Ganzen 600,000 Mann 
Truppen. 

Dampfernachrichten, 
Rew Vork: Madonna von Marſeille. 
Antwerben: Vaderland von Reiw hort. 
Bremen; 

Italien; Victorian * —— —* 

* Neapel: Merito 
— En, 


Angelommen, 
Abgegangen. 
New Vork: Main na 
nf ara lien beine 
Neapel: Komanic don 
N. 
vum Lizard vorbei; Rhein, von Bremen nad Rew 


Streit bridt 108 
Don Regierungsangeftellten an franzöfifchen 
Bäfen. 


Paris, 14. Nov. Der, bereitö er- 
mähnte Streit franzöfifcher Regie- 
rungsangeftellten an den Dodgehöften 
begann beute an allen der michtigeren 
Ylottenhäfen Frankreichs. 

Zu Loriant veranftalteten 2000 Ar⸗ 
beiter des Arſenals eine Kundgebung 
mit rothen Fahnen. In Rochefort 
ſtreilten 2500 Arſenalarbeiter. In 
Breſt betheiligte ſich nur ein kleiner 
Theil der Arſenalleute am Ausſtand, 
da der Flottenminiſter ein Manifeſt 
erlaffen hatte, welches den Leuten ver- 
fihert, daß ihre gerechten Anfprüche 
Berücfichtigung finden würden. 

— — 
Inland. 


Der Gewerkſchaftenbund. 
Jahresbericht von Präſident und Sekretär 


Pittsburg, 14. Nov. Sekretär Frank 
Morriſon ſagte in ſeinemJahresbericht 
an den Konvent der Amerikaniſchen 
Gewerkſchaftenföderation, daß in dem 
Jahre, welches am 1. Oktober ablief, 
1157 Streiks in den Ver.Staaten vor— 
kamen; es nahmen 107,268 Mann an 
dieſen Ausflanden theil, und für 63,⸗ 
350 waren dieſelben von Vortheil, für 
52,028 nicht. Die Ausſtände koſteten 
den Gewerkſchaften infolge desVerluſts 
an Löhnen 82,517,291. 

Uebrigens fügte der Sekretär hin— 
zu, daß im obigen Bericht der Chica— 
goer Fuhrmannsſtreik, der Ausſtand 
der Textilarbeiter in Neuengland und 
verſchiedene andere wichtige Streiks 
noch nicht einbegriffen ſeien. 

Präſident Gompers ſagte in ſeiner 
Jahresadreſſe, daß jetzt 1796 Arbeiter— 
verbände zu dieſer Föderation gehören, 
darunter allein 118 internationale, 
mit 27,000 Ortsverbänden, und daß 
die Bewegung ſich auch über die Ter— 
ritorien und Inſularbeſitzungen der 
Ver. Staaten immer weiter ausdehne. 
Zu den wichtigſten Empfehlungen, wel— 
che er machte, gehört die eines Verſiche— 
rungsſyſtems für Krankheit, Beſchäfti— 
gungsloſigkeit, Verluſt der Werkzeuge. 
arbeitsunfähiges Alter, nothwendige 
Reiſen und Tod. Nachdrücklich be— 
kämpfte er die Verwendung von Chi— 
neſenarbeit auf Zuckerplantagen und 
am Panamakanal. 

Schatzmeiſter Lennon konſtatirte in 
ſeinem Jahresbericht, daß die geſamm— 
ten Einnahmen der Föderation 8308,⸗ 
485 betrugen, die Ausgaben 8196,170, 
was eine Bilanz von 8112,265 übrig 
laſſe. 895,000 dieſer Bilanz ſeien in 
fünf Banken zu Bloomington, Ill., 
hinterlegt und brächten 2 Prozent 
Zinſen. 

Pittsburg, 14. Nov. In der heuti⸗ 
gen Sitzung des Konvents der Gewerk⸗ 
ſchafts-Föderation wurde der zweite 
Vizepräſident John Mitchell vom Prä- 
fiventen Gomper3 zum Borfit berufen. 
Yames Duncan, erfter Vizepräfident, 
verlas den Jahresbericht des Erefutiv- 
rathes. Ein großer Theil diefes Be- 
richtes wurde bereit3 durch die erwähn- 
ten Berichte des Präfidenten, des Se- 
fretärß und des Schagmeifters gebedt. 
Sn den zwei Yahresfigungen des Ere- 
futivrathe3 murben viele Zuftändig- 
feitäftreitereien erörtert und Empfey- 
lungen gemacht, welche meijtena qgutge= 
beißen murben. Ein Gefud der Ku- 
pferfchmiede um einen Freibrief wur=- 
de abgelehnt. E&3 murde aber tiefe Ge- 
merkfchaft dringend aufgefordert, Jich 
der „Amalgamated Shet Metal Wor- 
fer3’ International Alliance” anzu= 
fchließen, und es find auch Vorfehrun- 
gen für diefe Bereinigung getroffen. 
Eine große Anzahl Organifationen 
gehört noch immer nicht zur Yödera- 
tion, und ber Erefutivrath empfiehlt 
mweitere Bemühungen, fie hierzu zu 
bringen. 

Ferner empfiehlt er, daß alle Ge- 
werkſchaften Fonds fchaffen und auf 
entfprechend höhere Beiträgen beitehen. 

Betreff3 des Kinderfchußes veran- 
laßte die Erefutive die Einbringung 
pon Gefegeöporlagen bezüglich Ver— 
bote8 von Kinderarbeit in vielen 
Staaten, namentlih füdlichen. E3 
wurden auch einige Fortfchritte erzielt; 
aber die Ergebniffe des Jahres waren 
in diefer Hinficht nicht ganz befriebi- 
gend, 

Präfident Gomper3 wurde ermäd- 
tigt, noch andere Organifationen zum 
Beiltand Fiir die Sicherung bon Ge- 
fegen gegen Kinderarbeit zu veran- 
laſſen. 

Künftig ſoll ſich der Exekutivrath 
nicht mehr in Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeiterorganiſationen einmiſchen, 
außer wenn die betheiligten Gewerk⸗ 
ſchaften alle anderen Mittel zu einer 
Beilegung erſchöpft haben. 

Es wurde auf vier Wochen eine wö⸗ 
chentliche Umlage von 1Cent für jedes 
einzelne Mitglied der Föderation ver⸗ 
fügt, zum Beſten der „International 
Typographical Union“ in ihren Be— 
mühungen, den Achtſtundentag in al⸗ 
len Akzidenz⸗ und geſchäftlichen Dru—⸗ 
ckereien der Ver. Staaten und Kana- 
das einzuführen. Alle Organiſationen 
werden dringend erſucht, allen mögli⸗ 
= Beiftand in biefer Sache zu lei- 


Im Hinblid auf die ftarfe Einiwan- 
berung, deren weitere Zunahme zu er- 
warten ift, wurde befchlofien, Alles 
aufzubieten, um dieſes ausländiſche 
Element zu organifiren, bamit es 


nigt mehr für fo BR Löhne 


arbeite, wie bisher. 


en 


Chicago, Dienitag, den 14. November 19 05.— 


Gegen ht | Gegen Frabtraten-Gefege 
Proteftiren Gewerfichaften von Eifenbahn: 
leuten! 


Wafhington, D. K., 14. November. 
Gegen die geplante Gefeßgebung be= 
treff3 Regelung von Eifenbahnfracht- 
taten proteftirten beim Präfidenten 
Rooſevelt PBertreter der 5 großen 
Arbeitererbände, melde mit bein 
Eifenbahngefcäft in Verbindung 
ftehen, ernftlih, nämlih: die Ber- 
bände der Lofomotipführer, der Heizer, 
ber Konbufteure, der MWeichenfteller 
und ber Qugbebienfteten. 

Sie jagten, eine gefegliche Regelung 
der Frachtraten laufe Logijchermeife 
auf eine Ermäßigung bderjelben Bin- 
aus, und dann würden die Eifenbah- 
nen imeniger verdienen, und infolge 
beilen die Löhne ihrer Angeftellten 
berabgefjegt werben! 


Saftbefehl gegen Lawifon. 


Bofton, 14. Nov. Thomas W. 
Lamwfon, der vielgenannte Bekämpfer 
der Truſts und der „tollen Finanz“ 
und Herausgeber von „Everybody's 
Magazine,“ ſoll unter der Anklage 
„verbrecheriſcher Beleidigung“ ver— 
folgt werden. Die Klage geht von 
Chas. W. Barron aus, der ein Bureau 
zur Verbreitung von Finanznachrich⸗ 
ten hält, und nach einer privaten Ver— 
handlung entfchloß ich der Richter 
entworth, einen Haftbefehl gegen 
Hrn. Lamfon augzuftelen. E3 mar 
Thon mehrere Wochen von einem fol- 
chen die Rebe. 


Schon 5 Zagdopfer! 


La Erofje, Wis., 14. Nov. Die nun 
eröffnete Rothwild =» Kagdfaifon Hat 
in zwei Tagen jchon 5 Todesopfer ge= 
fordert! 

Außerdem kam eine Anzahl Per: 
legungen vor. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

New York: Kronprinz Wilhelm und Besen bon 
Bremen; Potsdam von Rotterdam; Dsfar II. von 
Kopenhagen u. f. mw.; Cedic don Liverpool; cn 
ton Genua u. |. 

Botron: Gancpic von Necpel. 
San Franzisto: Sierra von De. 


enua: Wrinzeß Irene don New Vor 
— Nord-Amerika, von New dt nach Ge⸗ 


——— Nechkar, von New Pork nach Neapel 
und Genua; Cretic, von New PYork nach Neapel. 
Havre: La a und Hudfon von New Xort. 


Liverpool: Late Champlain,, von Montreal und 


uebec. 
London: Montreal, von Montreal und Duebec 


nah Antwerpen 
asgom: ER von Philadelphia; Mongo: 
ltan von Montreal. 

remen: SKaifer Wilhelm II. von New York; 
Chemnig von Baltimore. 


Zotalbericht. 


Der Feuer⸗Damon. 


Brand in einem Miethsgebäude forderte ein 
Menſchenleben. 


Sachſchaden $1500. 


Im Hauſe Nr. 1713 N. Clark Str. 
wüthete heute zu früher Morgenſtunde 
ein Feuer, dem ein Menſchenleben zum 
Opfer fiel. Den übrigen Bewohnern 
gelang es, mit heiler Haut zu entkom— 
men. Der Brand wurde gelöſcht, nach— 
dem er etwa 81500 Schaden verur⸗ 
ſacht hatte. 
Der Todte iſt: 
C. J. Heidman, 70 Jahre alt, ein 
Schneider. 
Ihre Flucht bewerkſtelligten: 
Minnie Heidman, die 17jährige 
Tochter des Verſtorbenen. 
E. A. Anderſon, Frau und zwei 
Kinder, 2. Stock. 
Wittwe J. Bergein und Tochter, 3. 
Stock. 

Heidman und Tochter wohnten bei 
Anderſons. 
Durch Schüſſe geweckt. 


Das Feuer brach gegen vier Uhr 
Morgens im erſten, von Ring Bros. 
als Schneiderwerkſtätte benutzten Stock 
des dreiſtöckigen Backſteingebäudes aus. 
Die Entſtehungsurſache tonnte bisher 
nicht ermittelt werben. Ein Straßen- 
gänger, der Raub aus dem Haufe 
dringen fah, feuerte aus einem Revo.- 
ver vier Schüffe ab, um die Bewohner 
zu meden. Eli Thayer, ein Angeitellter 
ber Sandberg Erpreß Eo., Nr. 1715 
N. Clark Str., alarmirte die Yeuer- 
mehr. 

Als Minnie Heidman ermachte und 
ihr Zimmer mit erftidendem Dualm 
angefüllt fah, fprang fie auf, eilte 'n 
das Schlafzimmer ihres Vater, rüt- 
telte den alten Herrn wach und rief 
ihm zu: „Vater, fteh fchnell auf, das 
Haus brennt!” 

Da der Vater antwortete und ihr 
ein längeres Vermeilen in der Gtid- 
luft verhängnißpoll geworden märe, 
eilte fie beruhigt in’3 Freie. Ihren Va— 
ter ah fie lebend nicht wieber. Mitglie- 
ber bes MWagenzuges Nr. 55 fanden fei- 
ne Leiche. Der Verftorbene war halb 
angelleibet, ein Theil der Kleibung3- 
ftüde war ihm auf dem Xeibe ver- 


-brannt; der Greis war augenſcheinlich 


erſtickt. Er hatte zu lange gezögert. 
Frau Bergein hatte, als ſie erwachie, 
keine Minute Zeit verloren. Sie pack⸗ 
te ihre Tochter und ſtürmte im Hemde 
auf die Straße. Sie fand ein bor- 
iibergehende3 Unterfommen bei einer 
Nachbarfamilie. Als das Feuer ge— 
löſcht war und der Qualm ſich verzo⸗ 
gen hatte, kehrte ſie nach ihrer Woh— 
nung zurück. Heidmans Leiche wurde 
nad einem an Belmont Ave. und R. 
Glarf Str. gelegenen Beftattungsge- 


ſchäft geſchafft. 
piel. FRE 


.„Gewiß, Sie 
wein 


⸗ 


Wird Marktplah. |: 


So ifl’3 in Bezug auf die Sonth 
Water Str. geplant. 


Händler müffen Standgeld zahlen. 


£egt großen Werth auf einen Konftabler- 
poften. — Die amtliche Sejtitellung des 
Wahiergebnifies. — South Chicago Lity 
A’y. Co. gewinnt ihren Prozeß. 


Die entfchiedene Weigerung des 
Dber-Baufommiffärd Patterfon, aud) 
in der South Water Str. die Räu— 
mung der VBürgerfteige zu erzmingen, 
bat den ftabträthlichen Ausfhuß für 
Abgabenmefen veranlagt, zu befürmor- 
ten, daß die South Water Str. für 
einen Öffentlichen Marktplag erklärt 
werben möge. Sobald das geichehen 
ift, fol von den Kommiflionshändlern, 
melche die Bürgerfteige alaStapelpläße 
für ihre Waaren benuten, einfach 


‘„Standgeld“ verlangt werben. Auch 


will man von ihnen Pacht für Raum 
unter den Bürgerfteigen eintreiben, den 
fie für Privatziwede benußen. 


Kieg nichts unverfucht. 


Vor Richter Honore ift das Manda= 
mußperfahren im Gange, welches ber 
Er-Konftadler Greenberg gegen den 
Gemeindeſchreiber P.J.O' Connell von 
Palos angeſtrengt hat, um dieſen zur 
Ausſchreibung einer Erſatzwahl zur 
Neubeſetzung des dortigen Konſtabler— 
poften3 zu zwingen. D’Connell, der es 
verhindern mwill, daß Greenberg ji 
diejes Ami ergattert, erklärte diefem, 
dag er die Wahl nur ausfchreiben 
würde, fall die Mehrheit der Bürger- 
Tchaft e3 verlangen follte; er perfönlich 
fönnte nicht einfehen, mozu Palos 
Tomnfhip überhaupt einen Konftabler 
braucht. Greenberg hat dann 156 Un- 
terjchriften zufammengebradt. Er fol 
dabei Verjprechungen aller Art ges 
macht und fich fpendabel gezeigt haben 
„wie e Yerjcht.“ Ein Dugend der Un- 
terjchriften erhielt er angeblich in einer 
Kirche, mo er der verfammelten Ge- 
meinbe verfprach, im Falle feiner Er- 
mwählung isärde er ihr eine Glode fau- 
fen. Dem O’Connell perfönlih hat 
Greenberg allerlei Köder vorgehalten, 
um.ihn zur Ausfchreibung der Erjaß- 
mahl zu bewegen. &g wollte ihm. Mit- 
tel für eine Quftreife nah Kuba - zur 
Verfügung ftellen, und ala das nicht 
30g, Mittet, um mit der Frau O’Eon- 
nell eine Frholungsreife nah Meriko 
zu machen. Aber O’Eonnell tft feft ge— 
blieben und hat veranlaßt, daß Green- 
ber33 Betitton Durch ein von 176 Bür- 
gern unterzeichnete Gegengefuh un 
wirffam gemacht wurde. Der zur Zeit 
aushilfsmweile ala Konjtabler amti- 
rende William Pomell wurde ala Zeu- 
ge Hyernommen und mußte zugeben, 
daß er bisher noch weiter feine Zuftel- 
lungen zu beforgen gehabt habe, ala 
jolde, die ber Greenberg  veranlaßt 
bat, um diefen oder jenen von feinen 
Miderfahern zu chifaniren. 


Die Stimmenzäblung. 


Die Wahltommiffion ift noch immer 
eifrig mit der Nevifion des Wahler- 
gebnifles befchäftigt. An jeder Ward 
faft werben !leinere oder größeretsehler 
in der von den Wahlbeamten bejorgten 
Zufammentehnung des Wahlrefulta- 
tes fejtgejtellt, doch ziehen durchgängig 
aus den Richtigjtellungen die republi- 
fanifhen Kandidaten mehr Vortheil 
als die demofratifchen, fo daß in ber 
Hauptfache nicht? an dem urfprünglich 
gemeldeten Wahlergebniffe geändert 
werden wird. Syn der 7. Ward ftellte 
e3 fich beiläufig heraus, daß die Mehr: 
beit, mit welcher dort die Eharterpor= 
lage angenommen worden ift, un über 
1,000 Stimmen größer ift, als an- 
fänglich berichtet worden war. Die 
MWahlbeamten hatten fich in Bezug auf 
die Zahl der gegen die Vorlage abgege- 
benen Stimmen geirrt. 


it im Recht. 


Der South Chicago City Railway 
Eo. ift vor Jahr und Tag von ber 
Stadt das Wegerecht in ber Torrence 
Uve., zwifchen 106. und 114. Straße, 
zugeftanden worden, unter der Bebin- 
gung, daß die in diefer Gegend und in 
benadbarten Straßen einzurichtende 
Straßenbahnlinie päteftend binnen 
brei Jahren fertiggeftellt und in Be- 
trieb fein müßte. Prozeffe, welche ge- 
gen die Gefellichaft angeftrengt mor= 
ben, verhinderten fie, die Arbeit an 
der neuen Linie rechtzeitig in Angriff 
zu nehmen. Als fies fchlieglih thun 
tonnte, erflärte der damalige ftäbtifche 
Ober: -Bautommiffär bie feitgefeßte 
Zeit für abgelaufen. Damit vermei- 
gerte er die Erlaubniß zu dem Bau der 
Linie auf befagter Strede. Die 
Straßenbahn = Gefelfhaft manbte 
fih an das GSuperior-Gericht, welches 
entichied, daf unter den obmwalteniden 
Umftänden die Stabt bie Frift hätte 
berlängern müffen. SHiergegen appel- 
firte die Stadtverwaltung, aber heute 
bat auch der Appellfof ber Gouth 
— Eity Railwah Co. ige ge: 


Bleibt bei der Abweifung. 
Der Alteifenhändier Samuel Gold- 
mann hatte die Stadtverwaltung zwin- 
en wollen, ihm ben Betrieb feines = 
unbftüde 152 


—* 


5 Uhr⸗Ausgabe. 

riorgericht Hatte auch zugunſten Gold⸗ 
manns entſchieden, jetzt kommt aber 
der Appellhof und erklärt, die Stadt 
ſei zur Abweiſung des Geſuches berech⸗ 
tigt geweſen, da ſich in der Nachbar— 
ſchaft des bezeichneten Platzes faſt aus⸗ 
ſchließlich Wohnhäuſer befinden. 

Hat die Macht. 


Steuerzahler von Berwyn, welche 
ſich gerichtlich gegen eine Anordnung 
des Gemeinderathes gewehrt haben, 
nach welcher ſie eine beſtimmte, von der 
Gemeindeverwaltung beſtellte Sorte 
von Waſſeruhren, zur Kontrolirung 
des Verbrauches von Leitungswaſſer, 
ſollen anbringen laſſen, ſind mit ihren 
Einwänden gegen die Maßnahme vom 
Appellhofe abgewieſen worden. Die Be- 
treffenden hatten geltend gemacht, daß 
ſie bereits auf eigene Koſten Waſſer⸗ 
meter angefchafft hätten und unnöthi= 
germeije doppelte Koften haben wür- 
ven, fall3 ie fich der obrigfeitlichen Be- 
ftimmung fügen müßten, 


Geht fchon los. 


Das an anderer Stelle ald beab- 
ſichtigt gemeldete Klageverfah⸗ 
ren, durch welches die Verfaſſungs— 
mäßigkeit der Schaffung von Stabt- 
gerichten für Chicago auf die Probe 
geſtellt werden ſoll, iſt bereits einge— 
leitet worden, und zwar heute Mit- 
tag im Kreißgericht von Herrn Ebm. 
Logan Reeves, dem fpäterhin Herr 
Henry Schofield mit feinen Rechts— 
fenntniffen beijtehen will. Die Ver: 
handlung im SKreisgericht wird ſehr 
bald ftattfinden und vorausfichtlich 
nur furz fein, da ba3 legte Wort in 
der Angelegenheit ja doch das Staat3- 
Dbergericht zu fprechen hat. 


Uene Spezififationen. 


Am 1. Dezember laufen die jegigen 
Kontrafte für die Lieferung an die 
jtädtifchen Bumpenftationen ab. Auf 
Wunſch des Kommiſſärs Patterſon 
hat nun Ingenieur Shaw vom Waſ— 
ſeramt für die neu auszuſchreibenden 
Kontrakte verſchärfte Spezifikationen 
ausgeſchrieben. Darnach werden die 
Kontraktoren Proben der Kohlen, 
welche ſie zu liefern beabſichtigen, che— 
miſchen Proben zu unterwerfen haben, 
und iſt ſpäter die Kohle nicht von der 
beſtellten Güte, ſo werden die Liefe— 
ranten ſich Abzüge gefallen laſſen 
müſſen. Die Kohle braucht nur bis 
nach den Rangirhöfen der Bahn ge— 
liefert zu werden, welche ſie anfährt 
den Weitertransport beſorgt bie 
Stadtverwaltung, aber ſie wird 


daranf ſehen, daß ſie richtiges Gewicht 
erhält. 


Wie am Schnürchen. 


Zwei Schankwirthe beraubt und in den 
Eisſchrank geſperrt. 


Fünf Banditen ſtatteten geſtern 
Abend der Wirthſchaft von Derter 
Woodman, Nr. 255 Weſt Madiſon 
Str., einen Beſuch ab. Einer der Bur— 
ſchen ſtand draußen Schmiere. Seine 
Kumpane drangen, Revolver in der 
Hand, in das Lokal, nahmen dem 
Wirth 8322 und einen Diamantknopf 
ab, erleichterten einen Gaſt, Namens 
C. C. Black, um $11 und feine Uhr 
ſperrten dann den Wirth in den Geld— 
ſchrank und bewerkſtelligten ihre Flucht 

Kaum eine Stunde ſpäter wurde 
der Schankwirth Michael Mooney 
von zwei Banditen um die Tagesein— 
nahme und einen Diamantknopf im 
Betrage von, $160 beraubt. Dann 
wurde auch er in den Eisfchranf ge- 
fperrt. Bisher gelang es der Polizei 
nicht, au) nur eine Spur bon ben 
Schnapphähnen zu finden. 


Unterfuhung verlangt. 


Zur Meft-Parkbehörde in ihrer 
heutigen Situng fam eine Abordnung 
unter Führung bes Pfarrers PB. 3 
MeDonnell von der Tatholifhen St 
Melticche und der Aldermen Aurton, 
Kohout und Hunter von der 34. 
bezw. 35. Ward, mit dem Gefud), 
ah die Gejebe, durch welche die Fahr⸗ 
geſchwindigkeit der Kraftwagen angeb⸗ 
lich geregelt wird, einmal geprüft wür⸗ 
den. Den Anlaß dazu hatte der Um- 
ftand gegeben, daß neulich die 72 ab 
te alte Bridget Hannon in der Nähe 
der St. Meltirhe überfahren und 
fhwer verlegt worden war. Später 
mwurbe von den Mitgliedern der Kir- 
hengemeinbe und Rferrer McDonnell 
eine Entrüftungsperfammlung abge- 
halten. 


Berhängnikvoller rn. 


Sn ber —* trank der ſAjhrige 
Joſeph Cannon, Nr. 503 Haſtings 
Straße, eine Ammoniaflöfung, bie er 
irrthümlich für eine ihm verfchriebene 
Medizin gehalten hatte. E3 wurde fo- 
fort ein Arzt geholt, der fich aber ver- 
geblich bemühte, ihn zu retten. Die 
Koronersjurg, welche den üblichen Jn- 
queft abhieit, gab einen den Thatfachen 
entfprechenden Wahrjprud ab. 


— Ungenehme Ueberraſchung. — 
Dame: Ei, Frau Krarelbauer, Sie 
fommen zu’mir, was führt Sie denn 
in die Stabt? — Bäuerin (Hinter en 
ihre breiftinder): Weil ©’ fo gut 
je mit un? in ber Som —* 

„ſan mer halt kema uf a paar 
Zeg gu Sfuch 
— Leicht beleidigt. — Herr: 
ein, möchten Sie mir nicht einen Lie⸗ 


— 


’ 
' 
ben 
’ 


furz nach fieben Uhr, eine weſtlich fah⸗ 
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In den Eluß Ipasirl. 


Die Feihe des Unbelannten nod) 
nicht geborgen. 


Die Windsbraut rafte. 


Dier Sifcher, die auf dem See vom Sturm 
überrafcht wurden, von den Kebensret- 
tungsmannfhaften aufgelefen. — Zwei 
Perfonen infolgegujammenftoßes verleht. 


Als heute früh die Well3 Straße- 
Brücde aufgezogen mar, jpazierte ein 
etwa 35—40 Yahre alter, gutgefleide- 
ter Mann in den Fluß. Er jchrie gel- 
lend- um Hilfe und verfuchte Jchmwim- 
mend den ihm von dem Brüdenmärter 
Ernſt Broſius zugeworfenen Ret— 
tungsgürtel zu erreichen, ſank aber 
dicht vor dem Ziele und ertrank. Bis— 
her wurde ſeine Leiche nicht geborgen. 


Sturmeswüthen. 


Ein leichter Südwind ſchlug geſtern 
Nachmittag gegen drei Uhr plötzlich in 
einen Nordoſtwind um, der ſich binnen 
zehn Minuten Zu einem Sturm entwi—⸗ 
delte, der mit einer Gefchmindigfeit 
bon 40 Meilen die Stunde dahinrafte, 
die Wogen des Michigan-Sees zu mil: 
der Muth aufpeitfchte, FFifcherboote 
und andere Eleine Fahrzeuge mit Ver: 
nichtung bedrohte und das LXeben ihrer 
Snjaffen gefährdete. 

Viele Schiffe, die fich auf der Fahrt 
nah am See gelegenen, fernen Drt- 
T&haften befanden, gewannen .nur mit 
Inapper Noth und nach unfäglichenAn- 
‚rengungen ihrer Bemannung den 
Thüßenden Hafen, zumeift in mehr oder 
weniger befhädigtem Zuftande. Die 
Lebensrettungsmannfchaften maren 
ftarf in Anfpruch genommen; Kapitän 
Garland und feine Mannen, die an der 
Flußmündung ftattonirt find, retteten 
—* Perſonen vom Tode durch Ertrin⸗ 

en. 
Fiſcher in Vöthen. 


Selbſt in den Fluß hinein wälzten 
ſich verderbendrohend die Wogen des 
Sees und zwar mit ſolcher Wucht, daß 
der Dampfer Georgia von der Goodrich 
Linie, der an der nördlichen Mole vor 
Antet lag, losgeriſſen wurde. Eine 
Anzahl Schiffe, die infolge des Kam- 
pfes mit Wind und Wellen mit Ber- 
fpätung einliefen, ging im- äußeren 
Beden bor Unter. 

Die ganze Fifcherflotte von Waufe- 
gan murde vom Sturm überrafdt. 
3mei der Boote R. E. Burfe u. Elfie 
Nell, wurden vom Sturm verfchlagen, 
erreichten aber gegen Abend mwohlbehal- 
ten den Ehicagoer Hafen. Der Dam: 
pfer Helen Taylor, der in der Höhe von 
Waufegan von der Windabraut erfaßt 
mwurbe, lief erft nach zweiftünbigem ver⸗ 
ameifeltem Kampfe mit den Elementen 
in den fchügenden Hafen ein. 

ÖGerettet. 


Tolgende Perfonen wurden von ber 
Lebensrettungsmannſchaft dem dro— 
henden Tode entriſſen: 

Nels St. Peter, ein an Illinois und 
Pine Str. wohnender Fiſcher, wurde 
in der Höhe der 22. Str., wo er in fei- 
ner arg beſchädigten Gaſolinbarkaſſe, 
der Wuth der Elemente preisgegeben, 
trieb, aufgeleſen. 

Arthur Swanſon, Fiſcher, 24 Jahre 
alt, Nr. 701 Haddon Avbe., und John 
J. Smith, Fiſcher, Nr. 3347 Lowe 
Ave., waren in der Nähe der nördlichen 
Mole in einem kleinen, halb mit Waſ— 
ſer gefüllten Boot, als ſie gerettet wur— 


Unbekannter Mann; er hatte ſich in 
einem Ruderboot hinausgewagt und 
wurde in der Nähe der Bundesmole 
aufgeleſen. 


Grobe Fahrläſſſgkeit. 
An Wabaſh Ave. ſtieß geſtern Abend, 


rende Elektriſche der 26. Str.-Linie 
mit einem Laſtwagen. zuſammen. Letz⸗ 
terer kippte um und murbe zertrüm- 
mert. Die vordere Plattform der Car 
wurde arg beſchädigt. Zwei Perſonen, 
die ſich auf dem Laſtwagen befanden, 
wurden ſchwer verletzt; mehrere Fahr⸗ 
gäſte des Straßenbahnwagens entgin⸗ 
gen dem gleichen Schickſal nur durch 
rechtzeitiges Abſpringen; andere kamen 
mit leichten Brauſchen davon. 

Schwer verletzt wurden: 

A. E. Brown, 40 Jahre alt, Nr. 
4436 Langley Abve.; Beine zermalmt 
und innerlich verletzt. 

Joſeph Robinſon, 49 Jahre alt, Nr. 
3341 Armour Ave.; Schädelwunden 
und innerlich verletzt. 

Die Verunglückten wurden, nachdem 
ihnen in einer nahe gelegenen Apotheke 
erſte ärztliche Hilfe zutheil gemorben 
war, in einer Polizeiambulanz nad) ih- 
ten Wohnungen geihafft. Der Unfall 
erurfachte eine beträchtliche Betrieba- 
ftörung. 

Erplofion von Chemitalien. 

Am emifchen Laboratorium bes 
Late Foreft College erfolgte geftern 
Nachmittag eine Erplofion von Chemi- 
falien, mit denen ein rl. Karoline 


Kief noch gnädig ab. 


Ein 8 Fuß langes und 2 Fuß Brei» 
te Schild, das an einem an State und 
Adams Str. gelegenen Gebäude ange: 
bracht war, wurde gejtern Abend _bom 
Sturme losgeriffen und ſtreifte im 
Fallen die linke Schulter von Frank 
Biggio, Nr. 660 Walnut Str. Biggio 
wurde zu Boden geriſſen, kam aber mit 
einer Schäbelmunde und Braufchen ba- 
bon. 

ALS das Schild fiel, fcheuten die vor 
einen Straßenbahnmagen ver Harrifon 
Str.-Linie gefpannten Pferde und ver⸗ 
fuhhten durchzubrennen, wurden aber 
bon dem Kutfcher und Straßengängern 
an ber Ausführung diefes Vorhabens 
gehindert. i 

—— 


Den Geſchworenen überwieſen. 


Die Klage von Mabel Beland gegen Som 
O’Neill. 


Die Gefhinorenen, die im Serichts- 
bofe des Richter3 Gary entfcheiden jol- 
len, ob die Forderung von Mabel Be> 
land an Jahn DMeill gerechtfertigt ift, 
hörten heute eine längere Belehrung fei- 
tens des Richter? an und zogen ji 
dann zur Berathung zurüd. Belannt- 
lich verlangt Frl. Beland von O’Neil 
$50,000 Schadenerfag für den Bruch 
eines angeblihen Heirathsverſpre— 
hen3. Die Anfprache des Richters an 
die Gefchworenen bejchäftigte fich fehr 
eingehend mit dem Fall und ging u. 
a. dahin, daß, felbit wenn der Nach» 
weis eine3 Eheverjprechen® geführt jei, 
DMeill berechtigt gemefen fei, es nicht 
zu halten, wenn die Jury aus den Zeu- 
genausfagen zu entnehmen glaubt, daß 
Mabel Beland mährend bes Berlöb- 
niffes in ungehörigem Briefmechfel mit 
einem ‚verheiratheten Manne geftanden 
bat. Was die Beurtheilung ver 
Glaubensmwürbigfeit der Zeugen betref- 
fe, fo müffe deren Haltung und Beneh- 
men in Betracht gezogen werben; dies 
gelte auch von der Klägerin und dem 
Beklagten, bei denen außerdem auch bie 
Umftände, unter den  jie Zeuaniß 
ablegen mußten, zu bebenfen jeien. 
Der Reilendte R. ©. Mekellan 
von Oſhkoſh, Wiskonſin, deſſen 
Briefe an Fräulein Beland verleſen 
worden, ſei ein Zeuge für die Klägerin, 
Die Unglaubwürdigkeit eines Zeugen 
ſei dargethan, wenn er außerhalb des 
Gerichts ſich imWiderſpruche zu ſeinen 
Zeugenausſagen äußere. Dies bezog 
ſich beſonders auf die Klägerit 
wurde ar Erfucen von DON | 

— agt. Somohl Frl, Beland w 
OMeill waren bei der Anfpradhe Des 
Richters zugegen. 

Als beſonders bemerkenswerth und 
noch nicht dageweſen bezeichnete An— 
walt Forreſt die Aeußerung des Rich— 
ters, daß, wenn die Geſchworenen die 
Exiſtenz eines Verlöbniſſes zwiſchen 
— 
erachten und der Meinung ſind, daß 
die Klägerin ohne Wiſſen O'Neills ſich 
mit einem Anderen (Campbell) verlobt 
habe, das erfte Verlöbnif als null und 
nichtig zu betrachten fei. 

—-. — — 


Der hat Het? 


Bundes: und Bankdeteftives fuchen vers 
mißte Geldfcheine im Betrage von $900. 


Beichädigte Geldfcheine im Betrag. 
bon $900, die angeblih in einem 
Häuflein folder im Betrage von $5000 
bon der Corn Erchange National Bank 
dem biefigen Unterfchatamt zugefandt 
wurden, werben vermißt. Die Beams 
ten der Ban find der Anficht, daß bie 
Geldfcheine im Unterfhagamt verlegt : 
oder entwendet wurden. Sie behaupten 
fteif und feft, daß das Unterfhagamt 
das Geld erhalten habe. Die Beamten 
des Unterfchagamtes dagegen behaup- 
ten ebenfo beftimmt, daß die Bantbe- 
amten fich irren müffen. Ym Unters , 
fchagamt fei das Geld nicht eingelau= 
fen. Beamte de3 Bundesgeheimdienftes 
und Deteftives der Bant find ap bes 
fhäftiat, Licht in das Dunkel zu 
gen, welches das Verſchwinden de3 
Geldes umgibt. 


— —— 
Entflohen und gefunden. 
Zena Eleary, die jeit mehreren 
Tagen aus dem Haufe ihres Waters, 
877 Blucher Str., 
war, wurde heute von dem Bater, es 
3 Eleary, im Haufe von Frau 
nah MeLaughlin, 130 Ohio Str., —* 
Dienſtmädchen gefunden. Sie hatte 
der Frau erzählt, daß fie von Haufe 
fortgelaufeit fei, weil ihr Vater fie'ge- 
ihhlagen Habe, begleitete biefen Ser. 
ohne Widerftreben nah Haufe —— 


— — 7n — 
Bahnunglück in Kolorado. 


Pueblo, Kol., 14. Nov. Ym Gehöft - 
ber Rio Grande-Bahn bebier ftieß ein 
Perfonenzug diefer Bahn mit einem 
folhen der Rod Ysland-Bahn zufamz- 
men. Fünf Perfonen wurden \ 
darunter folgende drei, die fich im [= 
fteren Zuge befanden, jchwer 

Frl. Edith Roberlſon von Rodford, 
U, R. S. Root von ebenda, und Kan, 
tin 3. Davis von Kanfas City, Mo, 


re — ee 


Das Weiter. 
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bermißt morben | 


Ye mehr Blide Ihr auf unferen 
Derby iwerft, defto beffer gefällt er 
uns, 

Kein befferes Material oder Arbeit 
befgt tegenb ein Hut zu biefem Preis, 

In ber That ift unfer $3 Derby 
reihlih fo gut al3 mander $5- 
Hut. 

Dann denkt, mie gut eft unfere $4- 
Derbps fein müffen. 
" ib PicM. ATWOOD 


'Mogers, Peet & Co. Kleider. 
Klte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Der Jean. 


Eine Schelmengefcichte. Don Ernft Field 
(Bamburg). 
(6. Yortfegung.) 

Die Thür zum Korridor öffnete fich 
und ber alte Bojtana trat ein. 

„Der auch noch!” 
Der Vater blinzelte verdächtig, und 
fein Gang war nicht recht ficher. 

„Was is 108%“ fagte er. 

„Wil Du nicht jchlaffen, Po- 
ftava®“ fragte die Mutter füß. 

„Kann ich fchlaffen, wenn irr macht 


ſolchen Spektakkel? Wirrſte jetze ſagen, 


was is — oderr ich ſchlagg Dich kurrz 
und klein —“ 

„Jan iſt da, und da habben wirr 
uns ſo gefreut — nu, da ſitzt err doch, 
ſagg ihm gutt Abbend! Von Parris 
kommt err!“ 

„So, der Jan!“ Ein Strahl des 
Erkennens flog über ſein Geſicht. Er 
ging auf den Sohn zu, umarmte ihn 
und wurde gerührt. „Ach, daß derr 
Jan widderr da is!“ ſchluchzte er. 
„So glicklich bin ich! Jetze wirrd err 
verrdienen fürr mich, und ich — und 
ich werr —“ 


„Schlafen wirrſte jetze!“ fuhr Frau 
| Marujchfa mit der Kettenbörfe in der 


Poftopa unmuthig dazmifchen. 

„Ach, Du tummes Lubder!” fchrie 
er fie an. „Weibt Du, mie das is, 
wenn fich ein Vatter jo freut — aaad) 
— lauterr braffe Kinderr habbe ich!“ 

„sa, braff! Du weißt ein Quark!“ 
tief ärgerlich die rau. 

A1s fie fah, dak der Gatte auf ihre 
Morte nicht mehr achtete, fondern im 
Stuhl lag und das Haupt auf bie 
Bruft finfen ließ, wandte fie fich wieder 
zu Elfe. „Du fchlechtes "Menfch! 
Marum thuft Du mirr das? Der 
Stefan Mieczef wird fie, Heirgihen! 
So tumm!“ —M— 

„Jawohl wirrd err! Hat err mirr 
Ring gegebben! Und Geld — err!“ 

„Haſt Du mit ihm ſchon geſtanden 
an derr Ecke? O Du! Und err is 
funfzen Jarr alt!“ 

„Bios ein Kuß hat err mirr ge— 
gebben, und in drei Jarr weren wirr 
heiratten und jetze, da ſoll ich nurr 
Schoklad eſſen von den Geld — ach 
Gott, ach Gott!“ 

„Schick ihm das Geld wieder und 
den Ring, Mutter, und ſage ſeinem 
Vater, er fol den Jungen verpelzen — 
dann is gut —“ rief Jean. 

„So eine Schand!“ zeterte die Mut— 
ter. „Wo werr ich? Ich werr mirr 
nich blamiren. Un wenn err hat ſo 
vill Geld und Goldring, und die Eltern 
laſſen ihn, da werr ich nich mibber- 
gebben! Ich bin errlich, ſerr errlich, 
abberr warrum ſchenkt err? So 


n — 

Sie hielt erſchrocken inne, der alte 
Poſtava hatte ſich aufgerichtet und war 
auf Elfe zugetreten. Er legte ihr bie 
Hände auf die Schultern und fagte 
meinerlih: „Haft Du nich firr zimel 
Fennig Libbe Mrr Dein Vatter? Habb 
ich Dir nich behitte? MWerr hat Dir 
gegehben zu eſſen?“ 

Du nich!“ ſagte Elſe verbiſſen. 

Voftapa fchien nicht zu hören und 
wandte fi an Jean. „Ich habb Dich 
ja foo gerrn. So libb habb ich Dich! 
Du wirrſt Schnapps kaufen einen alten 
Datterr, Du biſt ein guter Sohn! 
Wodrum habb ich Dich denn ſo gutt 
behandelt — 

Frau Poſtava knirſchte vor Un— 
geduld mit den Zähnen. Sie wintte 
Xean und vereint zogen fie ben Alten 
in bie Kammer. Er miderfirebte nur 
ihre und meinte in mweinerlihem 
Fon: „ehe mollen fie mich tobtjchie 
hen, meil ich fie fo gqutt behan— weil 
ich jo glid— alidlih Bin —“ 


AR Ran und die Mutter zuräid- 


fomen, ar Elfe in ihrer Kammer. 
Minthörte, wie fie rumorte und fi 
endlich in’3 Bett warf, baf bie Brei- 
ter Trachten. 

Sean Tächelte. „Sei nicht fo ſtreng 
mit ihr, Mutter, ſie iſt noch ein Kind! 

„So wild is ſie!“ ſagte Frau Po— 
ſtada u muutti- „Richt zum Aushal- 
ten. 'T8 Ya enn man bie nich am 
Shrürrel hat — benn pafftrrt was! 
— Nu abberr wird’8 woll mall Ruh 
ebben, Was molltft Du errzällen? 
Don ein Mädchen?“ 

„Ja, da i3 fo ein Mäbdien im 
Haug, jehr 3 iſt ſie, und, ich muß 
agen, ich Hab’: fie gern —“ 
! dns ER Gern babben i3 firr 


Ru 
olfo, was foll werrben?“ 
} ichs nur müßte — 


donnerten an 

die BSas is bie Ma 
Kann auch nich vorr Nacht 
ib Rebbel fommen, das Frauenzim« 
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ftöhnte Jean. | 


Wir find burhaus nicht unem- 
pfindlich gegen die bewunderndbenBlide, 
bie und treffen. 

Gerade jett heißen wir fie befonder3 
willfommen. 

Herbit- und Winter - 
$15 bi3 $65. 

Herbit- undWinter-Anzüge, $16 bi3 

35. 


Meberzieher, 


Mittleres und [hwered Unterzeug, 
$1.00 bi3 $7.50. 

san. für junge Männer, 82 bis 85 Brufts 
maß, 


ind immer einen Dollar oder mehr bils 
liger al3 größere Nummern berfelben Sorte. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & ©o. Kietver. 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str, 


Dienst bei der Chromczyt. Ein Kind 
bat fie, das i8 in Pflege.“ 

Frau Boftana hatte den Schlüffei 
in Bapier gepadt, öffnete das Yeniter 
und rief: „He?“ 

„Marufhta!“ Hallte eg zurück. 

Der Schlüffel fiel Herunter, und 
| man hörte ihn flirten. Frau Poſtava 
ſchloß das enter wieder und jeßte 

ji) an den Zifc. 


X, 

Einige Minuten vergingen im 
Schmeigen, dann öffnete jich die Thür 
und mit leifen SKapentritten jchlich 
Marufchta herein. „Sutten Wbbend,“ 
fagte fie und blidte unter dem über- 
hängenden gelben Kopftuch mit glän- 
zenden Augen auf Jean. 

„Abbend!“ wiederholte Frau Po— 
ftava mürrifh. „Nacht is e8! Was 
i3 denn midderr?“ 

„Was fol fein?“ fagte Marufchla 
ftol; Jächelnd, indem fie das rothe 
Tud, das fie über ihr buntes Kleid 
geworfen hatte, abnahm. „Bezallen 
will ich.“ 

„Sp —“ meinte Frau Poftava, eine 
Dftave freundlicher und recht erftaunt, 
„Set Did, Marufchta!” 

„Alfo bin ich jchuldig —“ rechnete 


| Hand, „jibben Mark funfzig, und da 


is es!“ 

Frau Poſtava nahm das Geld, und 
nachdem ſie es hatte, ſagte ſie: „Es 
warr ja nich ſo eilig, Maruſchka.“ Sie 
ging zur Kommode, nahm ein Buch 
heraus und ftrich dort einen Poſten 
dur; dann fehrieb fie mit ungelen- 
fen Buchjtaben eine Quittung. „So 
— nun bifte zufridden!“ fagte fie, als 
fie ihr diefe überreichte. „Spätt 18, 
Du mwirrft heim mollen.“ 

„Ah nä —” meint Marufhla nun 
Yächelnd, „babb ich noch Zeit, Um 


Neun leggt fich die Alte, eg paßt mitr | 


feinerr auf.” 

Jean ſchaukelte ungeduldig das 
Knie. „Aber ich werde gehen müſſen, 
Mutier,“ ſagte er. „Ich hätte Dir ja 
gern noch geſagt —“ 

Frau Poſtava warf einen giftigen 
Blick auf die lächelnde Maruſchka und 
fagte dann: „Nu, wenn fie nich gehn 
will, da redd doch — Toll fie fich Hitten 
und meiterfaggen — da Tann fie mas 
erlebben —“ 

Marufhta grinfte, daß alle ihre 


weten Zähne vortraten. „Wann Habb | 


ich gefaggt etwas?“ 

„Nu ja — i8 gutt! — Rebb, Yan!“ 

„AUlfo,“ begann Yan von Neuem, 
„Te ift Hübfeh, und ein Kleiderhändler 
ift ihr Bräutigam — Geld hat er, und 
heirathen mwill er fie, und warten mag 
fie ‚nicht, bi3 ich was hab.“ 

„Das ift ferr 558, mein libber 
San! Laß irre laufen!“ 

„Mutter!* 

„Denn mußt Du ebben Gelb ver- 
dienen!” 

„a, mie denn?“ 

„Stehlen nich, mein Yung, da Tlopft 
immer merr auf die Finger, abberr 
Deine alte Gräfin fann geben, Du 
mußt nur fünnen fhönthfun Man 
muß fich nur können unter bie Traufe 
ftelfen, mein libber Jan, mit’3 Maul 
offen. Das Geld, mas oben rauf ges 
regnet is, kann alles widder runter⸗ 
iroppen! Sie hat's auch nich immer 
dicke gehabt, die Gräfin, und die Kres⸗ 
czawsczikiwitz' ſchen Herrſchaften dazu! 
Abber jehze — mit den Schnaps — die 
Fabrikke und die villen Schenken — 
was auf Schnaps ſteht, is gutt!“ 

„Ach, Mutter, ſie iſt ja ſo knickerig, 
bie Alte! Bis ih mir ba was zu- 
fammenfhuft —" 

„Nu — hatt fie Dich denn garr nich 
gerrn, dad Mädchen?“ 

„Sa, das weiß ich nicht, mand- 
mal —*" : 

„Denn probir’3 bo! Denn mad 
fie doch eiferfichtig und fcharmezier mit 
einer Andern — Vielleicht mit dem an» 
dern Mäbbchen —" - 

Jean lachte auf. „Die hat entmeber 
eine gejchmollene Bade oder fie tft hei- 
fer, daß fie rohrt wie ’'ne Kaffeemühle, 
oder fie hat einen Schnupfen, da es 
donnert, wenn fie nieftl. Obne bafı 
3* anſteckt, gibt man der keinen 

u u 


„Na, benn being Dirr vielleicht — 
vielleicht die Elfe'mal mit — bie hat 
'ne Schnutt fire jechfe — und fagg — 
ba ift Dein Schak unb bie wirrb 
warten auf Did —* 

„Ach mad —“ brummmte er „So 
Hübjch tft fte bad nicht — bie Sisbeth 
lacht fie blos aus — und aud) zu 


j ER | 
” ee warf blinzelnd 
Maruſchka 

Ale f genblid, 


“ 


Eczema geplagt. 


Gtwiegen einen Au 
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‚weiß nich⸗·⸗ 
ich — ja!“ warf Frau Po⸗ 
ſtaba entſchieden ein. „Das Mund⸗ 
werk hat ſie — und ſie wirrd können 
— und wenn ſie macht tummes Zeug, 
werr ich irr kämmen die Haare!“ 
„Sch mach' gutt!“ betheuerte die 
Maruſchka. 
„Ja — wie — was denn?“ fragie 
Jean unſicher. 
„Du gehſt in's Haus,“ ſagte Frau 
| Boftave entjchieben zu Maruſchta, 
„wenn die Gräffin megg i8, und bann 
fragst Du, wenn bie Kein da i8, 
to 18 Fyreilein? und wenn fie fümmt, 
benn jagaft Du, Du bift die Braut 
von den Herrn Jan und warrum bat 
err Dich verrlafien hat und ob fie das 
i8, mo err fo firrchterlid) libbt. Un 
wenn fie jaggt nein, fie thutt nich den 
%an libben, denn freuft Du Dirr, daß 
Du plaßjt, bis fie fich ärgert; wenn 
fie abber blos lacht und jo thutt, al? 
mär irr der Jan ficher, dann jaggit 
Du, Du tenntjt das nicht ibberlebben, 
err werr jo gutt, fo gutt —“ 
„Sch weik jchonn,“ fiel Marufchta 
ein, „ich fol ihn aufftronzen, daß fie 
meint, werr weiß, was err i8 — bis 
fie ihn libbt —“ 
„Jawohl, jawohl, Marufchta,“ lachte 
Zean, „Du machts gewiß gut. Auf 
einen Thaler joll mir’3 auch nicht anz 
fommen. Und mad Dich nur hübjc 
— nicht fo viel Farben — entweder 
lauter blau oder lauter rot —“ 
„Ich werr ſchonn —“ kicherte Ma— 
ruſchka. 
Jean ſprang auf. Er hatte ganz 
rothe Wangen vor Aufregung. Nach 
der Mütze greifend, bot er der Mut— 
ter die Hand. „Du biſt doch das ge— 
ſcheitſte Weib. Adie für heut! Ueb' 
ſie noch was ein, daß es klappt! Wenn 
die Alie mal aus iſt, laſſ' ich ſie kom— 
men!“ 
„Schön, mein Yung,“ fagte Yrau 
Poftava befriedigt und griff nach ber 
| Lampe, um Sean zu leuchten und ihn 
| zu begleiten. Sie ftiegen raſch hinab 

und jagten fi noch einmal furzen 
| Gruß, bevor die Hausthür zufiel. 

Jean ſchritt langſam die büftere 
Straße hinab. An der Ecke ſtolperte 
er über einen Betrunkenen und fiel 
beinahe hin. „Wer weiß, ob's glückt,“ 

dachte er. „Alles iſt Geſtolper. Auf 
der Straße und zuhaus. Ob man 
fällt oder ob man erſt recht feſte zu— 
geht — wer weiß das vorher? Na — 


weiter!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 
Deutſches Theater in Powers'. 


Am kommenden Sonntag die Movität „Das 
Raſſeweib“. 

Nachdem die letzte Vorſtellung in 
Powers' Theater auf Wunſch des 
Publikums eine Wiederholung ge— 
bracht, hat Direktor Wachsner für die 
Aufführung am nächſten Sonntag 
Abend eine vielverſprechende Novität 
auf den Spielplan geſetzt, nämlich 
Siegfried Leinau's 3-aktiger Schwank 
„Das Raſſeweib.“ Das Stück hat 
nicht nur an allen größeren —* 
ländiſchen Bühnen Eingang gefunden, 
ſondern ſich auch als ein Zugjtüd er- 
jten Ranges ermwiefen, dad nach dem 
einjtimmigen Urtheil der Kritit ben 
beiten Wrbeiten der neuzeitlichen 
Shmwankfdichter an die Seite geftellt 
werben fann. Die Verwidelungen und 
der Dialog werben als von geradezu 
überwältigender Komif gejchilbert, 
und bejonbers rühmend wird hervor- 
gehoben, daß fich der Verfafler durd- 
weg in ben Örenzen bes Anftanda 
und ber guten Sitte gehalten bat, ob- 
fon der Titel die Meinung ermeden 
fünnte, daß au der Anhalt des 
Stüdes „raffig” fei. Da die Befegung 
eine ganz borzügliche ift, fo jteht dem 
Publifum am Sonntag zmeifellos ein 
fehr veranügter Abend bevor, 

Nachitehend die Rollenvertheilung: 


germene Meibner, Zahnarzt....Sigtsmund Elfeld 
ertba, feine Frau Henni Steimann 
Tilli beren Schmeiter i Schulz 
Minna, Dienftmädchen bei Herrn Meißner 

. Martha Kolmar 
Ernft Meibner, Hermann’s3 Ontel..Hermann Melger 
Theodor Meikland, Rechtsanwalt Ludwig Kreik 
R an Sohn, Gpmnaftaft 


Frieda 


beobald, fein 
Ihürnagel, Schornfteinfeger a 
Ort: Dresden. —Beit: Gegenwart. 


Spielleitung emann. Melter 


Der Vorverfauf der Sike beginnt 
am Donnerftag an der Kaffe von 
Pomers’ Theater. 

— — — 


Wohlthätigkeits⸗Lluſtalten bedacht. 


Das Teſtament des verſtorbenen Couis 
Schröder eingereicht. 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des verſtorbenen Louis 
Schröder eingereicht, deſſen Vermögen 
auf ungefähr $400,000 veranichlagt 
wird. Haupterbe ift ein Sohn des 
BVerftorbenen, Däfar Schröder, Legate 


bon je $1000 find folgenden Wohlthäs | 


tigfeitäanftalten außgefeßt: Deutfches 
Altenheim, Michael Reejerpojpital, 
Alerianer Hofpital, Deutjches Hofpital 
und Evangeliich-Zutherifches Warfens 
baus. Ye $1000 erhalten auch die 
Neffen und Nichten, Brüder und 
Schimeftern des Erklafferd und feine 


Der Körper eine Mafle von Geſchwü⸗ 
ren. Konute nicht ſchlafen. Ver⸗ 


| Wieder im Sattel. | 


„Bob“ —* angeblich vom Mayor 


zum politiſchen Berather erloren. 


— — 


Plaͤtze an der Kerippe. 


Verſtadtlichungs⸗Enthuſiaſten verlangen ſie 
zur Stärkung ihrer Geſinnungstreue.— 
Sprecher Cannon hat keinen hochfliegen⸗ 
den Ehrgeiz. —Die Harlemiten. 


Es verlautet in der Stadthalle, 
daß der Mayor demnächſt unter den— 
jenigen, nicht durch die Zivildienſt— 
Ordnung geſchützten ftäbtifhen An, 
geſtellten aufräumen werde, welche als 
Freunde und Anhänger des Er: 
Mayor Harrifon gelten, oder ſonſt 
nicht in jeder Hinfiht zum jebigen 
Stadtoberhaupt halten. Dem Anwalt 
Mahoney, welcher ala Rechtsberather 
des Vorfteher3 vom Kolleftionsbureau 
des Wafjeramtes ein hübjches Gehali 
bezogen bat, ijt gejtern der Stuhl vor 
die Thür gefegt worden. Hauptgrund 
hierfür foll gemwefen fein, daß Maho- 
neys Schwager, Chefclert Tanjey vom 
Mafferamt, noch immer unentmegt zu: 
Harrifon Hält; den Tanfey feldft fann 
man wiegen der Zipildienftorbnung 
nicht ohne Weiteres entlaffen. 

„Bob Burke als Berather ? 

Ein mit ziemlicher Beftimmthei! 
auftretendes Gerücht will wilfen, daß 
Herr Dunne fih dazu berftanden 
babe, bei Organifirung der von ihm 
geplanten politiihen Majchine den 
als fundigen Drahtzieher befannten 
„Bob“ Burke zu feinem erften Berather 
zu machen. VBorläufig bedarf aber die: 
je8 Gerüht do noch der Beitäti- 
gung. Als Pläbe, auf die jich Leute 
aus dem PBerftabtlicher-Anhang des 
Mayors Hoffnung machen, werben die 
folgenden aufgezählt: die Sefretaria- 
te der Zipildienjt-Kommiffion, de? 
Yeuerwehr- und des Polizeis-Departe- 
ment3; die Stellen der Herren Min: 
megen und Schilling in der Behörde 
für örtliche Verbefferungen; die Stel: 
len der Herren Errant und Powell in 
der Sipilbienft-Kommiffion; das Ami 
de Brüden-Superintendenten White 
(melche8 nach einer vor einigen Wo: 
chen von Herrn PBatterfon gemachten 
Andeutung abgefchafft werden jollte, 
aber noch immer nicht abgejchafft ift); 
bie Stellungen von dreißig Brüden: 
auffehern, zmanzig Polizeigerichts) 

fchreibern, ebenfo vielen Polizeige: 
richtöbienern und Hilfs-PBolizeian- 
mälten; die Stellungen des Polizei— 
anmwaltes Taylor, des Baufommifjärs 
Williams, des Hilfs-Baufommiffärz 

Stanhope, des Hilfs-Kommiſſäré 
Dr. Reilly vom Geſundheitsamt, des 
Stadtarztes und verſchiedene von den 
beſten Plätzen im Bureau des Korpo⸗ 
rationsanwaltes. 

Cewis verſchafft ſich Geltung. 

Korporationsanwalt Lewis ſcheint 
es beim Mayor durchgeſetzt zu haben, 

daß über die Vergebung der Stellen in 
feinem Bureau er felber beſtimmen 
darf. Er hat geftern bie... enft‘ vor 
Kurzem vom Mayor angejtellten An 
mälte Green und Meagher mwieber ent- 
laffen, und der Manor hat dazu Ya 
und Amen: gejagt. Anmalt Redfield 
bon der Abtheilung für örtliche Ver— 
ı befferungen hat zwar, mie e3 fehon vor 
| Monaten beitimmt worden ift, geftern 
feinen Pla an Herrn Mitchell abtre- 
ten müffen, mirdb aber von Herrn 
Lewis vorläufig ald Sonderanmwalt 
für die Führung einigerEnteignungs- 
prozefje im jtädtifchen Dienft beibe- 
halten werben. Der frühere Korpo= 
rationsanwalt Tolman behält bi3 
auf Weiteres noch feine Anftellung als 
Sonderanmwalt für Verfehrsangelegen- 
heiten, glaubt aber, daß dieſe Freude 
nicht mehr lange dauern werde, und 
will fpäter ein Theilhaberſchafis-Ver⸗ 
hältnig mit dem vorgenannten NReb- 
field eingehen und ich mit biefem 
zufammen wieder ber Privatprari3 
widmen. Hilfs = Korporationsanmwalt 
Mm, D. Barge war zur Abdanktung 
borgemerft, Herr Lemi3 hat e8 aber 
burchgefeßt, daß ber Herr bis auf 
Meiteres noch in feiner Stellung be— 
laffen wird. 
MeBann fitt feft. 

‚Die Verftadtlihungs = Leute haben 
biefer Tage dem Mayor angedeutet, 
daß er gut daran thun würde, ben 
Kämmerer MeGann abzumandeln 
und einen ber Shrigen an beflen Stel- 
le zu jegen. Darauf bat aber ber 
Mayor nicht eingehen wollen. Er fei 
mit Herrn MeGann durchaus zufrie— 
den, ſagte er, habe ihn in aller Form 

wiederernannt und gedenkt ihn in ſei⸗ 
ner Stellung zu belaſſen. 
Wil Klarheit ſchaffen. 

Auf Veranlafſung von Steuerzah— 
lern, welche die Zweifel, die betreffs 
der Stadtgerichtsfrage vorwalten, 
rechtzeitig beſeitigt ſehen möchten, 
wird Herr Henry Schofield, Lehrer 
des Verfaſſungs⸗ und Korporations⸗ 
rechtes an der Northweſtern Univerſi⸗ 
tät, demnächſt ein Verfahren einlei— 
ten, um vom Staats-Obergericht 
feſtſtellen zu laſſen, ob das einſchlä⸗ 
gige Geſetz he Smäßig ift oder 
nicht. Der ſtädtiſche Korporations⸗ 
anwalt iſt von dieſer Abſicht be— 
reits verſtändigt worden. Man hofft, 
daß es gelingen werde, eine endgiltige 
Entſcheidung der Streitfrage ſchon 
vor nächſtem Frühjahr zu erzielen, fo 
daß man bei Gewißheit dar⸗ 
über haben wird, ob es einen Zweck 
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uber Abficht 


e wiſſe 


änbene 
f&aftsbiene in feinem Schädel. Sollte 
er je etwas Derartige bemerken, 
mürbe er fich einer chirurgiſchen Ope⸗ 


ration unterziehen. 


Die alte Sehde. 

Am 21. Nov. finden die Beamten 
mwahlen der republifanifchen Bezirt3- 
DOrganifationen ftatt, und acht Tage 
fpäter mählen bie  republitanifchen 
Warbilubs ihre Beamten. In der 
fechften Ward ijt in Verbindung hier- 
mit die alte Fehde zmifchen „Doc“ 
Yamiefon und deffen Anhang von 
Tachpolititern einerfeit3 und dem Re- 
formelement der Partei andererfeit3 
wieder luftig im Gange. Die Yamie- 
fon = Leute werben U. W. Draper 
zum Bräfidenten des Wardflubs zu 
wählen verfychen, der Kandidat bes 
Reform = Elements ift John F. Hol- 
land, 

Mit vollem Gehalt. 

Der Gemeinderath von Harlem hat 
gejtern mit über Zmeidrittelmehrheit 
für die Polizeibeamten der Dorfichaft 
Partei genommen, welche Drtsvor- 
fteher Groffe fuspendirt hatte. Kapi- 
tän Schwaß und feine Gefährten 
wurden wieder in Amt und Würden 
eingefegt, und e3 ift ihnen au für 
bie Zeit ihrer Suspendirung ihr Ge- 
halt zugeftanden worden. Der Ge- 
meindeanwalt Roos iſt angewiefen 
worden, weitere Eingriffe in die Po— 
lizeimacht des Vorortes, welche 
Groſſe etwa verſuchen ſollte, zu be— 
kämpfen. — Den Wirthen Otto 
Schneider und Henry Zimmermann, 
in deren Lokalen Kapilän Schwaß 
Spielhöllen entdeckt und ausgehoben 
hat (was Herrn Groſſe dann veran—⸗ 
laßt haben ſoll, ihn zu ſuspendiren) 
wurde die Schanklizens entzogen. Als 
ein Schreckgeſpenſt für Groſſe wurde 
eine Vorlage eingereicht, welche auch 
für Harlem die Schaffung eines Pro— 
hibitionsgebietes vorſieht, und zwar 
ſoll dieſes das Gelände einfaſſen, auf 
welchem die Beach Amuſement Co. 
ein großes Vergnügungs-Etabliſſe— 
ment einzurichten beabſichtigt. Vor— 
ſteher Groſſe iſt an dieſem Unterneh— 
men ſtark betheiligt. 

Kapitän Schwaß leiſtete heute vor 
dem Gemeindeſchreiber Großer von 
neuem den Amtseid, ehe er ſich dann 
aber wieder auf ſeinen Poſten begeben 
konnte, händigte ihm Großer ein 
Schreiben des Vorſtehers Große ein, 
in welchem dieſer erklärt, Schwaß mö— 
ge ſich von neuem als ſuspendirt, oder, 
noch beſſer, als entlaſſen betrachten 
und die Inſignien ſeines Amtes an 
Chriſtopher Lange abliefern, der ihn 
während ber erften Suspendirung ber- 
treten habe, und der nunmehr fein 
Nachfolger fein würde. — Kapitän 
Schmwaß hält nun mit dem Gemeinde- 
anmwalt RoosRath, was er unter diefen 
Umftänden zu thun habe. Muthmaß- 
ih wird ber Gemeinderath heute 
Abend oder morgen zu einer Ertrata- 
gung zufammentreten und dann gegen 
Große noch energifcher Front machen, 
als e3 gejtern gefchehen ift. 


DaS Liebeswert, 


Der Bilfsfonds für die rufftfhen Juden foll 
auf $100,000 gebracht werden. 

Der Hilfe- Fonds für die nothlei= 
denden ruffifchen Juden beträgt jebt, 
fomeit die Gelder fchon bei Schagmei- 
jter Mojes E. Greenebaum abgeliefert 
worden find, rund $19,000, mobon 
gejtern allein $4000 aufgebracht wor- 
den find. Der Ausfehuß, welcher das 
Liebesmwerf leitet, münjcht, um einer 
irrigen Auffaffung vorzubeugen, aus= 
brüdlich zu betonen, daß Beiträge aus 
allen Kreifen der Bevölkerung mill- 
fommen jind. ' Heute mwirb der Aus- 
ſchuß allen jüdifchen Stimmgebern der 
Stadt einen gebrudten Aufruf zur 
Beiheiligung an der Sammlung zu= 
gehen laffen, und Ald. Harris beab- 
jichtigt, heute auf der MWeitfeite einen 
Damen-Hilfsausfhuß zu bilden, wie 
auch in jenem Stadttheil jegt mit der 
Sammlung von Beiträgen von Haug 
zu Haus begonnen werben fol. Diejes 
Sammelmwerf wird unter der befonde- 
ren Aufjicht von B. Horwit, %. Li- 
nenthal, U. Levinfon, ©. 9. Sfaaco- 
wi und M. Schulman ftehen. An der 
Spite eines ähnlichen Austchuffes, der 
be in South Chicago gebildet hat, 
tegt Herr Markus Kabn. Der hielige 
Zweig des „Council of Zemijh 
Women“ hat geftern dem Hilfs-Fonds 
$50 überwiefen und befchloffen, fich 
auch fonjt thätig an dem Liebesweri 
zu beteiligen. Yn eima Monatzfrift 


‚Toll im Auditorium eine große Bene- 


fig-Borftellung abgehalten werben, 
deren Ertrag bem Fonds übermiejen 
werben wird. m Ganzen fol biefer 
auf mindeſtens $100,000 gebracht 
werben. 
Der Stabtrath gab in feiner geftri- 
gen Sitzung auf Antrag von Ald. 
Hunter die nachſtehende Erklärung ab: 
„Die gräßlichen Schlächtereien in 
Rußland haben die EEE bon 
Chicago mırt Entfegen erfüllt; fie find 
das größte Verbrechen, welches feit 
BER bon einem zibilifirten 
olf begargen worben ift. Nach ber 
Anficht des Stabtrathes von Chicago 
haben die verftümmelten Ueberleben- 
ben und b’e MWittmen und Waifen ber 
Hingefhlanhteten Anfpruh auf das 
herzliche Mitgefühl eines jeven Men- 
Tchenfreundes, und diefe Körperjchaft 
fordert au) zu der finanziellen Unter- 
ftüßung jener Unglüdlichen auf.“ 


Beleitigt dad Jucken ſolort. 
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Promotes Digestion.Cheerful- |} 
|| nessandRest.Contains neither | 
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|| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
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„Unite» League of 2imerica‘‘, 


Die Jahresfizung der Großloge und Be: 
amtenwahl. 

In Mahntes Halle, 426 26. Str., 
wurde gejtern die elfte Jahresſitzung 
der Supreme = Zoge der llnited 
League of America abgehalten. Ber: 
treten waren jechzehn Logen durch un 
gefähr 150 Delegaten. Er = Supreme 
Präfident Phil. G. Luft eröffnete die 
Gitung, der Jahresbericht wurde ent» 
gegengenommen und gutgeheißen. Un- 
genommen murbe die Vorlage eines 
neuen Ritual3 mit einigen Aenderun- 
gen, die Delegat Bufchid beantragt 
Beichloffen mwurbe, die Kopf- 
fteuer von $1 auf $120 zu er- 
böhen und im nädlten Sommer ein 
großes Felt zu veranftalten. 

Die Logen haben an SKrantengeld 
über $25,000 ausgezahlt, an Hinter- 
bliebene von Mitgliedern über $160,- 
000 und an Sterbegeld im Ganzen 
über 82,000,000; beim Staate Jowa 
ſind 81,500,000 baax hinterlegt, Die 
in der Verſammlung vertretenen Lo— 
gen waren: 

Sheridan, Schiller, Immergrün, 
Harmonie, Eintracht, Progreß, Herber, 
Columbia, Apollo, Arminius, Banner, 
Mozart, Freiheit, Sternenbanner, 
Edelweiß, Standard. 

Bei der Beamtenwahl, der die Ein— 
ſetzung der neuen Beamten in ihre 
Aemter durch den Er - Supreme- 
Präfidenten Yelir B. Bufchid folgte, 
wurden folgende Beamte gewählt: 

Supreme = Präfident, Bil. ©. 
Luft; Supreme = Bize = Präfibent, 
%0]. Hoppe; Supreme = Gefretär, 
%. H. Kreuter, Supreme = Schab- 
meifter, Guftan Boigt; Supreme: 
Kaplan, Augufta Maas; Supreme: 
Hührer, Rich. Pollad; Supreme-n- 
nere Wade, ©. 9. Hayes; Supreme- 
Aeubere Wade, Ed. Ulrich. Su- 
preme = Erelutiv » Behörde: Charles 
Mahnte, Conrad Neu, Chad. Lange, 
Dito Frenfh, Reinhold Maurer, 9. 
Reinelt. Supreme - Bermwaltungsrath: 
Edm.Klingenberg, U. E. Spaeth, Yda 
Bufhid, T. Angelloth, H. Boofe. 
Supreme = Unterfuhungsarzt: Dr. 
F. U. Schmidt. 
nn Abend um 8 Uhr findet in 
Jo Proſſers Lokal, Nr. 75 5. Ave., 
die regelmäßige Monatsverſammlung 
des Chicago Schützenvereins ſtati. 
Wichtige Geſchäfte ſind zu erledigen, 
die Mitglieder ſollten ſich daher voll⸗ 
zählig einfinden. 


John Meinten geehrt. 


Das Konzert, welches geſtern Abend 
zum Beſten des Kapellmeiſters John 
Meinken in der Wicker Park- Halle 
gegeben wurde, war erfreulicher Weiſe 
tehr zahlreich beſucht und ein großer 
Erfolg in jeder Hinſicht. Unter ber 
Leitung von Herrn Louis Kinder—⸗ 
mann konzertirte ein 42 Mann ſtarkes 
Militärordefter, und der Schlesmwig- 
Holfteiner =» Süngerbund, der Wider 
Park = Männerhor und der gemifchte 
Chor Edelweiß Tiefen fich hören. 
Präfident Maifold. vom Verein der 
Hannoveraner und Braunfchweiger, 
befien Mitglied Herr Meinten iſt, 
überreichte ihm, der geftern feinen 70. 
Geburtstag feierte, im Namen des 
Bereinz ala Andenken einen vergolbe- 


‚ten bannover’fhhen Thaler an goldener 


Kette. Die Damen des Vereins wib- 
—* ihm eine prachtvolle Blumen⸗ 
gabe. 


Unterfuhen Die Streitfrage. 
Yıl. Mary MeDomwell von der 
Gnuäbegiet Dilt vor ber Konfezeng br 

bor 3 
Kongregational einen 
Vortrag über Gewerkſ lãmpfe. 
Auf Veranlaſſung der genannten Da⸗ 
wollen bie Mitglieder befagter 


me nun 
a — nädjten Montag 


Dip Sorte, Die Ihr Immor 


‚Robert Wal bedienten Fu 


Gokanft Hal 
Trägt die 
Unterschrift 

Y0D 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Reues Klubhaus. 


„Chicago Automobile Club“ will ſich ein 
neues Heim bauen. 


Die Direktoren des Chicago Autg- 
mobile Club an der Michigan 
Abvenue heben den Bau eined 
neuen,. prächtigen Heim3 für ben 
Klub befchlofjen, das das fchönfte 
feiner Art im Lande werben und fi 
den Gebäuden europäifcher Klub an 
die Seite ftellen fol. Präfibent Yar- 
fon hat ein aus den Herren Jra M. 
Code, Charles 2. Furey und Benja= 
min 9. Marfhall beftehenbes Baufomi- 
te ernannt und. e8 beauftragt, bis zur 
nächjten Sigung am Freitag geeignete 
Grundftüde in Vorfehlag zu bringen. 
Ueber die Einzelheiten des Baues ift 
man fich noch nicht [chlüffig, doch wer- 
ben bie Baufoften auf $120,000 ver= 
anjchlagt. Der Klub möchte am lieb» 
ften da3 neue Haus auf dem Grund« 
ftüd bes jegigen Gebäubes errichten, 
wenn bie Eigenthümerin be Grund» 
ftüds, Frau Hetty Green, in einen 
langfriſtigen Pachtvertrag willigt. 
Verhandlungen mit ihr ſind im 
Gange. 

Das Direktorium erflärte ih im 
berfelben Gitung auch gegen zu 
fchnelles Fahren und beihloß, bie 
Mitglieder mit Karten zu verfehen, 
die da8 Berfpredhen enthalten, daß 
der Betreffende fich im Polizeigericht 
einfinden mwirb, und von den Mit- 
gliebern im Falle einer Verhaftung 
megen Webertretung ber Fabrordinanz 
bem ®Boliziften einzubändigen find, 
fo daß ber PVerhaftete den Beamten 
nicht zur Bezirfämache zu begleiten 
braudt. Kommt aber eine gaimeite 
Verhaftung vor, fo fällt diefe Ver— 
günftigung meg. Ob bie Stabt auf 
einen folchen Vorjchlag eingehen wird, 
iſt fraglich. * 

In den Polizeigerichten wurden ge= 
ftern Geldftrafen über vierzehn Kraft- 
magenfahrer verhängt, vier erhielten 
Aufſchub bemilligt, freigefprochen 
wurde feiner ber megen Schnellfah- 
rend Berhafteten. 


Grreichte feinen Zwed, 
Jofeph Rowley ertränfte fi im Calumet- 
Fluſſe. 


Vor den Augen ſeiner Frau, die 
vergeblich auf ihn Jagd gemacht hatte, 
ſprang geſtern Abend der 36jährige 
Joſeph Rowley, Nr. 2472 1834. Str. 
South Chicago, in den ae due 
und ertranf. Der Unglüdli te 
im borigen Sommer einen Hihichlag 
erlitten; feitvern war er zeitweilig gei- 
ftesgeftört. 

Tranfen Karbolfäure. 

In ihrer Wohnung, Nr. 127 Has 
ftings Straße, trank geftern die 19- 
jährige Minnie Rojenbloom in einem 
Anfalle von Lebenzüberbruß Karbol⸗ 
fäure. Sie wirb genejen. 

Durd) eine .Tangmwierige Krankheit _ 
zur Verzweiflung getrieben, verfuchte 
gejtern der A2jährige George Shag- 
ney, Nr. 248 Milmaufee Ave,, mittels 
Karbolfäure feinem Dafein ein Ende 
zu maden. Er fand Aufnahme im 
County = Hofpital, Die Aerzte hof- 
fen, ihn am Leben erhalten zu fünnen, 


Riedergefahren, 


Charles Price, Nr. 3647 Armour 
Avenue, wurde Binter dem Haufe 
Kr. 103 State Straße von einem boa 
| hrwert der 
— Dede 
gefahren. welche 
en alt ift, fam mit —“ 
n Verlegungen an 
techten Seite davon, _ 


umb ber Typpoihetae über den zur Zeit | 


* 
F 





 Teteraphiie Depefüen, 


Geliefert don ber "Associated Press”. 
Inland, 


Die Berfiherungsunterfuhung. 
Der frühere Dizepräfident der „Equitable 
auf dem Seugenftand. 


Nem Horf, 14. Nov. 
Hnde, früherer Vizepräfident der, Egui- 
table" Lebensperficherungsgefellichaft, 
war heute der Hauptzeuge vor dem Un- 
terſuchunsausſchuß der Staatslegisla— 
tur. Er ſagte, das geheimnigboll: 
$685,000-Darlehen der „Mercantile 
Truſt Eo.“ an die „Equitable” fei zu 
dem Zivede gemacht worden, ungelegene 
Prozeſſe im Geldwege beizulegen, Ak— 
tien der „Equitable“, ſowie ſie in den 
Markt kommen, aufzukaufen, und po— 
litiſche Geldbeiträge zu ma— 
chen. Indeſſen wiſſe er nur von einem 
politiſchen Beitrag, nämlich an Cor— 


nelius N. Bliß, den Schatzineiſter des 


republikaniſchen Nationalausſchuſſes 
in der letzten Präſidentſchaftskam— 
pagne, in Höhe von $25,000. H. C. 
Trid ala Direftor habe um diejen 
Beitrag erfucdht. 

Herr Hyde, der feiner Angabe nad 
29 Zahre alt ift, machte auch eine Rei- 
be Angaben über feine Laufbahn. Er 
fagte, er fei in dem Glauben aufgezo- 
gen worden, daß e3 feine Zebensarbeit 
fei, alS gejeglicher Nachfolger feines 
Vaters zu amtiren, welcher die „Equis 
table“ begründet hat und ihn vollfom= 
men in feine Anfichten einmweihte. Bei 
allen jeinen Reifen und Studien habe 
er diefen Zmed vor Augen gehabt. Er 
fei Direktor diefer Geſellſchaft ſchon 
zwei Yahre vor feiner Abfoloirung der 
hohen Schule gemejen. 


ihm Sames W. AMlerander die Obhut 
über Detailangelegenheiten nad und 
nach übergeben. Anfänglih habe er 


fein Salär erhalten; e3 jei ihm ein jol- | 
ches geboten, er habe aber abgelehnt: | 


1900 habe Präfident Wlerander jein 
Salär auf $30,000 feitgefegt; Tpäter 
fei e8 megen der vermehrten Verant- 
mortlichfeiten auf $75,000, und im 
Sabre 1903 auf $100,000 erhöht wor= 
den, allemal ohne fein Nachfuchen. 
Heiterkeit erregte Hr. Hyde mit ber 


Sames 9. : 


e fiegen wieder 
Und nehmen den Kauptführer eines rebelli- 
fben Stammes in Oitafrifa gefangen. — 
Kohlenitreif fcheint nahel — Tabafindu= 
ftrielle proteftiren gegen höhere Steuer. — 
Sleifdnoth und Kriegsheer! 
(SpezialsKabefbepefche der „N. Y. Staatszeitiing“.) 
Berlin, 14. Nov. Auch die beutfche 
Heereöverwaltung fieht fich offenbar ge= 
nöthigt, mit der pleifchnoth ernftlich zu 
! rechnen. ebenfalls hat das Heeresder⸗ 
; waltungsdepartement des preußifchen 
| Kriegsminifteriums. mehrere Handels⸗ 
kammern zu eingehendem Bericht da— 
rüber aufgefordert, ob die Verſorgung 
der Truppen mit Dauerfleiſch im Falle 
einer Mobilmachung in ausreichendem 
Umfange erfolgen könnte. 
Die Antwort der Mannheimer Han- 
belsfammer- ift num erfolgt, und bieje 
| Tautet nur bebingungsweife bejahend. 


a) . EAN. = — 
— Das Obioer Staatsgefeg, wo⸗ 
nach Seder, der im Spiel verliert, das 
Gericht zu MWiedererftattung ‘anrufen 
fann, wurde vom Bunbesobergericht 
als verfaffungsmäßig anerfannt. 

— Mar Bulomsfi,- ein zuffifcher 
Jude in Philadelphia, erhielt bie 
Schredenstunde, daß alle feine 25 
Yamilienangehörigen in Obelfa er- 
mordet worden find! 

— In Brooklyn, N. Y., brannte 
das fünfſtöckige Fabrikgebäude an der 
Ecke von Leonard und Meſerole Str. 
nieder, und 7 von 600 Arbeitsmäd⸗ 
chen wurden ſchwer verletzt. 

— Weil 300 ihrer männlichen Mit- 
arbeiter entlaffen wurden, ftellten 500 
Mäcchen in der Hembenfabrif bon 
Gebr. TZutelman & Faggan in Phila- 
telphia die Arbeit ein. 

— Eine Kombination St. Louijer 


| Die Handelsfammer erklärt, daß die | Großrerfäufer hat durch ausgebehnte 


| Vorräthe an Dauerfleifch in ihrem Be- 
| zirf infolge der hohen Einkaufspreiſe 
beventlich flein feiern. Sollie es jetzt 
; zu einer Mobilmahung foınmen, fo 
! würbe fich ala unausbleibliche Folge er= 
ı geben, daß währen? her erften Wochen 
| ein Mangel an Fletfch eintreten müß- 
ı te. 


| Seinem erften praftifchen Schritt 
zur Linderung der Fleifchnoth, der da= 
bin ging, die Einfuhr ruffiiherSchmei= 
ı ne über Dejterreich zu geitatten, hat ver 
| preußifche Landwirihichaftsminifter v. 
Podbielski ein meiteres Zugeſtändniß 
folgen laſſen. Er hat dem Beſchluß des 


preußifchen Miniſterraths zugunſten 


einer ſiaffelweiken Erhöhung des ruſſi— 
ſchen Schweinekontingents für Ober— 
ſchleſien ſeine Genehmigung ertheilt. 
| Nunmehr wird die Einfuhr von 
Schweinen bis zum März nächſten 


Schon wäh⸗—Jahres ſtufenweiſe erhöht werden, bis 
rend der Krankheit ſeines Vaters habe ſie die Geſammtzahl von 2500Stück er— | 


| reicht. 
| Höchft ermuthigend lauten die neue- 
| ften Nachrichten aus Dar=e3-Galam in 
Deutih-Ditafrifa. Wie Major Graf 
b. Gößen, der Statthalter des Schub: 
gebietes, meldet, hat er den aufſtändi— 
ſchen Kirungu nicht nıır eine Niederla- 
ge beigebracht, jondern auch den Hazıpt- 
anführer diefes Stammes gefangen ge- 
| nommen. Durch diefe fiegreihe Aktion 
| ift DieWiederheritellung der, bisher un- 
terbrochen gemefenen Verbindung zii- 


| 
| 
| — Während des Gottesdienſtes in 


Bemerkung hinſichtlich der ſeinerzeiti— | 
gen Erhöhung feines Gehalts auf | 
$75,000, er glaube nicht, daß er ein | 
folches Salär irgendivo ander3 hätte | 
befommen fönnen. 

&3 wurde dann eine Lifte von Hrn. 
Hydes verfchiedenen Direktorenämtern | 
und dem Betrag feiner Aktien bor- | 
gelegt. Er gab auf Befragen zu, daß | 
auf feine Zahlungsanmeifung Hin 
Geld erlangt werden fonnte, ohne daß 
irgend ein anderer. Beamter der Ge- 
jenihaft davon Kenntnif erhielt, und 
er fagte, der Präfident felber habe es | 
jo angeordnet. | 


Schneefalt im Often. | 


fhhen Kilma und Lindi, im Küftenge- 
biet, volljtändig gefichert. | 

Im Anjchluß an die neuerlichen Er- 
folge der Schußtruppen, melche die 
Eingeborenen in mehreren Fallen aufs 
Haupt geichlagen und namentlich dem 
MWagoni:Stamm eine höchft empfindli- 
che Niederlage, beigebraht hat, laßt 
biefer neue Sieg die Erwartung ge= 
rechtfertigt erjcheinen, daß die vollſtän— 
dige Nieberwerfung der Rebellion in 
nicht zu weiter Ferne fteht. 

Mit fchnellen Schritter naht bie feit 
einiger Zeit drohende Krife im Rubr- 
fohlengebiet, dejfen Arbeitermaflen fie 
wie gemeldet, in hochgrabiger Cährung 
befinden. Die Führer der Bergarbeiter 


Zeitungsanzeigen einen gemaltigen 
AZudrang von Käufern aus jühlichen, 
reft!ichen und nördlichen Staaten nad) 


St. Louis verurfadt. 


der polnifch-fatholifchen Kirche zu La— 

ttobe, Pa., ging der betrunfene John 

Komanzti mit einem Dolch auf den 

Pierrer los, veriwundete ihn aber nur 

leicht. 

— Schatzamtsſekretär Shaw iſt ſich 
noch nicht ſchlüſſig darüber, ob er 
fincnzielle Hilfe zur Erleichterung des 
Geldmarktes gewähren fol. Er will 
dies keinesfalls für die Spekulanten 
thun. 

— Unter dem Verdacht, mit der Er— 
mordung der Eva Meyer in Cleve— 
land — während dieſelbe mit ihrem 
Liebhaber ſpazieren ging — zu thun 
| gehabt zu haben, wurden in Cleveland 
6 Männer fejtgenommen. 

— Als die Tjährige Elfe Jones in 
: South Scranton,Pa., von der Schule 
| heimfehrte, fand fie ihre beiden Eltern 
als Leichen vor. Der Vater hatte bie 
Gattin und fich erfchoffen. Vor vier 
Ssahren hatte fich dad Paar getrennt, 
dann aber fich wieder ausgeföhnt. 


— Einhellig proteftirte der Chip: 

pewa = Indianerftamm, in der White 
Earth = Refervation in Minnejota, 
Schriftlich dagegen, daß das Depart- 
ment de3 Innern mwilfürlih darauf 
beiteht, das Holz der Nefervation zu 
verfaufen. 
Die „New York Bermudez 
Asphalt Eo.” gibt von New NYork 
aus zu, daß fie feinerzeit „zum Schuß 
ihrer Anlagen in Venezuela” die dor- 
tige NRepolutionspartei mit $100,000 
unterftüßte. Sie behauptet ferner, 
hohe venezolanifhe Beamte hätten 
$400,000 für den Schuß der nter- 
eifen diefer Gefellichaft verlangt. 


— Frau Schumann =» Heint tritt 
am 2, Dezember von der fomifchen 
Dper zurück und fingt fpäter mieber 
in der Großen Oper. Sie unterzeich- 
nete geſtern Abend in Indianapolis 
auch einen Kontrakt betreffs Auftretens 


New NYork, 14. Nob. Bahnreiſende, 


haben in ihrer letzten Verſammlung die 


welche geſtern Abend zu ſpäter Stunde 
hier eintrafen, ſahen den erſten Schnee 
der Saiſon. 

Mehrere Windſtürme, welche das äu— 
ßerſte Ende eines kleinen „Blizzards“ 
im nördlichen Theile des Staates New 
York bildeten, gingen kurz vor Mitter— 
nach über unſere Stadt dahin. Ein | 
Zug, welcher aus dem Weſten am | 
„Brand Central Depot“ eintraf, hatte | 
nahezu einen halben Zoll Schnee auf | 
den Dächern feiner Kupeed. Die 
Schneefloden, welche in unferer Stadt 
fielen, fchmolzen fofort beim. Nieder- 
gehen. 

Sefretär Taft znrüd. 

Norfolk, Va., 14. Nov. Das Bun- 
besfreuzerboot „Kolumbia”, melch«3 
um 7 Uhr Morgens an den Kaps von 
Virginien vorüberfam, brachte den 
Kriegsfetretär Taft und fein Gefolge 
heim. Belanntlih war Herr Taft auf 
einer Infpeftionstour in Panama. 

Unmittelbar nach dem Paffiren der 
Kaps lief das Kreuzerkoot in Hamp- 
ton Road3 ein und ging hier vor An- 
fer. Herr Taft und feine Partie fah- 
ren heute Abend mit Dampfer nad) 
Mafhington weiter, we fie zu früher | 
Stunde am Mittwoch Morgen eintref- 
fen merben. 


| 


Ausland, | 


Nachwehen 
Von den ſpaniſchen Ortswablen. 


Madrid, 14 Nov. Es werden noch 
mehr Todesfälle und Verletzungen in | 
Verbindung mit den jüngjten Munizi- 
palwahlen gemeldet. So gab es in 
Valladolid viele Veriwundete und ei- 
nen Tobten. Zu Sommerroftro wur⸗ 
ben 8 Berfonen niebergefchoffen und 
fchwer verwundet; 5 Verwundete gab 
e3 in Valtierra. 

An Bilbao wurben die Stimmfäften 
ausgeplünbert, und die Wahl murbe 
für ungiltig erklärt. 

Neues Bombenattentat 

In der türfifchen Hauptftadt verübt! 


Eventualität eines neuen Streil3 in 
Erwägung gezogen und bereit3 ein 
Einverftändnig über ven Ausbruch) 
bes Außftandes erzielt. Der betreffen- 
de Zeitpunkt wird allerding3 noch ge= 
heim gehalten. 

Als Hauptgrund für den geplanten 
Streif wird der Mangel an Eifenbahn- 
wagen, der fich überall- im Ruhrgebiet 
auf das Empfindlichite fühlbar mad, 
bezeichnet. Der Wagenmangel macht 
den prompten Verfandt der geförderten 
Kohlen unmdalid, und infolge deifen 
merben die Arbeiter zu unzähligen Fei- 
erichichten gezwungen. Auf der Mehr- 
zahl der Zechen find deshalb auch Koh: 
lenporräthe nicht vorhanden, 

Ym Hinblid auf den Plan der Re- 
gierung, bei der bevorstehenden Reichs- 
finanzreform auch den Tabak ftärfer 
bluten zu laffen, rüften die deutfchen 
QTabafinterefjenten fich zur energifchen 
Abwehr. Der Hauptvorſtand des 
deutſchen Tabakvereins hat ſich in einer 
Verſammlung mit dieſer wichtigen An— 
gelegenheit eingehend beſchäftigt und 
nach Erörterung aller einfchlägigen 
Berhältniffe feine Stellungnahme prä- 
zifirt. E3 murbde bejchloffen, an ben 
Bundesrath eine Eingabe zu richten, 
und gegen jede eima in Ausficht ge- 
nommene Mebrbelaftung des Tabatz 
zu protejtiren, da eine folche nicht nur 
die Rauchtabakfabrifation im Reiche 
ruiniren, fondern auch den beutfchen 
Tabakbau ſelbſt ſehr ſchwer ſchädigen 
würde. 

Oeſterreichs Bahnſtreit zu Ende. 


Wien, 14. Nov. Die Morgenblätker 
melden, daß Unterhandlungen zwifchen 
ben Streifern und dem Eifenbahn- 
minifterium (das jich anfänglich auf 
gar feine Unterhandlungen einlaffen 
wollte, biß die Leute zur Arbeit zu= 
rüdgetehrt jeien) zu einer Verftändi- 
gung geführt hätten, und daß mit 
dem heutigen Tag der „paffive Wider- 
ftandajtreif” fein Ende erreicht habe. 


in Konzerten, Oratorien und Opern 
während der nächiten zmei Gpiel- 
zeiten. 

— Bor dem Legislaturfomite in 
New Pork, welches die Verficherungs- 
gejelihaften unterfucht, wurden Aus- 
fagen über Anleihen gemacht, -melche 
Hr. Hegeman, Präfident der „Metro 
politan“, zu einer ungewöhnlich nie= 
drigen Zinsrate, rejp.: mit. Rabatt, 
erhielt. Der Bräjidert der. .R.9 
Life‘, Me&all, erhielt Befehl, ven 
Unmalt Hamilton jofort von Europa 
zurüdzurufen. 

— Malter Eldridge in Wafhing- 
ton, der vor einiger Zeit ala Ange- 
ftelter des „Bureau of Standards“ 
entlaffen wurde, weil er mit einem 
Automobil zu fchnell- fuhr und mit 
der Kutjche des Präfidenten Roofevelt 
zufammenprallte, wird auf deffen .ei- 
gene Veranlaffung mieder angeitellt 
werden, da er ausgezeichnete Füh- 
tungsattefte von den: Philippinen 
beigebracht hat, fein Vater ein Bür- 
gerfriegveteran mar, und feine Gattin 
frank darnieberliegt. 

—.+.——. 


Ausland. 


— Bar Nilolaus fiedelt übermor: 
gen wieder nach Zarsfoje-Selo über. 

— König Georg von Öriechenland 
traf nebit Prinz Nikolaus in London 
ein. 

— Gegen Ende November kommt 
König Karlog von Portugal nad 
Berlin. 

— Große Freude verurfadte im 
Odeſſa die endliche Entlaſſung des 
Präfekten Neidhardt. 

— Aus einer ganzen Reihe Bezirke 
in Rußland werden bäuerliche Unru— 
hen gemeldet. 

— Die japaniſche Regierung ſoll 
entſchloſſen ſein, ſofort eine neue An— 
leihe von 8250, 000,000 im Ausland 
unterzubringen. 

— 104 Orden und 683 Ehrenzei—⸗ 
chen wurden an Offiziere und Mann— 


Konftantinopel, 14. Nov. Es wird 
befannt, daß heute im Gtabtpiertel 
Vera ein Bombenattentat verübt mur- 
de. Die Behörden laffen aber nod 
feine näheren Nachrichten darüber in 
die Deffentlichteit bringen. 

Eine Berliner Rihtigftelung. 


Berlin, 14. Nov. Ym Reichamini- 
fterium wird die Londoner Meldung 
bon der, mit China vereinbarten 
Räumung von Kiautfhau durch die 
Deutichen dahin aufgeklärt, daß Kai- 
fer Wilhelm, als er der dhinefifchen 
Kaiferinwittwe die Zurüdziehung al- 
ler ausländifchen Truppen aus ber 
chineſiſchen Provinz Petſchili vor— 
ſchlug, aus freiem Antrieb fich bereii 
erklärt habe, die Stadt Kiautſchau 
ſowie die Stabt Kaumi welche 
beie außerhalb . des  beutfchen 
Pachigebieted don Kiautſchau liegen 
— träumen zu lafjen, dab jeboch bon 
einem Aufgeben bed Schupgebietes 
Kiautſchau felbit keineede fein könne 


— Menjdien, bie feinen Halt: haben, 
fennen auch tein Halt. ver — 


Nr 


2er re 


Tefegrapfirche Noligen. 


Inland. 


— Gelynhmordet wurden 3, aus 
dem Gefängniß geholte Neger in Hen: 
beijon, Ter. 

— Bon einem Einbrecher wurde die 
Gattin des Stationdagenten Stead- 
man in Binger, Dfla., erjchoffen. 
Steadbman mwechjelte mit dem Einbre— 
cher mehrere Schüffe. 

— Noch immer hält der Präfiden: 
bes „Kenyon College“ in Columbus, 
D., daran feft, daß die Mitftudenten 
bes Stuart Bierfon feine Schuld an 
deſſen tragiſchem Tod hätten. 

— Freigelaſſen wurde wieder Mor⸗ 
ri3 Rathan in Bolton, der Liebhaber 
bes Chormäbchend Sufan Geary, deren 
Leiche man in einer Kleiderfchachtel 
far!. 

— Ein Perfonenzug der Chicago-, 
Rock Island⸗ & Pazifitbahn ftieß bei 
Fenner Springs, Kans., mit einem 


und 1 Bapagie wertet 


— — — — — — — — 
— — — — ———— —— — 


4 Angefeite 


ſchaften in Deutſch-Südweſtafrika 
verliehen. 
— In der finländiſchen Garniſon 
Sweaborg⸗ brach eine Meuterei aus 
die aber im Unterhandlungswege ge— 
ſchlichtet wurde. 3 

— Italien ſoll geneigt fein, in’ 
Handelsvertrag mit Rußland eine— 
Herabſetzung des Weizenzolles zuzu⸗ 
geſtehen. Dieſer Schritt müßte ſich 
auch auf die Ver. Staaten als meiſt⸗ 
begünſtigte Nation erſtrecken. 


Athleten 
und — 
Invaliden 
eſſen 


Grape-Nuts. 


Ua. Bi 4 R 
3 hat Grund.” 
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.— Balb fol - 

Tandtfhaft in Be 

Sejandifhaft in Tokio. in den Bot: 
Thafterrang erhoben merben. 

— Graf Yohann Zolftoi, der ala 
Präfident der ruffifden Afabemie 
fhöner. Künfte wegen Trepoms Un: 
terdrüdtungapolitif zurüdtrat, murbe 
zum Unterrichtäminifter ernannt. 

— Die Sozialdemokraten in St. 
Petersburg beſchloſſen, die Erzwin⸗ 
gung eines achtſtündigen Arbeitsta— 
ges in allen Fabriken daſelbſt durchzu⸗ 
ſetzen. 

— Auch Vera Saſſulitſch, die ſei— 
nerzeit das Attentat auf Genexal Tre—⸗ 
pow verübte, iſt mit Benutzung der 
neuen Amneſtie nach Rußland zurück— 
gekehrt. 

— Die Union der Regierungsange- 

ftellten der Arfenale und Schiffsbau- 
böfe in Zoulon, Breft und anderen 
franzöfifhen Plägen ordnete eirien 
Streit an. 
Der  italieniihe Komponift 
Leoncavallo (Schöpfer des „Roland 
bon Berlin“) hat einen Kontralt für 
eine. Ameritatour, beginnend Dftober 
1906, abgeichloffen. 


Eokalbericht. 


Fu den Krallen de8 Irrſinns. 


Rafende Frau fchleudert ihren Sohn aus 
dem £eniter. 


Frau Benjamin Gieft, 21 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 113 Wells Str., verfiel 
| heute in Jrrfinn, der bald in Raferei 
ausartete. Die Unglücdliche, melche 
ſchon ſeit geraumer Zeit über heftige 
Kopfſchmerzen geklagt und ſchon einen 
fruchtloſen Selbſtmordverſuch gemacht 
hatte, zündete heute das Gas — vier 
Brenner — und zwei Petroleumlam— 
pen an, dann packte ſie ein Schießeiſen 
und lief, ſchreiend und tobend, einen 
zen [hmingend, im Zimmer um- 
er. 

Der Lärm lodte die Hausmirthin, 
Yrau Lillian Barton, Herbei. Al diefe 
da3 Zimmer betrat, fragte Frau Gieft 
fie, ob fie ihr. eine Qampe leihen könnte. 
Frau Barton verneinte. Darüber ge- 
rieth Frau Gieft in unbändige Wuth. 
Sie ftürzte fich auf die Wirthin. Diefe 
gab FFerjengeld und flüchtete, von der 
Rajenden verfolgt, in einen im erften 
Stod gelegenen Zaden. Hochgradig er= 
regt kehrte Frau Giejt nach ihrer Wol- 
nung im dritten Stod zurüd. Als ihr 
fünfjähriger Sohn Lucas fie bat, fich 
doch fein Leid zuzufügen, padte fie ihn 
und fchleuderte ihn aus dem Fenfter. 
Er jaufte dicht vor Frl. Lola Woods, 
bie in der im erjten Stod gelegenen 
Mel Str.-Fair befchäftigt ift, vorbei 
in einen theilmeife mit Gefohirr ange: 
füllten Korb. 

Einen Augenblid fpäter rafjelte ein 
mit Poliziften bemannter Patrouille- 
magen heran. Als die Beamten die 
Treppen emporftürmten, beabfichtigte 
die Irrſinnige wohl, fi aus dem Tyen- 
fter zu ftürzen, hielt aber in ihrem 
Wahne eine Glasthür für das enter 
und blieb in der zertrümmerten, bon 
einem ftarten - Rahmen umgebenen 
Scheibe: hängen. Die Poliziften Mar: 
bach und Maber befreiten fie aus ihrer 
Nothlage. Die Frau fämpfte wie ein 
wildes Thier und drohte, fih zu er- 
fhießen, wurde aber fchließlih über: 
mältigt und entwaffnet. Da jtellte e3 
fih heraus, dab die Waffe nicht gela= 
den war. Die Mermfte fand Aufnahme 
| im Detertionshofpital. Der Knabe 

wurde in einer Ambulanz nad dem 
Eountyhofpital geihaftt.e Er Hat 
wunderbarer Weife nur Duetfchungen 
erlitten und wird in einigen Tagen 
mieber hergeitellt fein. 

Benjamin Gieft, der Gatte der 
Frau, ift ein Kupferfehmied. Er fam 
bor zwei Jahren mit Frau und Kind 
aus Ungarn nad Amerika. 

—  . 

General Sheridan-Garrifon. 


Die Veteranen der Bundes - Ar- 
mee und Marine organifirten gejtern 
Abend die „General Phil. H. Sheri- 
dan Garrifon Nr. 31, Regular Army 
and Navy Union.“ 

Unter reger Theilnahme ging die 
Wahl und Einführung der Dffiziere 
unter der Leitung des Generalinfpef- 
tor3 James P. Lodwood vom Na= 
tionalhauptquartier vonitatten. 

Yolgende Kameraden murden zu 
ven betreffenden Poften gewählt: 

Kommandeur, Bictor 9. Swen 
hart; 1. Stellvertreter, John M. 
Campbell; 2. Stellvertreter, 3. ©. 
Beefwelld; Adjutant, €. %. ©. Grey; 
Offizier des Tages, €. Koehler; Gar: 
nifona = Arzt, Dr. EC. D. Camps; 
Zahlmeifter, W. G. Arch; Quartier: 
meifter, U. Lantam; Garnifon3-Pre- 
biger, U. €. Weed; Innere Wache, 
Leroy Ban Horn. 

Alle ehrenhaft entlaffenen Kamera- 
ben der Armee und Marine, welche fich 
gern der Garniſon anſchließen möch— 
ten, ſind gebeten, ſich brieflich oder 
perſönlich mit James P. Lockwood, 
81 Clark Straße, in Verbindung zu 
ſetzen. 


Sie nimmt fein Ende, 


ö— — —— — — — —— nn, 


- 
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Die Answahl der Gefhworenen für den 
Gilhooley⸗Proʒeß. 

Der heutige zweite Tag der neunten 
Woche des Gilhooley-Prozeſſes ver⸗ 
ging ebenfalls ohne Yorifchritte zur 
Vervollftändigung der Jury. Fait 
eine Stunde lang befchäftigten fich die 
Anmälte mit Eugene PB. Campbell, 
einem Elert in Dienften der Chicago 
& Alton Eifenbahngefelichaft, um 
feftäuftellen, ob er das für den Ge- 
ſchworenendienſt erforderliche Maß 
von Bildung beſitze. Einfache und 

zörter legten fie ihm zur 


‚ aber Campbell erläu- | An 
enge dr 


Berlin, und die deutfche | : 


| 
| und in ber Nähe 
hafte Landwirthe um eima $150,000 


Wurde anf eigenthänsliche Weiſe 
in ein Hoſpital geſchmuggelt. 


Des Näthfels Löfung. 


Der Patient war verunglüdt. — Als Raias 
Angreifer identifizirt. — Hatte angeblich 
feinen Mörder fchwer gereizt. — Wahr- 
fheinlich übergefhnappt. 


Ein etwa 50Ojähriger Mann murbe 
geftern Abend ins Auguftana-Hofpital 
gefehmuggelt,: und lange war e3 räth- 
felhaft, mie er\zu den PBerlegun- 
gen kam, die möglichermeife ſei— 
nen Tod verurfahhen merden. Er 
mar mit zmei jungen Männern in 
einer Drofchte porgefahren. Seine Be- 
gleiter geleiteten ihn in die Vorhalle, 
ließen ihn dort, fprangen wieder in die 
Drofchte und fuhren tavon. Bald 
darauf wurde der Patient von einem 
Arzt erfpäht. Er mar einer Ohnmadıt 
nahe. Nachdem er angegeben hatte, €. 
La Motte von Beloit zu fein, und feit 
Kurzem bier im Haufe Nr. 304 Center 
Str. zu wohnen, erklärte er, nicht zu 


"| miffen, wie er zu feinen Verlegungen 


gefommen fei; er mwünfche aber nicht, 
daß die Sache näher unterfucht werde; 
fall3 ihn junge Männer in Hofpital 
geleitet hätten, jo würden fie mohl 
| Freunde von ihm fein. Dann fehwan= 
‚ den ihm die Sinne. 3 murbe feit- 
| geitellt, daß er innerlich fchwer verlegt 
iſt. 
| Die polizeiliche Unterfuchung ergab, 
; daß La Motte, der hier bei feiner Toch- 
| ter, Frau Thomas Walfh, wohnt, jeit 
ı Jahren herzleidend iit. Gejtern fah er 
| in der Nähe feiner Wohnung auf einem 
Geländer und fah den an einem Neu- 
bau befhäftigten Arbeitern zu, als er 
einen Anfall von Herziehmwäce erlitt, 
abftürzte und eine Rippe bradh. Zmei 
der Bauarbeiter jchafften ihn nach dem 
Hofpital, fuhren dann aber davon, oh- 
ne ihre Namen genannt zu haben. 


Faias Ermordung: 


Drei der Männer, die von der Poli: 
zei in Verbindung mit der Ermordung 
de3 Solonialwaarenhändlers und 


Schankwirths Viaggio Raia verhaftet | die ihre Schießprügel auf ihn in An- 


wurden, find gejtern von der Wittwe 
be3 Ermordeten in ihrer Wohnung, 
Nr. 100 Milton pe, ala Angreifer 
ihres Mannes identifizirt worden. Die 
Häftlinge find Georg Fiorenzo, Bito 
Gape und Colegro Lucicero. Die Po- 
lizei behauptet,. Beweife dafür zu ha= 
ben, daß Qucicero drei Schüffe auf 
Raia abfeuerte. 

Neun andere Perfonen, die gleich- 
fall3 in Unterfuhungshaft genommen 
worden waren, mußten gejtern Abend 
wegen Mangels an Bemweijen in yrei= 
beit gejet werben. 

Die Polizei fahndet.jegt noh auf 
den Arbeiter Michael Hermothia, Nr. 
85 Milton Mpe.; Lorenzo Tiorenzi 
und Lorenzo Qucicero, einen Bruder 
bes in Haft befindlichen Eolegro Qu= 
cicero. 

Tie Deranlaffung zum Streit. 


Den Angaben der mit der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Deteftives 
gemäß. mar die VBeranlaffung zum 
Streit, der einen für Raia fo ver- 
bängnitoollen Verlauf nehmen follte, 
folgende: Michael Hermothia, beglei- 
tet von etwa acht Perfonen, unter de= 
nen fich auch die drei Verhafteten be= 
fanden, fammelten Geld für einen 
Bazar, der zum Beiten der St. Filipi- 
Kirche, Daf Str. und GaultCourt, ab- 
gehalten werden follte. Der Sammel: 
teller mar mit dem Bild der heiligen 
Jungfrau gef hmüdt. An Gault Court 
begegneten Hermothia und Genoifen 
dem ihnen befannten Wirthe und ba- 
ten ihn, au fein Scherflein zum 
frommen Zmede beizutragen. Raia foil 
mit einem Fludhe geantwortet uno 
Hermothia den Sammelteller aus ber 
Hand aefchlagen haben. Der Teller 
ging in Scherben. Hermothia und 
Genofjen befchafften fih nun ahbere 
Teller und bewaffneten fih. Ste nah: 
men dann iwieber ihren Bittgang auf, 
ftießen vor feiner Wirthichaft, Nr. 100 
Milton Upe., mieberum auf Raia und 
baten ihn wiederum um einen Bei- 
trag. Und wiederum fluchte Raia, und 
wiederum jchlug er — fo behaupten 
menigitens die Deteltineg — dem Her= 
mothia den Sammelteller aus der 
Hand. Da flogen aber auch fchon die 
Revolver aus den Tafchen. Qucicero 
fol fein Scießeifen dem pietätlofen 
Zandömann auf die Bruft gefeßt und 
ihm eine Kugel durch das Herz gejagt 
haben. 


Sreunde der Mörder haben angeblich : 


ſchon Verfuche gemacht, die Wittrme des 


Ermordeten einzufchüchtern. Yünfzehn 


Detektives fuchen im. italienifchen 
Quartier nad) den Mördern. 
Der Ynqueft über Raiad Tod murde 


geftern in U. Sharbaros Betattung3- | 
gefchäft auf den 22, November vericho- | 


ben, nachdem die Jury vereidigt wor⸗ 
den war. 
Man alanbt irm n’tt. 


Mark LXoory, Ditawa, YU., erhob 
geitern in der Bezirf3wade an Harri- 
fon Str. fenfationelle Antlagen gegen 

| eine angebliche, aus hiefigen Gefchäfts- 
leuten beflehenbe Verfchwörerbande, Die 
angeblich feine Frau gewiſſermaßen ala 
Geifel in ftrenger Haft halte, um ihn 
zu verhindern, gegen die Mitglieder ber 

| Bande, die fi des Landſchwindels 
in größerem Maßftabe fcjulbig gemacht 
äbe von Dttawa mohn- 


— hätten, gerichtlich borzuge- 


ae. €r hatte ben Rleider-Rommif- | 


mache. | 

fionshändier Wlerander Wolf, den er 
der Polizei gegenüber als einen ber 
; Berfchwörer bezeichnet hatte, in beffen 


Gelhäftszimmer im- Haufe Nr. 225 | 


; Dearbora Str. thätlich angegriffen. 
®  Unglanblide $redbeit. 

Bor den Augen zahlreicher Perfo- 
nen, bie eben im Begriffe maren, die 
Leavitt Straße » Kongregationaliften- 
Kirche zu betreten, murbe geftern 
Abend Frau Wilbur Eleveland, Nr. 
864 W. Arams Straße, von einem 
Megelagerer überfallen, der ihr ihre 
Börfe entrih, in der fich ein Ched über 
$15, eine Fahrkarte und $2 bacres 
Geld befanden. Der frecje Raubgejelle 
wurde zwar bon mehreren der fir: 
henaänger eine heträchtlihe Strede 
verfolgt, Doch gelang e3 ihm, zu ent- 
fommen. 

In einer Kebzie Ave.-Elektrifchen 
wurde geitern Abend TFrederid Lind- 
quift, Nr. 1408 Franklin Boulevard, 
von Langfingern um feinen goldenen 


| Zeitmeffer und $50 erleichtert. Die | rufen hatte. 


Diebe brachten fi und ihre Beute in 
Sicherheit. 
Derdäcdtiger Todesfall. 

Im ſtädtiſchen Arbeitähaufe, dem er 
am 2. November von Richter Doyle 
unter $75 Strafe überiviefen worden 
war, erlag geitern Yohn Friers, Nr. 
2622 Wallace Straße, einem Schädel- 
brud. Die Anitaltsbeamten behaup- 
ten, daß ec den Schäbelbruch vor jei- 
ner Einlieferung erlitt. Der Koroner 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. 

| Der Berftorbene war verhaftet wor= 

! den auf Veranlafjung des Grobfchmie- 

ide Kohn Butcher, Nr. 278 Des- 
plaine8 Straße. Er wurde bezichtigt, 
eine Pferbedede ftiebigt zu haben. 


Straffrei entlafjen. 


Frau Libbie Borman, die verhaftet 
morden tar, mweil fie angeblich beab- 
fihtigt Hatte, von der State Straße: 
Brüde in den Fluß zu fpringen, ijt 
' gejtern von Richter Prindiville jtraf- 
| frei entlaffen morden, nachdem ihr 
| Mann ihr verziehen hatte, daß fie ihn 

und die Rinder verlaffen Hatte, um 
| bon verbotener Frucht zu nafchen. 


Mishandelt nnd beraubt. 


Un Eming und Canal Str. wurde 
geitern Abend gegen elf Uhr der 25> 


— 


Eine Sammlung der beliebteſten 
amerikaniſchen College Songs“ vom 
Schre 1900 meint in ber Vorrede 
nächjt den geiftlichen Gefängen ſeien 
e3 die von Herzen kommenden ftuben- 
tifchen Lieder, mit denen Jedermann 
in Amerifa am vertrauteften fe. Die 
Zahl der wirklichen, meift fchottifchen. 
Volt3lieder, wie „Annie Laurie” oder 
„My Bonnie lives over the Dcean“, ift 
fo gering in den amerifanifchen Stu- 
benten-Liederbüchern, daß fie ald eige- 
ne Klafje gar nicht heraustreten. Häu- 
figer finden mir fchmärmerifche Lies _ 


beögefänge älteren Datums mit etwas = 


blafjen Gefühlen, wie „Ihe Quilting . 
Party”, und natürlich die zu Volts- 
lievern gewordenen Plantagenlieber 
Yofterd. Wald- und: Manbetlicher 
fehlen jelbitverjtändlich völlig, und na-= 
terländifche Gefänge find nur jelten 
anzutreffen, obwohl der große Bürger: 
frieg fte in großer Zahl ins Leben ge: 
Die Mafje der-auf den 
Univerfitäten gefungenen Lieber .ıft > 
rein ftudentifchen Charakter. Trotz⸗ 
dem nicht nur jede Umiverfität ihre 
eigenes Liederbuch hat, fonbern auch 
innerhalb der Hochichule jede Verbin 
dung oder Fraternität wieder ihr eige- 
nes, jo find fie doh an Fülle und 
Mannigfaltigteit alle zufammen ges 
nommen nicht mit dem deutſchen Kom— 
mer3buch zu vergleichen; die „Sarmina 
Princetonia“ 3. B. enthalten nur 150 
Lieder. Sie zerfallen im Wefentlichen 
in zwei Gruppen, eine feierlihe und 
eine humoriftiihe. Die Gefänge der 
eriten find meift dem Preis der einzel: 
nen Bildungzftätten, an denen fie ent- 
ftanden, gewidmet, und die Melodien 
dazu find von allen Ländern zufam: 
mengeraubt, ja, dad Well3 College, ein 
Traueninftitut, hat zu einem fröhlich- 
feftlichen Loblied die trübfelige Weije 
„Der Tiroler und fein Kind” gemählt; 
oft muß die „Wacht am Rhein“ her- 
balten, fie ift fo beliebt, daß fie im 
Buch der Princeton Univerfität jogar 
mit dem deutfcgen Tert erfcheint. 
Drigineller find in Wort und Lieb. 
die älteren Studentengefänge brollig 
humoriftifcher Urt, die an die „Mother 
Goofe“-Reime erinnern, ja ihnen nad)- 
gebildet find. Die „Mother Goofe”- 
Reime, den beutfchen Kinderreimen an 


‘ 


ı 
' 
I 


| 


J 


jährige Nich. Pech, Nr. 114 Ewing 


Str., von zwei Räubern angehalten, | eiterem Unfinn vergleichbar, haben 


überhaupt in Amerifa eine — * 
flag brachten und „Hände hoch!“ be⸗ deutung, als dieſe drüben. Zu dieſer 
fahlen. Er ver auszufneifen, | Gruppe gehören 3. B. Noahs Ark und 
twurbe aber bald eingeholt und dann | Bingo. Von befonderem \ntereffe find 
gottsfträflich verbläut und um feine | für uns die Stubentenlieder beutfcher 
Baarihaft im VBetrage von $5 bes j Abkunft, bie in Amerifa eine Heimath 
raubt. Die Miffethäter bewerfftellig- | gefunden haben. „Supeidi und jupeis 
ten ihre Flucht, ihr Opfer fchleppte fi | da“, „Krambambuli”, „Der Papft lebt 
nach der Bezirfsmadhe an Marmell | herrlich in der Welt“, „Was fommt 
Str.; von dort auß wurde er in einer | dort bon ber Höh’“, „Gaubeamug“ 
Ambulanz nad dem County-Hofpitai | und „nteger vitae“ find die verbreitet- 
geichafft. ften der älteren Stubentenlieder; von 

er ? den jüngeren beutfchen Bolf3- und 
Jäh dahingerafft. Studentenliedern ſind die beliebteſten 
Koſchats „Verlaſſen“, „Weh daß wir 


zu der 
| Spertgrößen von Parid verfammelt 


Am Dftende des Randolph Straße: 
Viadufts brach heute der Zöjährige 
Fuhrmann John VBenerd, Nr. 296 


| 


Theiden müffen“ und die „Lorelei”, 
Aber auch andern begegnet man nicht 
felten, ‘fo Geibela „Krofodil = Lieb“, 


| Milmaufee Une.,  entfeelt zufammen. | „In einem fühlen Grunde“, „Fibucit“, 


Man muthmaßt, daß er einem Herz- 
leiden erlegen ijt. 
de nad) Rolftons Beitattungsgefchäft, 
Nr. 372 Wabafh Ape., geichafft. 


Bifhof Merrill aufgebaprt. 


Die Leiche des Bifchofs Stephen | = 


M. Merriil wird am Donnerftag den 
ganzen Tag in ber bifchöflichen metho- 
diftifchen Grace-Kirche aufgebahrt fein. 
Die Leichenfeier findet am Freitag 
Morgen um zehn Uhr ftatt. 


ZiusFZitfu in Paris, 


Man berichtet aus Paris vom 26. 
Dftober: Die Franzofen find auf ihre 
ſehr rückſichtsloſe, alle Vertheidigungs— 
mittel mit Fäuſten und Füßen zulaf- 

| jende Box⸗ und Stockſchlagmethode 


ſehr ſtolz und behaupten, daß dieſe, 


mit der 


| 


| 


Bon all diefen find aber nur die „Zores 


Geine Leiche wur= ; lei“ und?,WWeh, daß wir jcheiben müf- 


fen“ über die jtubentifchen Kreife Hin- 
aus ind Volt gedrungen, dazu noch die 
MWeife „OD Tannenbaum“, aber mit‘. 
fremdem Text. Im großen Ganzen :ft 
alfo der Einfiuß des deutfchen Liebes 
fo bedeutend, mie man bei ben 
Einwirkungen, die die beutfchen Uni- 
berfitäten auf die amerifanifchen aus- 
übten und noch ausüben, porausfegen - 
fönnte; doch ift zu jagen, daß bie 
deutfchen Studentengefänge die einzis 
en find, die auf die amerifanifchen " 
eingewirft haben, — 
— — —— 
Ein deutſches Küſtenkorps. 


Dem Vernehmen nach iſt an maßge⸗ 1 
bender deutfcher Stelle die Frage n. ° 


ernitefte Erwägung gezogen worden, 4 
franzöfifchen Wehendigfeit | ob 23 nicht rathfam fei, zwei ftündige = 


und Gefchwindigteit ausgeführt, weit | Kiftenforps, eins biezjeits, eins jen- 
aut das beite Vertheidigungsmittel | feit3 ber Elbe, zum Schuße der beut- 


darstelle und befonder3 dem englifchen 
Boren weit überlegen ſei. In der 
| Ihat haben bei gemiffen Borer-Wett- 


fen Küften zu bilden, mit dem au: 7 
gefprochenen Zwede der Küftenverthei- 
diqung und zu diefem Dienft fpeziell - 


| impfen, in denen die Franzofen alle ' herangebilvet. Wie heute die Verhält- > 
| ihre Künfte zeigen durften, diefe oft | niffe liegen, hat die Iruppe, bie für. 


; über die der gefürchteten Engländer 


« triumpbitt, denen jie im regelmäßigen 


Beren natürlich bei weitem nicht ge- 
machen find. Man verfteht e3 beö- 
halb, daß man bier dem bvielgerühm- 
| ien japaniſchen Syſtem des „Jiu-Jit⸗ 
ſu“ mit Geringſchätzung entgegenkam 
und trotz allen von Kennern Japans 


| 


| 
| 


die Vertheidigung an die Küfte gemor= . 
fen wird, wohl faum das Meer gefe- 
hen. Alle Berhältniffe find ihr fremb- 


artig, fo >anz verfchieben von denen, 2 


in welchen fie erzogen if. E3 ift ja 

richtig, daß eine Anzahl Regimenter - 
in den Kültenpropinzen tft; allein maß. 
befommen die jehon von ber eigentli= 


ı geüußerten Verficherungen über die | hen Seefüfte zu jehen? Und tritt bie 


Lortrefflichteit dieſes Syſtems zuerit 


Mobilmahung inAusführung, fo wer⸗ 


nichts von ihm wiſſen wollie. Im Lauf den ſie an die Grenze geworfen, und 


der Zeit haben ſich aber Anhänger für 
das japaniſche Syſtem gefunden und 
ſind ſehr begeiſterte Kämpen für dieſe 
Art der Selbſtvertheidigung geworden. 
Die profeſſionellen Borxlehrer verhiel⸗ 
ten ſich dennoch ſehr ablehnend gegen 
das „Jiu-Jitſu“, weshalb einer der 
ihrigen, Regnier, der ſich für die japa— 
niſche Kunſt begeiſtert hat, einen ſei— 
ner gefürchtetſten Pariſer Kollegen, 
Georges Dubois, zu einer Erprobung 
| der beiden Syſteme herausforderte. 
Alle Vertheidigungsmittel, ſelbſt die 

gröbſten, waren von vornherein geſtat⸗ 

tes worden. Der Kampf hat nun heute 
: Nachmittag in der Motorwagenfabrit 

Berrine jtattgefunden. Er mährte 

fnapp zehn Sekunden und endete mit 

dei glänzenden Siege ber japanifchen 
; Methode. Dubois ftürzte plump zu 
: Xoben, wobei er eine leichte Schäbel- 
verletzung erlitt, während Regnier ihm 

ben Arm zurüdbeugte und ihm einen 
‚ Yuf bis an ben Hals hinaufzog. Er 
‚ hätte ven Wehrlofen ohne Weiteres zer- 
| T&metiern fönnen. : Der japanifche 
Geſandte mohnte mit feinem Perfonal 
ben ufpiel bei, das fämmtliche 


. batte. 


„Unfer 
Ien 


— 


Landwehr?ruppen an die Küſte heran 
gezogen. Dieſe Zuſtände ſind aber wie 
heute die Verhaͤltniſſe liegen, nich 
mehr halidar. E3 ift vielmehr für Die 
Küftenvertheibigung ein Perfonal er , 
forberlich, das jeden Augenblid zur - 
Verfiigung fteht, dem die Unterhaltung 


der permanenten Vertheidigung — | 
Ausrüftung obliegt fowie der,;adamit 
eng verbundene Dienjt bes Signalme- 
; jen3, das im Küftenfriege von hoher 
Bedeutung ift. Klar liegt jedenfalls 
! am Tage, daß der große Dienft der 
Küftenvertheidigung richt mehr auf ei- " 
ner unficheren Bafi3 ruhen darf. 
Spitem der Landwehr ift nit 

am Blabe, da der moderne K 

mit jeinem eigenartigen, ermübenben 
Dienft Leute erfordert, die fchon 
Frieden dafiir gefehult werben müff 


Stream. 


‚Rhenmatismustrante 
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Zunftgeiſt. 


Ob Pelzſtiefel vom Schuhmacher 
oder vom Kürſchner gemacht werden 
ſollen, war vor einigen Jahren in 
Deſterreich eine große Streitfrage. 
Da Stiefel” doch unzweifelhaft Fuß- 
befleidungsftüde find, fo behauptete bie 
Schufterzunft, daß fie nur von Schuh— 
macern jollten angefertigt merden 
dürfen, aber da fich andererfeits nicht 
beitreiten läßt, daß die Pelzfütterung 
Kürfchnerarbeit ift, fo erhob auf 
die Kürſchnerzunft Monopolanſprüche. 
Wie ſchließlich die Entſcheidung lau— 
tete, oder ob überhaupt jchon eine ge- 
fällt worden ift, läßt fi im Augen 
blicte nicht feitftelen. Denn obwohl 
der Streit feinerzeit einiges Auffehen 
und Gelächter erregte, jo hat er ji 
niemals zu einem folgenjchweren Han= 
del ausgewahjen und bie öffentliche 
Aufmerffamfeit längere Zeit gefeflelt. 

Dagegen drohen die ganz gleich- 
artigen Zunftzwiſtigkeiten zwiſchen 
verſchiedenen amerikaniſchen „Unions“ 
höchſt koſtſpielige Betriebseinſtellungen 
herbeizuführen, ſehr viele gänzlich un— 
ſchuldige Unternehmer und eine noch 
weit größere Zahl unbetheiligter 
Arbeiter zu ſchädigen und ernſtliche 
Spaltungen im Nationalverbande der 
Gewerkſchaften zu bewirken. Schon 
ſind in Chicago einige große Bauten 
zum Stillſtande gebracht worden, weil 
die Maſchiniſten mit den Rollfuhr- 
leuten, und die Gad- und Wafler- 
töhrenleger mit den Dampfröhren- 
legern fih zanten. Dur legteren 
Streit ift aber auch jchon ein Zer- 
mürfniß in bie Jahresverſammlung 
der „American Federation of Labor“ 
getragen worden, weil die „Elumbers“ 
im Staate Illinois die Aechtung der 
„Steam Fitters“ verlangen, die ſich 
ihrer Gerichtsbarkeit nicht unterwerfen 
wollen. Die Dampfröhrenleger wollen 
ſich eher für „Skabs“ erklären, als zur 
Unterwerfung zwingen laſſen, und die 
Waſſerröhrenleger drohen mit einer 
Empörung, wenn jene nicht zur Ver— 
nunft gebracht werden. In dem einen 
wie in dem anderen Falle werden die 
Bauunternehmer, namentlich in Chi— 
cago, große Unannehmlichkeiten haben 
und Verluſte erleiden, die ſie ſchließlich 
beſtimmen mögen, mit den — 
ganz und gar zu brechen. Denn ma 
kann ihnen doch nicht gut zumuthe * 


und nur gewiſſermaßen gang am Gnbe | 
de3 Tages fam er mieber.ein, wenig 
aus dem Tritt, meil ihm ber alte 
Dirie-Marfch in die Ohren flang. 

Auf der von vierzehn Südftaaten— 
allen ehemaligen NRebellenftaaten mit 
Ausnahme von Teras — bejchidten 
Konferenz in Chattanooga, Tenneflee, 
mar bon, den Staatenrechten wenig bie 
Rede, und das Wenige, mas gejagt 
wurde, murbe wenig beachtet und ber= 
woifen, ſo weit die Quarantänefrage 
in Betrad;i fommt. Die 300 Delegaten 
— Gouperneuere, Senatoren und Re— 
präfentanten, Mitglieder der Gtaat3- 
gejeggebungen, hervorragende Ge— 
ſchäftsleute uſp. — ſchienen ſich von 
vornherein darüber einig, daß die 
Bundes-Regierung verfaſſungsmäßig 
das Recht und die Pflicht hat, die 
Küſten- und Auslandquarantäne zu 
fontrolliren, und die faft ununterbro= 
chen fich Durch die ganze zmeitägige 
Tagung binziehende Debatte über die 
Trage, ob eine Bundesaufficht über 
die jtaatlichken Gefundheitsfragen ver= 
faſſungsmäßig fei, endete mit einem 
Siege de3 Bundesgedantend. Es iſt 
aber noch gar nicht jo lange her, daß 
der Borjchlag, nur die „Auslandqua= 
rantäne“ dem Bund zu unterftellen, 
überall im Süden auf den heftigjten 
Miderftand ftieß und man ihn füdlich 
bon der Malon- und Diron-Linie für 
eine unverihämte Anmaßung des 
Burbes und Bedrohung der Souperäs 
nität der Staaten bezeichnete. 

‘rn den fchließlich beinahe einftim=- 
mig angenommenen Bejchlüffen beit 
ed: „Beichiofien, daß die Delegaten 
bon Wlabıma, Arkanjas, Florida, 
Georgia, Kentudy, Zouifiana, Miffif- 
fippt, Miffouri, Nord Karolina, Süd 
Karolina, Tenneifee, Virginia und 
Meit Virginia ahtungspoll den Kon 
greß erfuchen, ein Gefeß zu erlafjen, 
durch melhes die Quarantäne der 
Meerestüjten und nationalen Grenzen 
ausfchlieglich unter die Kontrolle und 
die Gericht2barfeit ber Bundesregie- 
rung geſtellt wird und auch die Ange— 
legenheiten der zwiſchenſtaatlichen 
Quarantäne gleichfalls der Kontrolle 
und Gerichtsbarkeit der Bundesregie— 
rung, unter Mitwirkung mit den ver— 
ſchiedenen ſtaatlichen Geſundheitsbe— 
hörden, unterſtellt werden.“ Weiter 
wird der Kongreß in den Beſchlüſſen 
erſucht, die nöthigen Bewilligungen 
für den nationalen Quarantänedienſt 
und die Ausrottung der Gelbfieber: 
moskitos zu machen, und die Geſetzge— 
bungen der Südſtaaten werden er— 
ſucht, übereinſtimmende zwiſchenſtaat— 
liche Quarantäne-Geſetze zu erlaſſen. 

Hier, und in jenem Satze, der von der 
Mitwirkung der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörden in den Angelegenheiten 
der zwiſchenſtaatlichen Quarantäne 
ſpricht, iſt's, wo ſich die Anklänge an 
das alte Dixie-Lied von der Staa— 
tenſouveränität und das eiferſüchtige 
| Nibtrauen gegen die machfende Bun= 
| desmacht zeigen. Sonſt iſt's daſſelbe 


ſich jedesmal einer Konpentionalftraie | Lied wie im Norden, „ver Bund muß 
auszufeßen, wenn zwei oder mehr Ge= | helfen, bie Bundesmacht muß größer 


werkſchaften fh nicht über Punkte | ein,“ 


einigen fönnen, melche bie Arbeitgener 
und ihre Kunden jhlechterdings nichts 
angeben. 

Auf die öffentliche Meinung kann 
die Arbeiterbewegung fi” nur dann 
ftügen, wenn fie die Hebung der ge= 
fammten Arbeiterf&haft anftrebt. Das 
Publitum läßt fich manche Beläfti- 
gung gefallen, folange e3 augenfchein= 
lich ift, daß e3 fih um die Wohlfahrt 
der „unteren Sehntaufend“ Handelt. 
E83 wird aber bald genug fein Mihfal- 
len befunden, wenn die Gemerkfchaften 
in die kraſſe Selbſtſucht der alten 
Zünfte verfallen und fich miteinander 
um Dollar und Gent3 balgen. Eben 
fo anftößig ift die Neigung einiger Ge- 
mwerkiehaften — glüdlicherweife bilden 
fie bi3 jet nur Ausnahmen — fi 
dur) Hohe Eintrittsgebühren jeden 
neuen Zuzug fernzuhalten und die An 
ftelung von Lehrlingen nicht zu ge= 
ftatten. Diefe Zunftregeln laufen of- 
fenbar darauf hinaus, den jeweiligen 
Mitgliedern eine Art Monopol zu 
fiern. Sie fünnen alfo vom fittli- 
chen jomwohl wie vom wirthſchaftlichen 
Standpunkte aus ebenſo wenig gebil— 
ligt werden, wie die ſogenannten 
Truſts oder die Vereinbarungen der 
Unternehmer, die Produktion zu be— 
ſchränken und die Preiſe künſtlich in 
die Höhe zu treiben. Außerdem ſind 
ſie unklug, weil ſie die Arbeitsgelegen— 
heiten vermindern und die Söhne der 
Gewerkſchaftler zu ungeſchulten Tage— 
löhnern herunterdrücken. Wenn ſchließ— 
lich keine Gewerkſchaft mehr Lehrlinge 
dulden wollte, was ſollte dann aus 
dem Nachwuchſe der Arbeiter werden? 

Daß auch die organiſirten Arbeiter 
Irrthümer begehen, iſt begreiflich und 
verzeihlich. Sie ſollten aber wenig— 
ſtens nicht die Fehler längſt vergange— 
ner Zeiten wiederholen und ſich dem 
Vorwurfe ausſetzen, daß ſie nicht das 
Geſammtwohl fördern wollen, fon- 
dern nur ihre eigenen Geldfadinterei- 
fen. Die Entgegnung, dab die „Ka: 
pitafiften” e3 nicht anders machen, it 
nicht befriebigend, benn mollen bie 
Gerwerffhaften nur alle böfen Bei- 
fpiele der Kapitaliften nadhahmen, jo 
haben fie auch fein Recht, diefe anzu» 
greifen und Tich felber al3 Vertreter 
des wirthſchaftlichen Fortſchrittes auf⸗ 
zuſpielen. ge fol jemals bie „Neus 
geburt : Geſellſchaft“ erfolgen 
mwehn b —— ebenſo hab⸗ 
gierig, rückſichts⸗ und erbarmungslos 
ſind, wie die Schlimmſten unter de— 
nen, die ſie verdrängen wollen? Kön— 
nen oder wollen die „Unions“ die von 
ben Zünften übernommenen Untugen: 
ben nicht ablegen, jo werben fie bon 
ben Unternehmern an die Wand ge- 
brüdt werben. 

Le nn oJ 
Der Süden lenft ein, 


Der „Süden“ "gebt zwar in politi⸗ 
ſcher Hinficht mit dem „Norden“ noch 
ganz in gleihem Schritt und 
Tritt, aber er hat boch in ben neueften 
Zeiten vedit oft {hen marfpluftig den 
— ſozuſagen, und 
— oche iſt er in einer Frage rich⸗ 
— des Nordens * eingefallen, 


r en —— 


NE 


und jene Güte find meiter 
ı nichts als der Verfuch, „basGeficht zu 
retten“, die „Belehrung“ zu bemän- 
teln. 

Gleichmäßige Staatengefege ſind 
ſchwer oder gar nicht zu erlangen, und 
wenn ſie in dieſem Falle geſchaffen 
werden könnten, ſo würden ſie ziemlich 
belanglos und überflüſſig ſein, ſo— 
lange die Bundesregierung die „Kon— 
trolle und Gerichtsbarkeit” hat. Die 
Bundesautorität wird maßgebend fein, 
mie jie’3 in zmifchenftaatlichen Fragen 
fein muß. x x % 


E3 wäre natürlich völlig falfch, aus 
diefem Zugejtändniß zu fchließen, daß 
der Süden von feiner Schmwärmerei 
für die Gtaatenredhte und meitefi= 
gehende Staaten-Souveränetät befehrt 
jei. Man wird e3 wohl nur der Not} 
gehorchend, nicht, oder doch weniger, 
dem inneren Iriebe folgend, gemacht 
haben. Man mird eingefehen haben, 
daß die Staatsquarantäne, mas zus 
meijt heißt: Schießprügel-Quaran> 
täne, in gemwiflem Ginne mwenigjtens 
ſchlimmer ijt, alö der böfe Feind, den 
fie befämpfen joll und dem Berluft an 
Menjchenleben noch einen unnöthig 
großen wirthichaftlichen Verluft Hinzu= 
fügt. DBielleipt |prach auch infofern 
der Geldbeutel mit, ald man fich übers 
legte, daß die Kojten der nationalen 
Quarantäne bom ganzen Lande ge= 
tragen werden müllen, während die 
der jtaatliden jelbitverjtändlich nur 
auf den betreffenden Staat fallen. 
Aber darauf fommt’3 ja nicht an. 
Nac) den Bemweggründen zu einer ber= 
nünftigen, vorausfihtlih qut Früchte 
tragenden Handlung joll man ebenjo- 
wenig allzu fritifeh fragen, wie man 
einem gejchentten Gaul in Gegenwart 
des Gebers die Zähne Fritiich prüfen 
wird. Der Süden hat in der Quaran= 
täne-Frage jein Borurtheil — Hier 
war die Abneigung Vorurtheil, wenn 
fie auch) in anderen Fragen ganz ge= 
fund fein mag — aegen Onfel Sam3 
ftetig wachfenden Einfluß fallen laf- 
fen, und das ift für das ganze Land 
erfreulich. 

E3 gibt nicht nur Ausficht auf eine 
zielbewußtere, verſtändigere Bewachung 
des Landes gegen Seuchengefahr, 
bezw. Handhabung der Quarantäne, 
es läßt auch hoffen, daß der Süden 
hinfort in anderen ähnlichen Fragen 
zugänglicher ſein und ſich nicht mehr 
ſo feindlich mißtrauiſch verhalten; aus 
ſeiner Abgeſchloſſenheit herausgehen 
und dem übrigen Lande nicht mehr 
gewiſſermaßen grundſätzliche Oppoſi⸗ 
tion machen wird. Der erſte große 
Schritt von der Abſeitsſtellung iſt ge: 
than und der erſte iſt immer der 
ſchwerfte, nachher kommt's gang von 
ſelbſt.“ 

Für den freien fortfchrittlichen 
Geift, der auf diefer füdlichen ‚Konfe- 
renz berrfchte, find auch die Beichlüffe 
bezeichnend, die man in ber Einmwan- 
berungäfrage faßte Die Konferenz 
erklärte darin, daß ter Süden „freund- 
ch begrüßt und bewillfommt alle 


fleißigen, ehrlichen Weißen, die aus 


europäifhen Ländern oder anderen ben,-a 
aaten in unſere befriebigen. 


nn der Der. eg 


Mitte Mitte Tommen, bier ihre Heim 

ſchlagen und uns beizuftehen in 
Entwidelung unferer Hilfäquellen hei 
Verpielfältigung unferer Unterneh- 
mungen und Inbuftrien.“ Und wei— 
terhin erflärte fie für „nieder- 
trächtig und unwahr alle Ge— 
rüchte und Verleumdungen, nach denen 
der Süden von ehrlichen, fleißigen 
Sinmwanderern nichts mwiflen wollte. “— 


Shaw und Wallitreet. 


Wenn Schabjelretär Shaw den 
Börſenſpielern wieder einmal aus 
einer Klemme helfen will, in die fie 
fich jelber hineingeritten haben, fo foll- 
te er da3 nur gleich ohne weitere Ylau- 
fen und Sperenzchen beforgen. Mit 
den biedermänniſchen Redensarten 
bon Fürſorge für das „legitime Ge— 
ſchäft“, täuſcht er ja doch niemanden. 
Das legitime Geſchäft iſt in beſter 
Verfaſſung, befindet ſich in keiner 
Geldnoth und bedarf ſeiner Hilfelei— 
ſtung nicht. 

Der einzige Nothſtandsſitz iſt die 
große New VYorker Spielbude, die ſich 
„Siock Exchange“ nennt. Seit Ueber— 
windung der letzten, auf den großen 
Gründungs -» Schwindelbuhm aefolg- 
ten Börfenpanit, find dort beitändig 
die Papierchen geftiegen. „Geitiegen 
worden”. Nachdem während des be- 
fagten „Buhms“ die allerhand Trujft- 
und fonftigen Aktien jo weit als mög- 
lich, zu Hunderten und Taufenden von 
Millionen, von den großen Gründern, 
Machern und „Firern“ auf das Heer 
der fleinen Spekulanten, das ſoge— 
nannte Publikum, abgeladen worden 
waren, kam bekanntlich vor nunmehr 
drei Jahren der Krach, dem der ver— 
hängnißvolle, anhaltende Preis» 
ſchwund folgte. Waren die Papiere 
vorher weit über ihren Werth verkauft 
worden, ſo ſanken ſie nun bis weit un— 
ter ihren Werth. Zu den hohen Prei— 
ſen hatten die großen Spekulanten an 
die kleinen verkauft. Zu den niedrigen 
Preiſen mußten nun wieder die Klei— 
nen an die Großen verkaufen. Die 
Großen hatten während der Buhm— 
Zeit ihr Schäfchen ins Trockene ge— 
bracht, jo daß fie Geld Hatten, um zu 
faufen. Die Kleinen, die in Erwar- 
tung meiterer Preisfteigerung zu den 
hohen PBreifen gefauft hatten, konnten 
die Bapiere nicht länger halten, ai 
durch den Preisrüdgang ihre „Mar- 
gins“ ausgewiſcht wurden. 

Das iſt im Börſenſpiel der übliche 
Kreislauf der Dinge, daß die Kleinen 
theuer von den Großen und die Gro— 
ßen dann wieder billig von den Klei— 
nen kaufen. Und nachdem, wie geſagt, 
dieſer Kreislauf ſich wieder einmal ab— 
geſpielt hatte, die Maſſe der Papiere 
zu niedrigen Preiſen in die Hände der 
großen Spekulanten - Kliquen und 
Pools“ und der mit ihnen im Bunde 
ſtehenden ſpekulirenden Banken ge— 
langt war, begann ein neuer Zeitraum 
künſtlicher Preisſstreiberei. Dieſe Preis— 
treiberei hörte nicht auf, äls bereits 
die höchſten Preiſe des vorhergegange— 
nen tollen „Buhms“ wieder erreicht 
oder überſtiegen worden waren. Und 
hörte ſelbſt dann nicht auf, als die Zeit 
der Erntebewegung nahte, die für die 
New Norker Börfe allemal eine Zeit 
der Geldflemme bedeutet. Werben im 
Snnern des Landes Hunderte bon 
Millionen zur Bezahlung der Ernte- 
arbeit und zum Auffauf und zur Be- 
förderung der Ernte gebraucht, und 
fönnen deshalb die ländlichen Ban 
fierg für alles Geld, das fie haben, zu= 
haufe ihre 6 oder noch mehr Prozent 
erhalten, jo ziehen fie felbitverftändlic 
die Weberfchüffe zurüd, die fie fonft, 
menn fie jelbft feine Verwendung ba= 
für haben, den großen New Yorker 
Banken gegen eine Verzinfung von 2 
Prozent überlaffen. Worauf dann die 
New Vorter Banken nothgedrungen 
ihre Darlehen an die Börfengambler 
bejchränfen müffen; und diefe leßteren 
den Banken höhere Zinfen zahlen müf- 
fen. 

* * * 

So weit ſind wir nun wieder. Die 
New Yorker Zinsrate für „Call 
Loans“ iſt in den letzten Wochen auf 
10, 15 und 20 Prozent geſtiegen und 
geſtern ſogar, wenn auch nur für kurze 
Zeit, bis auf 25 Prozent. Dieſe Zins— 
ſteigerung, die das legitime Geſchäft 
nicht berührt, und der damit ver— 
knüpfte Rückgang der Börſenpapiere, 
der das legitime Geſchäft auch nicht be— 
rührt — iſt die Urſache der Hilferufe, 
die von Wallſtreet an den Sekre— 
tär des Schatzamtes ergehen und die 
dieſer Herr angeblich zu bewilligen ge— 
neigt iſt. Denn die „Abladung“ der 
Papiere auf das Publikum ſoll erſt 
noch durchgeführt werden. Die 
„Pools“ und ſonſtigen Macher haben 
noch große Vorräthe an Hand, welche 
Vorräthe fie nur mit Hilfe von Bant- 
darlehen zu halten vermögen und nicht 
halten können, wenn ihnen die Banken 
nicht mehr borgen oder nur noch zu 
unerfehwinglichen Preifen borgen. 

Angefichts diefer Sachlage erklärt 
nun der Sefretär des Schahamt3 im 
Biedermeiertone, er molle beileibe den 
„Sämblern” nicht Helfen, wohl aber 
werde er jofort einjpringen, und den 
Banken alle nöthigen Gelder aus dem 
Schatamte (al zinsfreie Einlagen) 
zufommen laffen, falls er finde, daß 
durch die Gelbnoth der Börfe auch das 
legitime Gef&häft zur Zahlung von bö- 
beren al3 den üblichen Zinsraten ge= 
nöthigt werde. Und um zu „Bemweifen“, 
daß feine Hilfe nicht Börfenfpielern 
gelte, werde er die Einlagen nicht in 
New Horker, fondern in Banken ande- 
rer Stäbte machen. 

Selbftverftändli ift Herr Shaw 
nicht fo Dumm, wie er mit foldem Ge: 
rede fich ftell. Daß er mit ben 25 
oder 30 Millionen, die er herausgeben 
will, ven „Gamblern“ hilft und nur 
diefen damit bilft, weiß er fo gut wie 
e3 jeber weiß, ber eiwas beriteht von 
folden Dingen, Die Banken in Si 
cago, St. Loui$ und anderen — 
ftäbten, die er zu Empfi 
Wohlthat machen 


- | immer um biefe Jahres; 


t, etwas an 

gezogen haben, jo ijt das ben Banken 
nut lieb, denn e3 wird badurd) ihr ge- 
ichäftlicher Gewinn vergrößert. Und 
wenn ber Sekretär des Schagamts ih- 
nen bie ungewollten Millionen zu— 
ſchickt, ſo werden ſie deswegen nicht ih⸗ 
ren eignen Kunden 5prozentige Darle⸗ 
hen machen, ſtatt bprozentige, ſondern 
werden das Geld ſchleunigſt nach New 
VYort ſchicken, ſo lange man ihnen dort 
10 bis 20 Prozent bietet. 

Daß es ſo kommen wird und ſo 
kommen muß, iſt ſo ſicher, wie daß 
Waſſer bergabwäris fließt. Gleich je— 
der andern Waare ſucht Geld den 
Markt, wo die höchiten Preife bezahlt 
werden. Alfo werden Herrn Shaw 
Millionen, mo immer er fie jebt aus- 
ſchütte, nad) Mallitreet fließen zur 
Yreude und zum Voriheil der Börfen- 
fpefulanten,die er damit aus ihrer zeit- 
meiligen Gelbnoth errettet. Und die er 
damit in den Stand feßt, ihr gemein 
Thädlihes Spiel zur Ausplünderung 
des Bublitums Luftig weiter zu führen 
und bie bereitö überhohen Preife ihrer 
Spefulationspapiere noch immer mei 
ter zu fteigern, bi3 jchließlich die Blafe 
wieder einmal plagt und ein neuer 
finanzieller Krach fich einftellt, unter 
dem dann Alle zu leiden haben mögen. 


Im Rüden der mandihuriihen 
Armee. 

Unter den vom Kriegsſchauplatze 
zurückgekehrten deutſchen Offizieren, 
die auf ihrer Rückreiſe vom Zaren 
empfangen und mit hohen Ordensaus— 
zeichnungen bedadit mwurben, befand 
fih au der Oberſtleutnant Lauen— 
ftein, der vom preußifchen Generalftab 
nah der Mandjchurei fommanbdirt 
wurde, um fich mit der Thätigfeit im 
Rüden der mandjchurifchen Armee be- 
fannt zu machen. Der viesbezügliche 
umfangreiche Beriät des Dberftleut- 
nants Lauenſtein ſtellt ſich im Auszu— 
ge wie folgt dar: 1. Die Aufſtellung 
der ruſſiſchen Armee war, wie ſich das 
in der Organiſation der Rückendeckung 
zeigte, außerordentlich durchdacht und 
ſyſtematiſch geſchehen, ſo daß der Ar— 
mee von Charbin aus alles Nöthige ge— 
liefert werden fonnte. 2. Die Orga— 
nifation der Kriegshofpitäler iſt ſehr 
fomplizirt, da fie ji) aus der Rothen 
Kreuz = Gefelfhaft und privaten Sa- 
nität3 = Einrichtungen zufammenjett. 
Un Krankenhäufern find die verfchie- 
denjten Tnpen vertreten: Kriegshojpi- 
täler, Zazarette des Rothen Kreuzes, 
Semftmo = Hofpitäler ufm., einichlieh- 
lich derjenigen Zazarette, die wie theu- 
re3 Spielzeug asızjehen neben den ern= 
ften einfachen Gebäuden. Man merkt 
bei verfchiedenen eine Neigung zu 
Autonomie. 3. Die Kriegshofpitäler 
machen, entgegen einigen zum Aus= 
drud gebrachten Anfichten, einen er- 
freulichen Anblid, und die Anforde: 
rungen, die der Krieg an fie ftellt, er- 
füllen fie ebenfo qut wie die Lazarette 
des NRothen Kreuzes. 4. Sehr voll» 
ftändig und bequem ift die Abtheilung 
bes Adels eingerichtet. 5. Bakteriolo- 
giihe und Dezinfeftionszüge mit 
Wafhfüchen find durchweg eine neue 
Erſcheinung auf dem Kriegsſchauplatze 
und lenken durch ihre außerordentlich 
praktiſche Einrichtung die Aufmerk— 
ſamkeit auf ſich. 6. Was die Feld— 
Apotheken betrifft, ſo iſt es zweifel— 
haft, daß ſie ihre Funktionen in ſo 
großemMaßſtabe entwickelt haben, mie 
ſie könnten, da durch die Verwaltung 
gewiſſermaßen ein Druck auf die 
Aerzte ausgeübt wird. Wenn bie 
Aerzte ihre Lieblingsmittel haben, die 
ſie beſonderss gern anwenden, warum 
zwingt man ſie dann, andere zu ge— 
ben? 7. In der Intendantur befin— 
det ſich ein äußerſt energiſcher und 
biederer Beſtand von Perſonal und 
eine Anhäufung von Vorräthen, die 
augenſcheinlich alle Erwartungen über— 
treffen. 8. Der ungewohnten ſchwie— 
rigen Lebensweife in den Erbhütten 
haben fich die Offiziere fomohl, als 
au die Mannjchaften der Referneba- 
taillone ausgezeichnet angepaßt. 9. 
Bon fpeziellen Truppen fünnte man 
eine vollfommenere Einrichtung folder 
Erbhütten erwarten. 10. Die Rube 
der rufliihen Soldaten !ft geradezu 
verblüffend. Beim Rüdzug von Liaus 
jang jtanden fie jech® Stunden bei den 
Brüden, ließen die Artillerie paffiren 
und fochten fich während diefer Zeit 
ihren Thee. 11. Eine der herborra= 
gendſten Eigenſchaften der mandſchu— 
riſchen Armee iſt die Fähigkeit, ſich zu 
komplettiren. Heute kann ein Regi— 
ment geſchlagen ſein und die Hälfte 
ſeines Beſtandes verloren haben, und 
ſchon morgen iſt es fertig zu einer 
neuen Attacke. Einige Tage nach der 
Schlacht bei Liaujang wie bei Mukden 
haben die ruſſiſchen Soldaten wieder 
geſungen, geſpielt und ſich über die 
Japaner luſtig gemacht. 12. Die La— 
ge der ruſſiſchen Armee verbeſſerte ſich 
in der letzten Zeit mit jedem Tage und 
konnte bei einem nochmaligen Zuſam— 
menſtoß auf einen Erfolg rechnen. 13. 
Das Eſſen und die Verpflegung in der 
ruſſiſchen Armee iſt ausgezeichnet. 


eotalbericht. 
Allzu ſtuͤrmiſch. 


Die Farbige Alice Voung von ihrer weißen 
Vebenbuhlerin vermeſſert. 

Als die Farbige Anna Young von 
Milwaukee geftern Abend gemwaltfam 
in die Wohnung ihres Raflegenojien, 
des 29jährigen A. Lawrence, Nr. 
2902 Armour Ave., dringen wollte, 
brachte ihr deffen weiße Frau mit ei- 
nem Rafiermefler Schnittmunden an 
ber Hand bei, die fie vorwihig durch 
eine Deffnung der Thür geftecdt hatte, 


"Qamrence, feine Frau und aud bie 


Young wurben verhaftet. Lebtere, 
nachdem ihre Wunden im !Peoples- 
Hofpital verbunden worden waren. 
‚Mie verlautet, hat Latvrence mit 
ihr zehn Jahre lang zufammengelebt, 
Dann kam er DA Chicago und heira- 
ng wollte 


Si 


Ein Stroldh mifhombeis 1 Mutter und Bruder 
in fchändlicher Weife. 

Yrau Mary Bogan, 5317 State 
Straße, zeigte geftern im Polizeigericht 
des Richters Callahan, wo fie als Be— 
fchwerdeführerin gegen ihren Sohn 
MWiliam auftrat, noh die Spuren 
ſchwerer Mißhandlungen, welche ihr 
Sohn ihr geſtern Abend bei der > 
Sohn ihr ohne jeglichen Grund beige- 
bracht hatte. Ein andererSohn, Georg, 
wollte ver Mutter zu Hilfe -fommen 
und erhielt von dem Rauhbein mit 
einem Stuhl einen Schlag über den 
Kopf. Der Richter verurtheilte den 
Ihäter zu $100 Strafe. 

Unſchuldig angeklagt. 

Als die Polizei auf telephoni— 
ſches Erſuchen der weiblichen Be— 
wohner des Hauſes Nr. 83 Dear—⸗ 
born Ave. dorthin eilte, um vermeint— 
liche Einbrecher zu fangen, fand ſie 
hinter dem Hauſe den achtzehnjähri— 
gen Loy Le Fun und nahm ihn mit. 
Später jtellte fich die völlige Unfchuld 
des jungen Mannes heraus, der ges 
trade einen Augenblid vor der Ans 
funft der Polizei dorthin gefommen 
war. Kadi Mayer fprach ihn daher 


frei. 
rau Parti’s Einfaufsmethode. 

Die achtzehn Jahre alte Frau 
Unnie PBarti, an der Clybourn Abe, 
und Larrabee Str. wohnhaft, wurde 
vor einigen Tagen, mie berichtet, in 
einem Bazar an der North Ave. ver- 
baftet, als fie eine Spule Zwirn, ein 
paar Gläfer und ein Nabelkiffen in 
ihrem Sinderwagen verbarg. Dem 
Polizeirihter Mayer erklärte die Frau 
geitern, fie Habe für die Sachen bezah- 
len mollen, jobald jie ihre Einfäufe 
beendigt hätte, an Diebitahl habe fie 
nicht aedadt. Der Richter verſchob 
die Verhandlung um einige Tage; in 
der Zwiſchenzeit will er Erkundigun— 
gen einziehen. 


Auf Schadenerſatz verklagt. 


Die White City Baugeſellſchaft von Frau 
Barbara Chiel. 


Frau Barbara Thiel, 312 Sedgwick 
Str., hat die White City Conſtruction 
Company auf Zahlung von 810,000 
Schadenerſatz verklagt für Verletzun— 
gen, die ſie angeblich auf den ſoge— 
nannten „Bumps“ auf dem Vergnü— 
gungsplatz im letzten Sommer erlitten 
hat. Frau Thiel hatte, wie ſie in ihrer 
Klageſchrift erzählt, den Muth verlo— 
ren, als ſie die zu der Höhe der 
„Bumps führende Treppe hinaufgeſtie— 
gen war, und einenAngeſtellten erſucht, 
ſie die Treppe wieder hinuntergehen zu 
laſſen. Angeblich erhielt ſie den Be— 
ſcheid, daß ſie nur durch Hinunterglei⸗ 
ten über die „Bumps“ wieder nach un⸗ 
ten gelangen könne, und nach einigem 
Hin- und Widerreden fügte ſie ſich. 
Als ſie unten anlangte, hatte ſie das 
linke Bein gebrochen. 

——— — 
Zur letzten Ruhe. 


Angelo D'Auguſtino wohnte dem Begräb⸗— 
niſſe ſeiner Frau bei. 

Von zwei Detektives begleitet, 
wohnte geſtern Angelo D'Auguſtino 
dem Begräbniſſe ſeiner Frau bei, die 
vergiftet zu haben, er verdächtig 
Nachdem er ſich in einer Barbierſtube 
hatte raſiren laſſen, begab er ſich mit 
den Beamten nach der an 18. und 
Clark Straße gelegenen Kirche, in 
welcher die Trauerfeier ſtattfand. Er 
kniete neben dem Sarge, der die ſterb— 
liche Hülle der Entſchlafenen barg, 
und betete. Dann gab er in einer 
Droſchke, immer von den Detektives 
begleitet, der Verſtorbenen das letzte 
Geleit nach dem Mt. Carmel-Friedhof. 

Franz Rainer's weltberühmte Th— 
roler Sänger (14 Perſonen) vom 12. 
November jeden Abend im Rienzi. 
Entree 25 Cents die Perſon. —bsnob 

—_——- ee — — 


Neues laudwirthſchaftliches Blatt. 


Es iſt in unſerem Lande durchaus 
kein Ueberfluß an deutſchamerikani— 
ſchen Zeitſchriften vorhanden, welche 
ſich inſonderheit der Land- und 
Hauswirthſchaft widmen, und ſchon 
deshalb iſt das Erſcheinen von „Haus 
und Land“, deren erſte Nummer ſo— 
eben in die Welt gegangen iſt, mit 
Freuden zu begrüßen. Die Zeitſchrift 
wird von Herrn Otto Doederlein, der 
ſeit vielen Jahren als Zeitungsmann 
bekannt iſt, in Chicago, und zwar 
im Garden City Block, herausgegeben, 
und die erſte Nummer bietet ſich in 
recht ſauberer und gefälliger Aus— 
ſtattung und mit vielſeitigem Inhalt; 
auch führt ſie eine volksthümliche 
Sprache und iſt auch illuſtrirt. Auf 
der erſten Seite begegnen wir wie— 
derum dem liebenswürdigen Chicagoer 
Poeten und Bibliothekar E. F. L. 
Gauß, der ein anſprechendes Geleit— 
gedicht für das neue Blatt geliefert 
hat. Dieſes erſcheint halbmonatlich, 
mindeſtens 16ſeitig, und der Abonne⸗ 
mentspreis iſt auf nur 50 Cents pro 
Jahr bemeſſen. 


unnsõthige Beſorgniß. 

Frl. Joſephine Crandall, Nr. 3146 
Foreſt Abe. theilte am Samſtag ihrer 
Freundin, Frau Irene Behnke, Rr. 
3126 Foreft Aoe., mit, daß fie nach der 
Stadt fahre, um Einkäufe zu machen. 
Als fie Abends nicht heimfehrte, be- 


nasrichtigte die um ihr Schidfal bes | 


forgte Freundin die Polizei. Geftern 
Abend fehrte Frl. Crandall zurüd. Sie 
hatte eine Sprigtour nad St. Louis 
gemacht. 


— — —— — 
Bergrößerte Poſteinnahmen. 
Poſtkaſſirer P. M. Bean über⸗ 


reichte geſtern dem Poſtmeiſter Coyne 


ſeinen Monatsbericht, der auch die 
erſten zehn Tage des Monats Novem—⸗ 
ber umfaßt. In dieſem Zeitraume ha= 
ben, de —* Bericht zufo a Einnah- 
men Poſtamts demſelben 
—* des —— 14.57 
ven Zahlen für 


UDO 


ift.. 


- Die Phoeniz sn Frame Compa⸗ 
m und die National Parlor Furniture 
Company, beibe im — 1157 ©. 
Roben Str., haben der Holzarbeiterge- 
werkſchaft die gefchlofjene Werkftatt be- 
milligt und die bier Nichtunionleute, 
wegen deren gejtreilt worden war, ent= 
lafjen. Rur Unionleute werben in Zus 
funft befchäftigt werben. 

Seitens der für den Achtitundentag 
ohne entjprechende Lohnherabfegung 
ftreifenden Schriftjeger wird erklärt, 
daß der Kampf, wenn nöthte, jahre» 
fang fortgefegt werden fann. In einer 
in ‚sndianapolis ftattgehabten Befpre- 
hung der Präfidenten von 22 Ortäver- 
bänben wurde fejtgeftellt, daß 44,000 
Streiter unter den geforderten Bedin- 
gungen wieder angeftellt worden und 
nur 3500 ohne Beichäftigung find. 
In den Städten, mo jegt noch geftreitt 
wird, find 13,500 Leute wieder ange- 
ftelt worden, und in 25 Stäbten fol- 
len die forderungen ber Gewerfjchaft 
bewilligt worben jein. 

Die feit Jahren zwifchen dem Verei- 
nigten Verband der Blumber3 und bem 
Spnternationalen Verband der Dampf: 
röhrenleger beftehende bittere Fehde, 
über die Frage, wem bon ihnen bie 
Kontrole über die Arbeit de8 Dampf 
röhrenlegens zufteht, ift auf dem Kon- 
bent der „American Feberation of La 
bor“ in Pittsbura in heftigfter Weife 
erneuert worden und mag, wenn fie 
dort nicht gefjlichtet imted, bie Chica- 
goer Bauindurjtie in Mitleidenfchaft 
ziehen. Die „American Yeberation of 
Labor“ hat feit mehreren Jahren das 
Recht des Vereinigten Verbandes auf 
die fragliche Arbeit anerfannt, in Chi- 
cago aber hat der Ynternationale Ber- 
band die Oberhand, fiimmert fi) nicht 
um die Entfheidungen de8 Bundes 
und fontrolirt da3 Dampfröhrenleger- 
gemerbe. Er wird non den Vereinigten 
Baugewerkſchaften begünftigt, und fet- 
ne Vertreter in Pittäburg find ent⸗ 
Tchloffen, Anertennung und Zulaffung 
zum Bunde au fordern. Sollte dem 
internationalen Verband ein Yreibrief 
feitend des Bundes verweigert werben, 
fo will der Vereinigte Verband jeden 
Bau in Chicago, an welhem Mitglie- 
ber des anderen Verbandes beichäftigt 
find, mit dem Bann belegen, 
RETTET TER 

Tuode8- Anzeige. 
nGgeumben und Belannten die traurige 

Tode und Bu einzige geliebte 

Emma 

im Alter don 15 Jahren, 11 Monaten 

Fe. 15 Ta en am 13. Nobember 1905, 


3-Uhr 20 3 , lelig im — ents 
ſchlafen iſt. > ur ing, Ras ta 
am D zit . Node 


Kicde, bon da mag be 
tesuder. Um ftile beilnaßme bitten die 
iraneınDen SHinterblieben 
nlins u. Laura — 2 Eltern. 
obert, Bruder, der, mebit Berwandten. 


Ach, welcher Schmerz —— unſer Herz, 
roß ſind unſere Leiden 

ehen unſere — 
Aus unierer Mitte jcheiden 


Todes: Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, R mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber 
John Heuſer 
im Alter von 52 Jahren felig im Herrn ent⸗ 
Ichlayen it. Die a © findet tatt am 
Zonteritag, den 16. Nobe Uhr Mor» 
gens, yon Trauerbauie, os ne von Sk. ee 
der Bonifasiusrirae un nad dem 
Boni Kine Gottesader. Um Mile Zoelinapme 
bitten Die tieftrauernden Hinterblieben 
Wilgelmine Heujer geb. Suse, Sattin. 
Sohn, Wiinnie, can, Edward, Ghriftina, 
u 
oſep uſer, Bru 
h Goergen, Mary Jung, Ehriftine 
Zirtel, a Sue, Sheften. 
Margaretha Schroed 
vn „zeiten und — 3 X Schwã ⸗ 


Wir wollen Dich Dia mict balten, 
Geht Du zum Grabe on n, 
Bor göttlihen Gewalte 

Muß vier der Glaube Inden. 
Nur ftile Lieb esthränen, 
Und frommen Dant allein, 
Und mildes Hofmungsiehnen 


Wird unfer Hera Dir mweib’n. dmi 


Tuodes- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige 
rit, daß unjere geliebte Gattin und 


Minnie Bars 


nach f nern Selten am 13, eg 28 
t Morgens, fantt im Herrn en afen 
it. de Beerdigung. (er ftatt am mejglafe 
den 15. November, um 12 Uhr „nad. bee "& —* 
Trauerhauſe, 585 * 28. Str 
Marluslirche und von da nach d =. — 
Gottesader. Um ftilles Beileid Sitten bie trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Bere Bark, Watte, 
ertha Bold, Tochter. 
gm * "Schwiegerfohn. 
alter — und Ferdinand, 
—S 


Nach⸗ 


utter 


ur bI dem Serm. Deine Wege 
Und bo ffe auf ibn, 
Er wird's wohl machen. 


Tode8- Anzeige 
eunden und Belannten * traurige Nach⸗ 
t, daß unſere liebe Mutte 
—* Müller geb. Weiring 
2 Sur 45 Yabeen na m 
nibeit Pi arten Herrn 
— if, Bie Beerbigun fi —— am 
D 16. Morge 
pom — 21 FH Str., Ey der 
Bonifaziusfirhe, Noble und Cornell 
—— — — St. — * 
ernden be AR 2 
Garrie, Charles, Katie, George, Mamie, 


Garoline Gueften, Schiveiter. dmi 


Upr, 
et. 


Toded- Anzeige, 
Fritz Reuter Council 8. 2. ©. 
Beamten und — die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Elizabeth Müller 


nad langem- Leiden aeitorben ‚ift. Beerdigung 
Bormittag um 10 bom Z ⸗ 
baufe, Southpert RE Ye. 


et. Beerd 
Kar — na 3 lite m 9 ee nie 
dent. 
Sn —— — 
—— Anseige. 
und 

——— nr meine ae Gar Be 

—— a .. 
— findet rg 


Si ah 


Biliam U. Nenfed, Gatte. 


Meer ———— 


7 En — = —— u — — 8 
m den NRodember, 
en entfälafen, ie "ee Be findet u. 
—5 Frey DB. 21. er. net Keticpebie- 
bme trauernden 


Um bitten‘ die 
Hinterbliebenen: 
Dibert Barz, Bater. — Barz, m. 
ter anf, — ** Bertha, 


i Sofern Emma —— 
John 


Nebed, Char hartes onen w, Schwã ⸗ 
er. 
— rief di die ze. 
Und unfer Klebtiun ſchied 
Rettung wollt Srißeinen, 
Sein Leben war verblü 


Soded- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine inniaft geliebte Gattin und 
un K vielgeliebte Mutter 


Helene Rehm geb. Beder 


Sonntag, den 12. Nobember, um 3.30 Uhr 
Morgens, im Alter bon 49 Sabren und 4 
Monaten felig ım Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 15. 
Nobember, um 11 Uhr, vom Zrauerhauje, 53 
A Str., nah der &t. "Satobi Kirche (Secheo 
Ave. und Fremont Str.), und von da nad Eon- 
cordia. Um jtille —— bitten: 

Andreas Rehm, Gatt 
Ernit, — Hobert, "Clara und Maria, 


Eliſe Sannagh Wolf, weſt 
————— Heidoru. Schwage — — 
Vauilue Becker, Schwäger ig mobi 
Todes- Anzeige 


Sreunden und Belanten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Sohn und Bruder 
Fred Manshaupt 

am Sonntag, den 12. November, im Alter bon 
33 Jahren jelig ım Herrn entichlafen " — 
—— nes Hatt am Mittwodh, den 

1 Uhr xadım., vom ee 17 
3 land Ude. nad dem Eden Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Glizabet5 Mandhaupt, Mutter. 
Charles und YAuauft, Brüder. 
u Sophie, Quna und Mary, Same 


Todes-Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nadhs 
ri dab meine liebe Gattin 


Elizabetyg Müller 
- —— von' 58 Jahren am Montag Morgen 
Uhr Re geraten iſt. ——— fins 

det 34 am Mittwoch Morge 
bom ZIrauerhaufe, 563 Soutbport oh 
— — Friedhof. Um fine —S 

me Let: 
Zohn Müller, Satte. 
— — — — —— — — — ——— 
RT Religion und Moral, oder: Gibt es eine 
religionsloje Moral? — Bon ®. Eathrein. — 
212 Seiten. Geb. $1.10 und. 10c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budyandblung und Echreibmaterialien- Beisan. 
100-102 Randolvb Str. Tel. Diain 2116, 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbejlatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

uftzäge von allen Iheilen der Stadt prompt 

beiorgt. T19,didofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliensLotten bon 835 aufmärt& 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00, 
men Gräber für Erwadiene, 510. 
3 CarFare bon irgend einem 
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| Sofalbericht, | 
Material in Menge. 


Der Stadtrath erhält joldes vom 
Mayor Dunne. 


Neue Berftadtlihungs: Pläne, 


Es foll feftgeitellt werden, ob Müller: 
Scheine ausgeftellt werden dürfen. —Eine 
Ausgabe von $75,000,000 vorgejehen.— 
Regelung des Gaspreifes angebahnt. 


Mayor Dunne hat dem Stabtrath 
geitern Abend drei Botjchaften und 
ebenfo viele Ordinanz-Entwürfe zuge- 
jtellt; je zwei Botjchaften und Eni- 
mürfe hatten auf die Straßenbahn- 
frage Bezug, die anderen beiden Dofu- 
mente betreffen die Ntegelung deö Gas- 
preijeg. Sammtliche Zufchriften find, 
nachdem fie verlefen waren, ben, zu= 
ſtändigen Ausſchüſſen zur Begutach— 
tung überwieſen worden. Es wurde 
ſeitens der Anhänger des Bürgermei— 
ſters kein Verſuch gemacht, eine ſofor⸗ 
tige Abſtimmung über die Vorſchläge 
zu veranlaſſen, eine weitere „Kraft⸗ 
probe“ ſcheint man alſo für überflüſ— 
ſig zu betrachten. 

Bezüglich der Straßenbahnfrage 
ſchlägt der Mayor nunmehr vor, daß 
Vortehrungen getroffen werden mö— 
gen, die Müllerakte praktiſch zu ver— 
werthen. In ſeiner Botſchaft verweiſt 
er auf ſeine bisherigen Bemühungen, 
den Stadtrath zu Verſtadtlichungs— 
Maßnahmen zu bewegen. Er erwähnt 
den „Kontraktplan“ und verſichert, 
daß es gut und zweckmäßig geweſen ſein 
würde, denſelben anzunehmen. Obgleich 
darin vorgeſehen war, daß die Unter— 
nehmer-Geſellſchaft, welche das 
neue Straßenbahnſyſtem hätte ſchaffen 
ſollen, auf die Dauer von 20 Jahren 
privilegirt werden ſollte, fei doch der 
Vorbehalt da geweſen, daß die Stadt 
berechtigt ſein müßte, die Straßen— 
bahnanlagen auf eigene Rechnung zu 
übernehmen, ſobald ſie in den Stand 
geſetzt ſein würde, durch Verausga— 
bung von Müllerſcheinen oder ſonſt— 
wie die erforderlichen Mittel flüſſig zu 
machen. Durch Privilegirung der 
Konſtruktions-Geſellſchaft, die ja im 
Grunde genommen nur eine ſtädtiſche 
Agentur geweſen wäre, hätte man die 


alten Straßenbahn-Geſellſchaften der- 


maßen an die Wand drücken können, 
daß dieſe gern bereit geweſen ſein 


würden, die ihnen noch verbleibenden 
Anlagen und Gerechtſame der Stadt 
zu annehmbaren Bedingungen zu übers | 
Nun habe aber der Verfehrs- | 


laſſen. 
Ausſchuß auf den Kontraktplan nicht 
eingehen wollen, ſondern es vorgezo— 


gen, fich mit Privilegirungs-Vorlagen 


zu befaſſen, welche ihm, mit Umge— 
hung des Stadtrathes, von den Stra— 
henbahn-Geſellſchaften vorgelegt wor— 
den ſeien. Nach wie vor gelte 
für den Stadtrath die ihm von der 
Wählerſchaft im Frühjahr ertheilte 
Inſtruktion, den Straßenbahn-Geſell— 
Ihaften die Wegerechts = Privilegien 


nicht zu verlängern, oder zu erneuern. | 


Da diefe Inftruftion in noch höherem 


Mabe auch für ihn, den Mayor, gelte, | 


fo fühle er fich verpflichtet, dem Stabt- 
rath einen Verordnungsentwurf bor= 
zulegen, melcder eine Volfs-Abjtim- 
mung über die Frage der Ausjtellung 
bon Mülferfcheinen und die Bermen- 
dung des Erlöfes für diefe zum An- 
fauf, bezw. der Verbefjerung vorhan- 
dener und ber Anlegung neuer Gtra- 
henbahnanlagen vorfieht. Ausgear— 
beitet fei Yefer Entwurf, nad) feinen — 
dez Mayors— Unmeifungen, von dem 
ſtädtiſchen Sonderanwalt für Ber- 
kehrsfragen (Darrow). 

Nachſtehend folgt ein Auszug des 
13 Paragraphen enthaltenden Ent— 
wurfs: 

1. Bei der Frühjahrswahl ſoll die 
Wählerſchaft vom Stadtrath um die 
Ermächtigung angegangen werden, 
Müllerſcheine im Geſammibetrage 
von 875,000,000 auszuſtellen, zwecks 
Erwerbung ſtädtiſcher Straßenbahnen 
auf dem Wege des Ankaufs, des ge— 
richtlichen Enteignungsperfahrens oder 
des Baues und zu zweckmäßiger Aus— 
ſtattung dieſer Linien. 

2. Zählt die Straßen auf, in mwel- 
hen jtädtifche Straßenbahnlinien er— 
mworben, bezw. angelegt werben jollen; 
eingefchloffen find fämmtliche Stra- 
Ben, in denen jich gegenmärtig Stra⸗ 
Benbahngeleife befinden, auch dieje— 
nigen, auf welche ſich — anſcheinend 
unantaſtbar — die 9jährigen Rechte 
der alten Geſellſchaften erſtrecken; es 
werden auch einige Straßen beſonders 
namhaft gemacht, die noch feine Stra⸗ 
Benbahn haben, und es wird vorgeſe⸗ 
hen, daß der Stadtrath befugt ſein 
foll, das Straßenbahnſyſtem nach 
Maßgabe der Umſtände und Verkehrs— 
bedurfniſſe von Zeit zu Zeit weiter 
auszudehnen. 

3. Enthält Beſtimmungen über die 
Form und Faſſung, welche die Mül⸗ 
ler⸗Scheine erhalten ſollen. 

4. Beſtimmt, daß die Verzinſung, 
bezw. Einlöſung der Müllerſcheine 
ausſchließlich aus Straßenbahnein⸗ 
fünften beforgt werben fol. 

5. Sieht die Schaffung eines Til- 
gungsfonds nor, welcher aus Einnah⸗ 
men der ftäbtifchen Straßenbahnlinien 
gefüllt und zur Berzinfung, bezw. 


— 


Schmuhige Hautſarhe 
Wird durch Kaffeetrinken 
in vielen Fällen ver- 
urſacht. 


POSTUM 


Schafft eine gefunde Leber 
und reine Hant. 


„G8 hat feinen Grund.“ 


aber | 


3 —— — 


| font ihre Wetionäre 


Einlöfung der Müllerfheine veriwen- 
bet werben foll, 

6. Enthält weitere Beftimmungen 
über Anlegung de3 Tilgungsfonds 
und Verwaltung veffelben; fieht vor, 
daß die Gtabt berechtigt jein ſoll, 
Müllerfcheine auch por der darauf vor⸗ 
gefehenen Verfallgzeit einzulöfen. 

7. Sieht vor, daß die Verwaltung 
der ftäbtifchen Straßenbahnen bie 
Koften nöthiger DVerbefferungen und 
geboten erjcheinender Neuanlagen aus 
den laufenden Einnahmen foll beitrei- 
ten dürfen, doch joll fie für Neuanla- 
gen nicht mehr als 5 Prozent ber Ein- 
nahmen ausgeben dürfen, folange nicht 
fänmilihe Schulden getilgt find, die 
auf dem Syitem lajten. 

8. Die Müller-Scheine follen zu 5 
Prozent verzinjt und fpäteftens nad) 
Ablauf von zwanzig Jahren eingelöft 
werden. Zur Sicherheit der Käufer 
ftellt die Stadt einer Truſt⸗Geſellſchaft 
einen Pfandbrief aus, der ſämmtli— 
ches ſtädtiſches Straßenbahn⸗Eigen⸗ 
thum deckt. Sollte die Stadt nicht im 
Stande ſein, die Bondsſchuld zu ber- 
zinſen, und dauert dieſer Zuſtand für 
zwölf Monate an, jo erhält die Truft 
Co. das Recht, ein Pfändungsverfah- 
ren anzuftrengen und die Verwaltung 
der Straßenbahnanlagen felber in bie 
Hand zu nehmen; aus den Reinein- 
nahmen fol fie dann die Miüllerfcheine 
berzinfen, weitere Ueberfchüffe aber an 
die Stadtfaffe abliefern. — Sit Die 
Stadt nad; zwanzig Jahren außer 
Stande, die Müller-Scheine einzulö= 

| fen, fo fteht der Truft Co. das Recht 
zu, die Straßenbahnanlagen an ben 
Meiftbietenden zu verfaufen, und bie 
‘ Stadt verpflichtet fi, dem Käufer 
| ein Verfehrs-Privilegium von zman- 


zigjähriger Dauer zuzugeftehen unter | 


| gleichen Bedingungen wie jte, ſolche 
ſtellen würde, falls es ſich um die Pri⸗ 
vilegirung einer beliebigen anderen 
| Verfehrs-Gefellichaft handelte, — Die 
| Müller-Scheine jollen in jech3 Serien 
| eingetheilt werben, nämlich: Gerie Q, 
65,000 Scheine zu $1,000; 3. 10,000 
| Scheine zu $500; €, 15,000 Scheine zu 
| $100; ; D, 6,000 Scheine zu $50; €, 
| 5,000 Scheine zu $20; 3, 10,000Scet= 
| ne zu $10.— Sind fänmtlihe Müller- 
Scheine von der Stadt eingelöft, fo 
bat die Truft-Gefelli haft Ddiefer den 
Pfandbrief mwiever zurücdzugeben, und 
die Straßenhahnanlagen werden dann 
zum freien Eigentum der Stabt. 

9, Sobald die Wählerfchaft den 
| Behörden die entjprechende Ermädti- 
| gung zugeftanden hat, jollen ber 
ı Mayor und der Gtabtjchreiber die 
| Müller-Scheine und den Pfandbrief 
| ausfertigen, bdiefen der Truft-Gejell- 
| fchaft zuftellen und jene dem Gtabt- 


ı Kämmerer. 

10. Sobald die Vorlage von ber 
| die jtäbtifchen Behörden da3 Hecht, 
| zum Antauf, bezw. zum Bau bon 
Straßenbahnen au fohreiten und Durch 
Beräußerung einer entfprechenden An- 
| zahl von Müller-Scheinen die zur Be- 
 ftreitung der Koften erforderlichen 
Mittel flüffig zu machen. 

11. Falls die Stadt ihre Straßen: 
babnanlagen verpachten follte, hat fie 
alle Bachtgelver, die ihr gezahlt mer- 
ı den, ala Straßenbahneinnahmen zu 
verrechnen und zu bermalten. 

11. Müflerfcheine dürfen in feinem 
einzelnen Fall zum Betrage von mehr 
als zehn Yrozent der Anfaufsfumme 
oder der Baufoften ausgeftellt werben, 
welche die Erwerbung einer beftimm= 
ten Linie oder eined beitimmten Shy- 
jtem3 erfordern mag. 

13. Die Vorlage ift der MWähler- 
fchaft bei der am 3. April 1906 ftatt- 
; findenden Stadtwahl zu unterbreiten 
und fol! al3 angenommen betrachtet 
werden, fofern eine Mehrheit aller zur 
Frage abgegebenen Stimmen bejahend 
lautet. 











Die Betriebsfraae. 


Im Anhang an diefe beiden erjten 
Mittheilungen macht dann der Mayor 
in einer zweiten Botfchaft auf die 

| Thatfadhe aufmerkfam, daß die Mäh- 
| Ierfchaft noch feine Gelegenheit erhal- 
| ten hat, fich darüber auszufprechen, ob 
| fie etwa zu erwerbende ftäbtifche Stra- 
benbahnanlagen auch von der Gtabdt- 
| verwaltung felbft betrieben miffen will, 
| &3 fei nothwendig, über diefen Punkt 
| Klarheit zu jchaffen. Der Mayor 
legt deshalb einen Verordnungsent⸗ 
wurf vor, welcher die Beltimmung ent- 
| Hält, daß bei der fommenden Gtabt- 
| wahl auch über die Frage abgeftimmt 
| werben fol: „Soll die Stabtverwal- 
| tung den Betrieb der Straßenbahnen 
| felber in die Hand nehmen?" — Zur 
Annahme diefer Vorlage würde eine 
| Dreifünftel-Mehrheit aller Stimmen 
| erforderlich fein, welche zur Sache ab- 
gegeben werben. 
Regelung des Gaspreifes. 


In feiner Botſchaft betreff3 des 
Gaöpreifes ftellt der Mayor zunädjft 
| die einfchlägige Sachlage fejt. Er ver- 
| weift auf den Umjtand,.vaß der Stabt- 
| rath am 15. Dftober 1900 fraft der 
ihm durch die Städtenerorbnung vom 
Kahre 1872 zugeftandenen Machtvoll- 
fommenbeit durch einhelligen Beichluf 
verfügt habe, daß vom 2. Januar 1901 
an für Leuchtgas in Chicago nicht 
über 75 Cents das Tauſend Kubikfuß 
ſollte berechnet werden dürfen. Am 
31. Dezember 1900 habe die People's 
Gas Light and Coke Co. beim Bun—⸗ 
desgericht um einen Einhaltsbefehl 
nachgeſucht, welcher die Stadt an der 
Durchführung dieſes Erlaſſes hätte 
verhindern ſollen; dieſer Einhalisbe⸗ 
fehl wurde verweigert. Die Gasgeſell⸗ 
ſchaft hätte dann an das Ober⸗Bun⸗ 
desgericht appellirt, doch habe dieſes, 
am 4. April 1905, die Verweigerung 
des Ginhaltsbefehles gutgeheifen. An- 
zivifchen fei aber, am 8. Juni 1903, 
pon D. D. Mills aus San Franzisto, 
einem Aktionär der People’3 Eo., ge- 
gen biefe und gegen die Stabt E 
Bundesgericht ein neues Einhaltsver- 
fahren angeftrengt morben, mit ber 
Begründung, e3 ftehe der Stabt nicht 
bie — * Regelung des Gas⸗ 
preife zu, u ie Gasgeſell 
bürfte beshalb bie betreffende ae 


— — — — — — 
— — —— — 


* 


m orbnung nicht ‚anerfennen, teil fie 5883 Pyramid 


Mählerichaft.angenommen ift, Haben | 


De 
2 


ichite Tchädigen müßte. Diefes 
fahren jchwebe zur Zeit noch, boch fei 
-Ausficht vorhanden, daß ed mit einem 
Siege der Stadt enden mürbe. Es 
ericheine indefjen für alle Fälle gera- 
then, ficher zu gehen. Man möge beö- 
halb die Verordnung vom 15. Oftober 
‚ 1900 widerrufen — vorbehaltlich aller 
| daraus inzwifchen für bie Stabt und 
Privatkunden der Gasgejelidaft er- 
| machfenen rechtlichen Anfprüche, bie 
fich insgefammt auf $18,700,000 be— 
laufen, und auf Grund der nunmehr 
| zweifello8 gewordenen Befugniß hierzu 
die Regelung desGaäpreijes von neuem 
beforgen. Genaue Erhebungen, bie 
über den Gegenstand angejtellt worden 
feien, hätten ergeben, daß Leuchtgas 
mit. gutem Profit für $0.75 das Tau 
ı jend Fuß abgegeben merben fTünne. 
| Auf diefen Betrag möge man deshalb 
| ben Preis feftfegen und der Geſellſchaft 
allenfall3 die Berechtigung zugeftehen, 
bon unpünftlichen Zahlern 10 Cents 
| Zufchlag für jedes Tauſend Fuß zu 
| verlangen — Diefer Darlegung und 
| Empfehlung fügte ber Mayor einen 
| zwedentiprechenden Orbinang-Entmwurf 
bei, welcher die befagte Preisregelung 
borfieht, die frühere Verordnung wi— 
| berruft, für Uebertretungen eine Ord— 
| nungsftrafe von $25—$200 für jeben 
| Einzelfall vorfieht und beftimmt, daß 
| die Maßnahme, nachdem fie angenom= 
| men worden ift, in ber gefeblich por= 
geſchriebenen Weife veröffentlicht wer⸗ 
| den und zehn Tage nah der Veröf- 
ı fentlihung in Kraft treten fol. — Wie 
ı Ion gejagt, ift auch diefer Entwurf 
| ohne irgendwelche Debatte dem zu= 
| ———— Ausſchuſſe überwieſen mor- 
en. 
Für Feuerwerks-Händler. 


Ald. Hunter brachte einen Vorſchlag 


S u * 
4* 


| 


Mann hinter dem Tele: 
phon. Don feinem Of: 
fice-Dult vermag er die 
ingeftellten in feinem 
Geichäft zu dirigiren, 
ohne fich anzuſtrengen 
Laßt 


uns Eure Wirkſamkeit 


oder aufzuſtehen. 


verdoppeln. 
CHICAGO TELEPHONE Co. 


Kontralt: Department, Main 294, 
203 Waihington Straße. 


beftimmt if. Kontrafte. find in vier 
Abjchriften herzuftellen; je eine davon 
erhalten die borftehend aufgezählten 
Beamten und eine der betr. Lieferant 
oder Unternehmer. 


$reie Babn. 


Ad. Snow vom Ausfhuß für Ber- 
gütungen verlangte, daß der Kommif- 
fär für öffentliche Arbeiten angemiejen 
mwerbeffTolle, vie Entfernung jämmtli= 
her Verfaufsftände und fonjtiger 
Verfehrähinderniffe von den Bürger 
fteigen innerhalb der Hocbahn- 
Thleife zu erzwingen. — Die Empfeh- 

| lung wurde zum Drud vermwiefen und 


zur Abſchwächung der Beftimmungen | Toll am nädhften Montag in Erwägung 


ein, die im vorigen Winter zur Rege- 
lung de SKleinhandel3 mit Tyeuer- 


| werfäförpern getroffen morden find.s 
ı Herr Hunter will davon abgefehen | Union Nr. 16, worin der Stabtrath 


| wiffen, daß Kleinhändlern der Ber: 
| jchleiß von Fenermwerfätörpern nur ge= 
| gen Hinterlegung einer Bürgfchaft ge 
| ftattet werben folle. Er meint, man 
folle diefen Verfchleig am 4. Juli und 
fünf Tage vorher gegen Erlegung ei= 
I ner Lizendgebühr von nur $5 geitat- 
ten; die Dimenfionen von ſog. Feuer— 
crader3 follen auf 5 Zoll Längenmaß 
| und fieben Achtel Zoll Durchmeffer be- 
ſchränkt werden. 
Kam zu ſpät. 


Dem Korporationsanwalt Lewis 
war in der Sitzung vom 30. Oktober 
die Weiſung ertheilt worden, er ſolle 
eine Liſte der Aenderungen alter Ver— 

| ordnungen zufammenftellen, welche die 
| neu arrangirte Sammlung der jtädti- 
| Then Verordnungen enthält. Al3 Ant— 
wort hierauf lief gejtern eine Zufchrift 
| des Herrn Lewis ein, worin er erklärt, 
| die Aufzählung und Erflärung der 
| Uenderungen würde mehrere Monate 
| in Anspruch nehmen, habe aber nicht 
den geringften Zmed, da inzmwifchen bie 
neue Sammlung bereit3 zum Drud ge= 
langt jet und nun fchon in der Form 
verbraucht werden müffe, die jebt die 
Verordnungen haben, einer Form 
übrigens, die fehr [hön und gut märe. 


Gegen Durchftechereien. 


Auf die Verhinderung von Durdh- 
ftechereien bei der Vergebung von Kon= 
traften für ftädtifche Arbeiten und Lie- 
ferungen an die Stadt zielt eine bon 
Uld. Foreman eingebradhte Vorlage 
ab, Gie beftimmt, daß hinfort Ange— 
bote auf Kontrafte, verjiegelt wie bi3- 
ber, in drei Eremplaren eingereicht 
merben jollen, und zwar ift ein Erem- 
plar dem Stabt-ämmerer zuzuftel- 
len, eines dem Kommifjär für öffent- 


liche Arbeiten und eines dem Worjteher | 


der Abtheilung, in welcher die Arbeit 
verlangt, bezw. für welche die Lieferung 


Hämorrhoiden Schnell 
im Haufe geheilt, 


Weshalb länger Dualen leiden, wenn Jhr fchnel 
und fiher von Euren Hämsrrhoiden ge- 
heilt werden tönnt, wenn Ihr En 
ren Namen und Adreife einfchidt? 


Brobe-Badet abjolnt frei verihidt in einfachem 
Umichlag an chen, der jreibt. 

&3 ift Tollfühnheit, ih von einem 
Arzt wegen Hämorrhoiden operiren zu 
laſſen. Es iſt Selbſtmord. In dem 
Augenblick, in welchem dieſe zarten 
Mustkeln zerſchnitten werden, wirft 
man zehn Jahre des Lebens in Ener— 
gie, Lebensſaft und Kraft weg und 
macht außerdem eine ſichere Heilung 
der Hämorrhoiden faſt unmöalich. 

Die wunderbare Pyramid Pile Cure 
macht eine Operation unnöthig. Ihr 
heilt Euch ſelbſt mit Leichtigkeit in 
Eurem eigenen Hauſe mit geringen Ko— 
ſten. 

Pyramid Pile Cure gewährt augen— 
blicklich Linderung. Sie heilt gleich 
alle Wunden und Geſchwüre, beſeitigt 
den Blutandrang und Entzündung und 
legt die Schmerzen, das Jucken und 
Irritation bei. Gewöhnlich genügt 
ein wenig dieſer Behandlung, um eine 
nachhaltige Heilung zu erzielen. 

Pyramid Pile Cure iſt in Zäpfchen— 
Form hergeſtellt, ſo daß ſie direkt auf 
die Theile angewandt werden kann 
ohne Unbequemlichkeit oder Abhaltung 
von der Arbeit. 

Wir verſchicken Probepackete koſten⸗ 
frei an Alle, die ihren Namen und 
Adreſſe einſchicken. Wir khun dies, um 
zu beweiſen, daß das, was wir über 
dieſes wunderbare Mittel ſagen, wahr 


iſt. 

Nachdem Ihr die Probe-Behandlung 
berfucht Habt und überzeugt feid, fönnt 
Ihr eine volle reguläre Größe ber Py- 
ramid Pile Eure bei Eurem Apothefer 
für 50 Gent3 faufen. Wenn er. fie nicht 
bat, fchidt und das Gelb, und mir 


gezogen werben. 
Su den Alten gelegt. 


Eine Zufhrift der ITnpographical 


ı aufgefordert wird, Sympathie mit ben 
| freiheitlichen Beftrebungen der Arbei- 
| terfchaft Rußlands zu befunden, mur- 
x berlefen und dann zu den Akten ge- 
egt. 
für Schulzwede. 


Die Erziehungsbehörbe murbe er- 


mädhtigt, $125,000 für einen Anbau | 


| zur Howe-Schule zu verausgaben und 


| Liegenschaften für Spielplähe neben | 


| der Garfield, der Fofter, der Holmes, 
| der Moo3 und der Forreftoille-Schule 
zu eriwerben. 
Brücdenfperre. 


Die Tageszeiten, in welchen bie 
Brüden für die Schiffahrt gefperrt 
| bleiben folien, wurde für den Winter 
ı neugeregelt wie folgt: Auf dem Haupt= 
arm des Fluffes: Morgens von 6:30 
bis 8:30 und Abends von 5 bi 7 
Ubr; auf dem Nordarm bis zur Hal: 
| fted und auf dem Güdarm bis zur 12. 
| Straße: Morgens von 6 bi3 7 und 
| Abends von 5:30 bis 6:30 Uhr; für 
' alle anderen Brüden: Morgens und 
Abends von 6 bi3 7 Uhr. 


Xeue Boulevard: Anlagen. 


Der Parfverwaltung der Südfeite 
wurden ‚die nachgenannten Theiljtre= 
den von Straßen zur Ummandlung in 
Boulevard3 überlaffen: 16. Straße, 
bon Michigan Blod. bis Prairie Abe; 
Prairie Abe, von 16. bis 29. Etr.; 

| 29. Str., von Praitie bi South Part 
| Aoe.; South Park Ape., von 29. bis 
| 33. Str. » 
Patterfons Nachfolger. 
| Der zum Nachfolger des verftorbe- 
nen Ald. Patterfon ermählte Herr 
Sohn PB. Stewart nahm gejtern zum 
| eriten Male feinen Sit im Stadtrath 
‚ein. E3 find ihm fämmtliche Komite- 
ftellen eingeräumt morben, melche 
| Herr Patterfon innegehabt bat, mit 
| Ausnahme des WVorfiterpoftens im 
Ausſchuß für Wafferwerf3-Angelegen- 
BR den jet Ald. Pringle führen 
wird. 


Kontrafte vergeben. 

Die Abwaſſerbehörde Hat geftern 
die KRontrafte für den Bau der neuen 
Brüde in der Dearborn Straße ver- 
geben. Die Herftellung des Unters 
baues bat die Great Lates Dredging 
and Dod Eo. für $142,258 übernom- 
men, den Oberbau liefert die Jadfon 
& Corbett Bridge & ron Co, für 
$145,335. 

Eine neue Aprozentige Bondsanleihe 


bon $1,000,000 beforgen der Behörve 


die „Merchants’ Loan and Truft Co.“ 
und N. W. Harris Eo., welche für die 
Bonds außer dem Nennmwerth $2660 
Prämie zahlen. 

Organifirt. 


Die vom Mayor ernannte Kommij- 
fion, welche für befieres Zujammen- 
wirken ziwifchen Bibliothefen, Mufzen 
und Scuien forgen joll, hat fi ge 
ftern organifirt, indem fie Hrn. Ehas, 
2. Yutdinfon zu ihrem Präfidenien 
und Hrn. Graham Taylor zum 
Schriftführer gewählt hat. Die Aus- 
ſchüſſe wurden zuſammengeſetzt wie 
folgt: Für ein Zuſammenwirken zwi⸗ 
Ichen den Bibliothet3- und ben Erzieh⸗ 
ung3-Behörden — James M. Bowers 
und Graham Taylor; Mujen — F. 
3. 3. Skiff und Charles %. Gunther; 
Schöne Künfte — Charles 2. Hutchin⸗ 
fon und Dr. Gunfaulus; Boltshäufer 
und joziale Siedlungen — Frl. Jane 
Abdams und James M. Bomwers. 

Kniffiihe Frage. 

Robert Morris, ein junger Student 
ber Gottesgelahrtheit von der Chi- 
cagoer Uniberfität, wurde geftern dem 
Polizeirihter Callahban vorgeführt 
unter der Anklage, die „City Railway 
Co.” zu befchwindeln verfucht zu 
haben, und zwar mittel eines Um 
fteigegettel3, den er von ber' Sir 


aufgelefen hatte. Morris erwies fig 
bei db 


ei diejer Gelegenheit aud) im welt: 
‚Jicher Weisheit mwohlbewandert. Sr 
gab den Thatbeftand zu, wie die Ber- 
treter der Anklage ihn geſchildert, er⸗ 
Härte aber, er fönne nicht einjehen, 
FOuB machen wolle, be er ee Yahe 


iu — — — — — 
— — — — ————— —— 


RN J 


dieſer 
mehr erhob. 
— Der Kadi en hierauf, daß 
er, Morris, indem er ſich den Fahr⸗ 
ſchein aneignete und ihn zu verwenden 
verſucht habe, des Verſuchs ſchuldig 
gemacht Hätte, die Straßenbahn- 
Gefellichaft zu überporiheilen, bern 
ohne den Zettel hätte er einen Nidel an 
bie Gefellfichaft zahlen müffen. — Mit 
dem jelben Rechte, jagte Morris, 
fönnte ihn ein Kleiderhändler verhaf⸗ 
ten laffen, fall3 er, Morris, einen noch 
nicht ganz abgetragenen Weberrud 
einem armen Teufel geben follte, weil 
ja font diefer arme Teufel fich een 
neuen Rod hätte faufen müflen, fofern 
er nämlich dazu imjtande jein follte. 
Dem Richter ift in diefer Beleud)- 
tung der Fall fo fehmierig erfchienen, 
ba er die Fortfegung der Verhand- 
lung verfchoben hat. 
Bom Grundeigentyumsmartt. 


Ein weiterer Grundjtüdverfauf feitens 

der Erzdiözeie. 

In den Kreifen der Grunbdeigen- 
thumshändler verlautete gejtern, Daß 
die Erzdiözefe abermals ein Grund- 
ftüd an Late Shore Drive veräupert 
habe. Das Grundftüd liegt an 
der Meitfeite der Straße, 100 
Fuß füdli von der North Avenue, 
uno Stanley Mc&ormid, 135 Ruſh 
©tr., joll der Käufer fein. Das Nadj- 
bargrundftüd, das bis zur North 
Uve. reicht, wurde fürzlih von ber 
Diözefe an Richard T. Crane für un 
gefähr $1000 den Fuß verfaugt, und 
ein wenig weiter nach Süden, in dem= 
felben Bloc, ift das vor einiger Zeit 
bon Victor F. Lamwfon von der Erz- 
biözefe eriworbene Grundjtüd. 

Thomas 9. Seymour hat von 9. 
M. Baker das Apartmenthaus an ber 
Norbmeitede von MWeftern Ave. und 
Pomell Str. für $60,000 gekauft. 
Das Grundftüd hat 79 bei 125 Fuß. 
Der Käufer hat eine HHpothel von 
$35,000 übernommen und den Reft 
des Kaufpreifes, $25,000, in Gejtalt 
eine3 Grundftüdes von 325 bei 125 
Yuß in der Wafhtenam Ane., 75 Fuß 


füdlich von LeModyne Str., übertragen. . 


Yrau Mary M. Sham hat an den 
Nachlaß von Charloite D. Lyman 
das 116 Fuß füdlih von der 43. 
Straße in der Forrejtoille Ave. ge- 
legene Miethahaus mit 57 bei 125 
Fuß Grund für $40,000 verkauft. 
Das Eigenthum ift mit $15,000 be— 
laſtet. 

William P. Doerr hat an John 
Roberts das Wohnhaus Nr. 5530 
Eaft End Aoe. mit 100 bei 150 Fuß 
Grund für $35,000 verfaufl. Das 
Haus war Die Wohnung von Elliott 
©. Rice, der e8 neulich für ein Apart- 
menthaus des Herrn Doerr aus— 
tauſchte. 

Das 139 Fuß öſtlich von der 
Greenwood Ave. in der 78. Straße 
gelegene Backſtein-Fabrikgebäude, 
108 bei 128 Fuß, iſt von Alonzo 
Clark von Clinton, Mich., an Chas. 
—* Baker für 830,000 verkauft wor— 
en. 

Das Miethshaus an der Südoſtecke 
von Green und 56. Str. mit 48 bei 
122 Fuß Grund iſt von Clinton S. 
Woolfolk an William L. Moß für 
850,000, einſchließlich einer Hypothek 
von 818,000, verkauft worden. 

— — — 


Heußners Culmbacher Roggenbrot. 
Es iſt ein derbes, richtiges Landbrot. 
Verſucht es. Tel. South 773. Luv, imæ 


—1.2 90 ——— 


— Rafernenhofblüthe. — Leutnant: 
Eirjähriger Bammelberger, Ahr Se- 
wehrpräſentiren macht auf mich unge- 
fähr den Eindrud, wie äh — das Frou= 
Yrou einer Spittelmuhme! 


Jeder Trunkenbold 
kann geheilt werden. 


Ein einfacher Weg, um die eingefleiſchteſten 
Trunkenbolde zu heilen ohne daß 
ſie es wiſſen. 


Koſtet nichts zu verſuchen. Probe⸗Packet frei anu 
Alle, die ſchreiben, geſchickt. 


Durch Anwendung des neuen geruch⸗ und ge— 
ſchmadloſen Mittels, welches E Kaffee ie 
Speife gemifcht wird, Fann jeder Irunfenbold 
furirt werden. Jeder Tann es berabreichen, 


Tanfende Frauen haben ihre Gatten von bem 
Truntenbold3grabe durd; diejes große 
Heilmittel gerettet. 


obne daB der Trinfer e3 erfährt. E3 wirkt fo 
rubig und fi dab, Mmährend die Gattin, 
Schweiter, Toter oder Mutter zuiieht, der 
— geheilt iſt, ſogar gegen feinen 
Jedermann, der einen Theuren hat, d 
— u ift, jollte ihm 2* —— 
eben. 
Viele haben ihre Lieben in einem Tage mit 
einer freien Probe gebetit. Darunter fe ende 
—— Damen: Lola Bendleton, Kocn 
ountain, Ba.; Mrs. UA Carroll 
nie, Minn.; Mrs. 
Ir, ir Re. 6, Calem, Oregon: 
Mrs. 2, stowalsfi, 71 Boitesboro She... Uhiee, 
N. 9.; Mrs. —— 1 .&; 
Mes. "Iennie Lund, nrield, Halıfaz Coumty, 


Gattin, Mutter, der 
alte de, Zei, zer Stan I 
den. Berfucht es. Bringt rn Ye Sausı 


HEINEMANN ’S 


Spezieller Defen:Berfauf € 


2 


Peninfular 
Heizöfen, 
befannt ala 
bie beiten, 
in großer 
Auswahl. 


Eine ganz neue Auswahl von 
Peninfular Kochöfen. 


Diefe Defen find auf fünf Jahre ga- 
zantirt. Baar oder leichte Abzahlungen. 


Eenter-Tifh, 24224 Zoll, 
zu nur... 


— 


Ehiffonier, 


989-991 MILWAUKEE AVENUE. — 
Möbel, Oefen und Nugs 
Schubladen, 
in Eichen⸗ 
holz oder 
Imitation 


Spezial Offerte — Dieſer 


EEE 


EEE 


Sinanzielles. 


= TR — 


HAMILTON 
NATIONAL BANK 


United States Depositary 
so und 82 LaSalle Str. 

Bericht über den Stand am Geihäftsfhluß, 
9. Nobember 1905. 
Befltände: 

Darleiben und Disfontos........$2,575 

ids 
Prämien auf V. St. Bond3....... 
Andere Bondese — 


Fällig v. V. St. Schatmeiiter.... 
Baargeld und Sichtwechſel.......1 


$4,634,351.15 
Berbindlidfeiten: 


Altienfapital ...$ 500,000.00 
Ueberſchuß u. —— Profite — 
ete 


Reſervirt f. Steuern ‚000.00 
Im Umlauf 422,300.00 
Regier.-Depofiten.. $ 100,000.00 
Individual Depoj. 2,125,878.26 
Bantdepofiten...... $1,331,391.39 $3,557,769.65 
$4,634,351.15 
Beamte. 
Charles B. Vite, Präſident. 
J. H. Cameron, Vizepräſident. 
Pr Meyer, sStaffirer. 
ev. 9. Wilſon, Hilfskaſſirer. 
Direftoren. 
. 4. Delano, Charles L. Bartlett, 
ui? E. Laflin, &. 3. Eldredge, 
Y. A. Sprague, 2. Frank Cuneo, 
Wallace Heckman, Henry Meyer, 
T. A. Shaw, Ir, J. S · Cameron, 
Charles B. Pile. 


Verbunden mit den Merchauts' Safe Depoſit 
Vaults. 


Turnverein Lincoln, 


Am Sonntag, dem 26. November, 
findet das diesjährige Herbit-Schau- 
turnen de3 QTurnvereinz Lincoln ftait, 
fire welches jehon jeit Wochen die um=- 
faffendfien Worfehrungen getroffen 
find, und für deffen Erfolg der Name 
des Vereins bürgt. Das Programm 
iftt fo zufammengeftellt, daß es, mie 
bei früheren derartigen Felten, ben 
Eltern der Zurnjchüler, jowie den 
Mitgliedern und Freunden des Turn» 
bereins Lincoln einen Gefammteinblid 
ii den Betrieb der Turnjchule gibt. 
Die Leinen Knaben und Mädchen 
werden mit leichten reis und 
Sprungübungen beginnen, melche bei 
den höheren Klafien allmählid an 
Schwierigkeit und Kraftentfaltung 
zunehmen und zum Gerätheturn:n 
übergehen. Die Männerklafjen- wer: 
den ihre Gejchidlichkeit an Bar- 
ren und Ref zeigen, während einiae 
Atltive als PBarterregymnaftiter auf- 
treten. Zum Schluß _ werben bie 
Abendflaflen einige Pyramiden jtellen. 
Nah dem Schauturnen findet ein 
Tanzkränzchen ſtatt. 

Das Schauturnen beginnt 7:30 Uhr 
Abende, Der Eintrittspreis ift auf 
25 Ct3. die Berfon feitgejett. 

— 09:9 — 
Aus Bereinstreifen. 


Ahtundzwanzig Jahre hat der be- 
fannte und angejehene Gejangverein 
Rothmänner = Liederfranz fich ber 
Pflege der edlen Sangezfunft und 
deutſcher Gejelligfeit gewidmet, und 
gedentt am kommenden Sonntag in 
Müller 3 Halle an North We. und 
Sedgwid Str. fein Stiftungzfeft mit 
Konzert und Ball zu begehen: Wie 
ihön man fih beim Rothmänner- 
Liederfrang zu amüfiren pflegt und 
tie leiftungsfähig der Verein in mufi= 
falifcher Hinficht ift, weiß Jedermann, 
und daher ift auch die Nachfrage nach 
Eintrittsfarten, die im Vorverfauf 25 
Eent3 für Herrn und Dame, an ber 
Kafle 25 Cents die Perfon foften, 
eine fo lebhafte. daß ber Saal offen- 
bar bis auf den legten Pla gefüllt 
werben wird, Ein treffliches PBro- 
gramm und umfafjende Vorbereitun- 
gen für ben gejelligen Theil merben 
den Gäften das Feft zu einem Höchft 
genußreichen machen. &3 beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. 


—— Gemüthlid. — Richter: 
— — 


er 


Sinanzielles, 


The National Bank 
of the Republic 


of Chicago. 


Stand beim Geſchäftsabſchluß 
9. November 1905. 


Beftände: 
$13,003,189.53 
407,000.00 
37,787.28 
7,333,804.23 


e Zuſammen 820,788, 780.04 


Berbindlichkeiten: 
Eingezahltes Altienkapital 
Ueberſchuß und PVrofite 
Noten im Umlauf...... 
Ver. Staaten Bond Account.... 
Fällig an Depoſitoren 


998,597.99 
374,997.50 
250,000.00 


R Zufammen 
Beamte. 
zum A. Lyuch, Präſident. 
Fenton, Vizepräfident. 
R. M. Weginneyh, Kaffirer. 
R. 2. Grampton, Hilfslaffirer, 
Do. 4J Swan, Hilfskaffirer, 
Thos. Janjen, Hilfskaffirer, 
Direftoren, 
* Anwalt 
Präfident Swift & Co, 
$ 3. B. Barmell Eo, 
> de SEEORG.. een enenennnnnsnanenen. Kapitalift 
Robert Mather, Bräfident The Rod Jsland Co. 
. €. Bogel......Bizepräf. Eiegel Cooper & Co, 
Sohn R. Morron VBizepräf. Diamond Glue Co. 
Rollin U. Keyes.... Franklin, MacBeagh & Co. 
Charles 8 Conuver....Hibbard, Spencer, Bart» 


Präfident Simpfon-Eraimford 


Kapit ill, Beoela 
I aliit, Beoria 
d. ®. Heintids...... Vizepräf. M. D. 

W. T. Fenton ! —— 


Bericht über den Stand 


— der — 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


Beim Geihäftsfhluß 9. November 1905, 


Beftände: 
| Darleiben und Dislontos $23,693,876.04 
Ueberzogen 4,808.52 
Grundeigenthum 54,219.81 
Ber. St. Bonds zu part 800,000.00 
und Aitien 2,327,903.42 
Fällig v. B. St. Ehagmeiiter.. 117,000.00 
VBaargeld u. fällig d. and. Banken 12,202/920.41 


Zufammen $39,200,728.20 


Berbindlichkeiten; 


Eingezablte3 Kapital............. $ 2,000,000.00 
Ueberfhuß-Fond 1,000,000.00 
Unvertbeilte Profite 745,085.68 
Ausfjtebende Nationalbant-NRoten 800,000.00 
Depofiten 34,655,642.52 


Zufammen $39,200,728.20 


> 
!indere Bonds 


James 9. Efels äfident. “ 
Nathaniel R. Lofı — 


Direktoren. 

Franklin Macveagh. Vaui Morton. 

Bm. 3. Ebalmers Sariu3 Miller. ; 
Robert T. Lincoln. Charles F. Spalding 
E. H. Gary. Joſerh T. Talbert. 
James H. Ecels. 
Dieſe Bank beihräntt ihre Thätigleit anf Tom» 
merziele Bantgeichäfte und eriucht: um bie 
Kontos von Banken, Gejeihaften, &iumen ‚und 


ingel 3 
Einzelperſonen. * Yin: 9 = 


—* 


H. SILBERHORN 


i zteur und Hänbler in Muiitinitrumenten 
u und Saiten * — Spesialitat: 


Konzertinas. 


RL 


754 $S. HALST 
made 19. Etzabe. 


Schiffefarten 


* 9 

+ 
Eiſenbahn. Billette vn 
Kauft wa Geld > 





17,160,18455  % 
$20,783,780.0 7 


— 
e Se Wineing Girl⸗. 
—B Minutes from 
* ‚ze „Ralietn kr. 


en Babes 00d8“ 
us » Dpeva an * — „she Vinegar 
tea Dpere Soufe. „The Pink 


I: 

* 

—8 a0s 

Er 2 ung ee —— 
te 

E 


en ki; 
mittags. 
Ei 8 u IM — Rongert jeden Abend und 
tı achmitta 
Coiĩ alien MufeunmSamfay 
d Sonntag ift der Eintritt frei. 


— be ——— 
Shalefpeare und Fukball. 


An einem englifchen Blatt wird jegt 
die Frage aufgemorfen, ob man zuzei⸗ 
ten Shafefpeares Fußball in England 
gefpielt hat. E3 ift jeltfam, jchreibt ein 
Londoner Korrefpondent, mie man 
überhaupt biefegrage ftellen Tann. Das 

ißballſpiel iſt in ſeinen Rudimenten 
je enfalls eine römifche Ueberlieferung. 
In dem römifchenSpiele „Harpaftum”, 
in dem für die Spieler auf jeder Seite 
die Aufgabe war, ven Ball zu ergreifen 
und ihn auf eine oder die andere Weiſe 
jenjeitS der hinter den Gegnern ge30= 
gengs inien zu bringen, finden wir 
die nfänge des heutigen Fußball» 
fpiel3. Gm Anfang der chriftlichen 
Zeitrechnung wird Fußball Thon häu⸗ 
figer geſpielt, und ſchon im Jahre 1314 
erläßt Edward IL, ein Ebikt, in dem 
er.ber Bevölterung verbietet, in ben | 
Straßen der City von London „Äh 
über große Bälle herumzubalgen, ba 
daraus allerhand Unheil entjtehen 
fönnte”. In einem Gtatut Eduarb3 
IIL, vom Sabre 1349 murbe ben 
Sheriffs befohlen, „Football“ nicht 
mehr zu geftatten. E3 wird in biefem 
Statut zum erften Male offiziell ber 
Name desSpiels erwähnt, den ed * 
noch trägt. Bis zur Zeit Karls II 
galt das Spiel als ungeſetlich, wos 
aber die unteren Klaſſen bei deſſen 
Ausübung nicht weiter ſtörte. Alle 
dieſe Verbote erfolgten, weil das Spiel 
mii großer Rohheit geübt wurde. Daß 
dieſe Rohheit zu Shakeſpeares Zeiten 
eine hübſche Höhe erreicht haben muß, 
geht aus den Worten des über die Un— 
berſchämtheit des Haushofmeiſters im 
höchſten Grade aufgebrachten Kent im 
„König Lear“ hervor. 

Haushofmeiſter: Ich laſſe mich nicht 
ſchlagen, Mylord! 

Kent: Auch kein Bein ſtellen? Du 
niederträchtiger Fußballſpieler! 

Wie ſehr übrigens Shakeſpeare mit 
dem Spiel ſelber vertraut geweſen — 
womit iſt der Meiſter aller Meiſter nicht 
vertraut geweſen — läßt eine Stelle in 
der „Komödie der Irrungen“ erkennen, 
in denen er Dromio von Epheſus ſagen 
läßt: 

„Bin ich fo rund mit Euch, als hr 

mit mir, 

Dab Ihr mich ‚mie ’nen Fußball 

fchlagt und ftoßt? 

Hin und zurüc jcehlägt mid) ein je 

der, 

Soll das noch lange währen, fo näht 

mich erft in Leber.” 

Iroß aller Verbote war das Fuß- 
ballipiel bald allgemein. Die Zahl der 
* Spieler mar zur Seit Shatejpeares 
ebenfomwenig beichräntt, wie der Raum, 
auf dem das Spiel geführt: wurde; die 
Markipläte von Nachbarbörfern bien= 
ten nicht jelten al® „Goals“ — al3 
Kiel. Daß es hierbei derb zuging, 
läßt fich Yeicht verftehen. Durft und 
Leidenschaft erreichten ihrenHöhepunft. 
Erft gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
verlor der Fußball an Popularität, 
und in der eriten Hälfte des 19. Jahr— 
hundert® wurde e3 nur noch menig 
vom aroßen Publitum gefpielt. Um 
die fünfziger Jahre des vorigen 
Sahrhunderts nahmen e3 die englifchen 
Schulen wieder auf. 

lesen 

— Der Gourmand.— Richter: Wie 
famen Sie zu der Mißhandlung Ihres 
Schlaftameraden?—Angeflagter: Ya, 
jeh'n Sie, Herr Kaiferlicher Rath, ich 
hab’ jo jchön von meinem Leibgericht, 
Erhfenfuppe mitSped, geträumt. Eben 
hab’ ich fie mit ein paar Tropfen Mlag- 
ai’3 Würze gefräftigt und will den er- 
Iten Löffel probiren, da mwedt mich der 
Kerl mit feinem Schnarchen auf. Ueber 
fo ’ne Gemeinheit bin ich in Wuth ge= 
rathen und hab’ ihm halt eine ’runter- 
gehauen. 


Kleine Anzeigen. 


" — Berlangt: 9 Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubtit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Salvon:Porter. Nahzufragen 


bei M. Simon, 348 Fifth Abe, 


Verlangt: Gute Rochkſchneider. 
Ave. 


524 N. California 

dimi 
der Stallarbeit verſteht, ſowie 
Mann, der Pferde treiben kann. 3100 Wabafh Avbe. 


Bauſchloſſer und Helfer. Central Ar⸗ 
Iron Works, 4108 LaSalle Str. dmi 


Berlangt: Ein guter Tinner für allgemeine Ar—⸗ 
beit in Country: Shop. Muß WFurnacesArbeit ver— 
been. Nachzufragen Mittmoh, 9:30. 67 W. Late 

tr. 


Berlangt: Mann, 


Beate: 
hitectura 


Verlangt: Arbeiter für Michigan Mähber. Großer 
Lohn. Reiſegeld vorgeſtredt. b66 Milwaukee Avenue. 


Brent © Kräftiger Junge, 15—17 Jahre. Zeug: 
nifje verlgugt. 311-813 Fifth oe. 


ai Starter Yunge, die Bäderei gu erlers 
x Melle Str. 


Berlangt: Ein fFleifher, guter Wurſtmacher. 
Foreft-Ape., Singer & Eo. 


Derlangt: Deutiher Porter, 
—— tann zur Mittagszeit. 
fon Str. 


Berlangt: 
tage Grobe, 


Fe 


Berlangt: a deutjcher junger Mann für ts 
—— Waaren zu verſenden, Office in Ord⸗ 
u zu balten und Waarenlager zu ——— 


gut fhreiben können und etwas Er — be⸗ 
ihn, Nahzufragen heute nah 2 Uhr ng 
a bei 
Etr., 4. 


os. 9. Dane, 29 Mon: 
langt: Gin guter Porter, der auch kochen fann. 
Pr Canal Etr. 


3451 
dmbo 


der aub am Ti 
Ay m. m 


Ein guter Porter, fofort, 
Ave. 


gwii tlüchtige Bartenders. Adr.: K. ¶ 


848 Cot⸗ 


Mann als Porter, einer 
Erfahrung bat. Muh FFla: 
zufcagen: Deutfche * nie 

dimido 


aaa 


Bade 6. 


erſter Klaſſe —— 7*8* 
VPlatßz auhzer halb * 
mit "geferengen: * 
Babafb 


Yunge an Cates. Tagarbeit. 
dimi 


| 
| 


Berlangt: Männer unb Knaben. N 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Fitter8_ und Wlteration Hands P 
Damen Suit3 und Coats. Zu erfragen beim Su: 
een ziwifchen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr 

bend& 


Rothſchild dB, Eompany, 
State und Ban Buren Str. 


10jp,%* 


Ein guter Älterer Mann, der Pferde 


Verlangt: 
6412 State 


bejorgen und Morterarbeit thun Tann. 
Str. 


Kräftiger Aunge in MWholefale-Kleider- 
Era 
an 


I 338 ar 
Seihäft, das Geihäft zu erlernen. Gute 
Guter Lohn. Beder, Daver & & €. 28 ®. 
Buren Str. 


Verlangt: Ein tlihtiger Kunftichlojfer auf Ehande- 
lier-Arbeit. Chicago Gas & Electric Fizture Eo., 19 
©. Kefferfon Str. 


Eriter Klafje Bufhelman; beiter Lohn; 


Berlangt: 
1035 &Arving Part Blop., Ede RN. 


ftetige Xrbeit. 
Clark. 


Berlangt: Erfter KHlafje Catebäder; guter Lohn.— 
334 Sergwid Str. 


Ein Porter für Saloon, fofort, 
335 Roscoe Boulevard. 


Ein ftarker junger Mann als Porter in 
Groß: 


Berlangt: fertig 


zur Arbeit. 


Berlangt: 
Saloon. $25 monatlih, Koft und Logis frei. 
man Bro8., 1106 Lincoln Abe. 


Perlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzugehen 
veriteht. 277 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Zwei Dinner-Waiters. 155 Oft Ran 


bolph Str. 


Berlangt: Fur Cutter 
Lohn 5—$40 die Mode. 


für Reparature Arbeit. 

Adr.: U. 119 Abendpoft. 

dimido 

Verlangt: Alleinſtehender älterer Mann für all⸗ 

gemeine Arbeit in Saloon. Gutes Heim. C. Hedler, 
Blue Aland, AU. 


Verlangt: Aunge, Tabat:S 
Upe., nahe Clark Str. 


Sofort, ein geübten — —— 
Schacht, 


— — 


tripper. 1303 Cornelia 


Verlangt: 
auter Lohn für den rihtigen Mann. 
N. Noble Str., Laden. 


— Porter. Columbia Hall, 406 106 ®. North 
ve. 


Dim 


Verlangt: Tinner für Arbeit in und außer bein 
Haufe. 2940 Wentworth Abe. 


Verlangt: Porter, muß au Bar tenben, nur ein 
guter Mann. 195 MW. Late Str. 


Perlangt: Guter Schneider; 
Gvanfton Ave. 


Verlangt: Zwei MWurftmaher; jofort. 654 OftBel- 
mont Ane. 


Verlangt: Gin guter Bartender und Waiter. Nach: 
zufragen: Schoenhofen's Hall, NReftaurant, 876 Mils 
mwaufee Ave. 


842 


guter Lohn. 
dimi 


Verlangt: 
263 Rufh Sir. 


Porter, melcher etiwaS Bartenden Tann. 
dimi 


Verlangt: Bartender. Lohn von $10 bis 815 wö— 
1411 Weft 108. Str,, 


chentlich. Jacob Moeßner, 
Chicago. 


Waſhington Heights, 

Junger Mann, 18 Jahre, für Landſitz, 
23 Meilen von Chicago. Muß Landarbeit verſtehen 
und ſich im Hauſe nützlich machen können. Lohn für 
Wintermonate 815 monatlich. Gutes Heim. Nachju— 
fragen nach 10 Uhr Vormittags. 1340 Michigan 
Ave. dimido 


Verlangt: Junger Mann als Porter. The Cottage 
Buffet, 1784 N. Halſted Str. dimi 


Verlangt: Ein guter Porter (nüchtern), der am 
Tiſch aufwarten und Lunch tenden kann. 1959 W. 
Madiſon Str., Ende Kabellinie. 


Jungen von 16 Jahren für Kegel-Auf⸗— 
Clark Str. Ami 


Gediger Mann für allgemeine Arbeit. 
177 Lincoln Ave. 


Rerlangt: 


‚ Berlangt: 
feßen. 1785 NR 


Nerlangt: 
Mu fahren fünnen, 


Guter Nunge, der ichon in Päderei ges 


Berlangt: 
4403 Wentworth Abe. 


arbeitet bat. 

Berlangt: Ein Junge, der an Gates und Bis: 
cuit3 arbeiten fann. 1690 N. Clart Str., nahe 
Belmont Abe. . 


Wurfitmacer, einer der im Store hels 
Englifh nicht nöthig. 4337 Armour Ave. 


Verlangt: 
fen fann. 

Verlangt: Arbeiter auf dem Lande; 50 Meilen von 
su. freie Fahrt. Nahzufragen 215 Welt 18. 
Straße. 


Starter Junge, um fih in der Strides 
307 Seromid © Str. dımt 


Verlangt: Simmerlente um Gispänfer 
50 4 Br „m: freie Fahrt. Na 
215 s 


Rerlangt: 


Verlangt: 
rei nüglih zu machen. 


4 bauen; 
zufragen: 


Borter für Saloon. 4261 Afhland Ave. 


Verlanat: 500 Arbeiter fürMihtaan-Wälder, guter 
Lohn: Fabrgeld vorgeftredt; 5 Männer, ledig un) 
verheiratbet, für Sem Merico, Kofe zu machen. 
*10 voraeitredt, balber Fahrpreis; hoher Lohn. 666 
Milwaukee Ave. 


Perlangt: Radmader. 


395 W. 


Rolfterer. 6R W. 


Chicago Abe. 


Rerlangt: Chicago Ave. 
Verlangt: Guter Carpenter für Reparaturarbeit.— 
304 Dapron Str. 


Erfahrener Aunge an Brot; nur ein 


Verlangt: 
ETI N. Halfte Str. 


ftetiger braucht berzufpreden. 


Verlangt: Guter Butder in Wuritmacheren 
arbeiten; muß mit Räuchern bewanoert jein. 
Wells Str. 


au 
155 


Verlangt: Aunger Mann ir allgemeine Arbeit in 
Räderei und Orders auszufahren. 5 Koft und Los 
018. 131 N. Clark Str. 

Berlangt: Porter. 313 Elybourn Ude. 
Wurftmaher. 363 Dit North 


Verlangt: : Ein Mann um Pferde zu reinigen. 
Tavlor Str. 


Verlangt: Une. 


183 


Rerlangt: Klempner, erfahren an „Workboards” 
Gute Leute. Nahzufragen: 2. U. Beder Comp., 2. 
und Halftcd Str. dmido 


mdimi 


Sattler, 
Mueller & 


453 Lincoln Ave. 
R. 


Verlangt: 
Verlangt: 
Eon, 5443 S 


Berlangt: O 
mento Ave... hinten. 


Ein lediger Nanitor. 
. Salfted Str. 

Operator San Coats. 55 
Nehmt 12. Str.= 


30 Hobbie Etr.. 
mobi 


Tüchtige Agenten für neue Prämien: 
Specht. indi 


Gordon VPreßeinleger. Beſter Lohn be— 
& Hart Co., 4 Cuftom Houſe Place. 
modimt 


Berlangt: Porter im Saloon. 


Gde Crosby Str. 
Berlangt: 
werfe., 74 Clybourn Ave., 
Verlangt: 
gablt. Ryan 


Nerlangt: Schneider, Yufhelman. 4772 N. Clark 
mobi 


Straße. 3. N. Leichtenberg. 


atent-Ars 


Verlangt: Agenten können mit neuem 
ight Co. 


tilel viel Geld verdienen. International 
200 Elvbourn Avenue. linov, 110% 

Verlangt: Ein erfahrener Modelleur. Muß 
bollitändia bewandert jein im Fadh der Anatos 
mifhen Wadsarbeit. Permanente Stellung für 
den richtigen Mann. Man wende fi brieflich 
an Adr.: K. 846 Abendpoft. Sno,im 


Verlangt: Rodihneider im Store, 31 Dearborn 
Str. inmobi 


Verlangt: 


Ein Junge. um den Store reinzuhal—⸗ 
ten. Guter Plas. 6 


68 Ya Salle Str. fomdimi 


Berlangt: Eiſenbahnarbeiter nach dem Süden, 
Norden und Weiten, freie Fahrt. Farmarbeiter und 
Corn Huskers, billige Tidets nach Memphis, Vids— 
burg und Nein Orleans. Rok Labor Agenen, 117 
Süd Canal Strafe. 12nv,1m& 


ae N Auen EEE EEE 

ee 
Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Aukrit 1 Gent das Wort.) 


DVerlangt: Cajh Girls und Boys. Nachzufragen 
mit un ertifitateıı beim Superintendenten zinls 
ihen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, 

Rotbihilp& Co, 
State und Ban Buren Straße. 
3108,%* 


Stellungen fudhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


— Junges Ehepaar ſucht Beſchäftigung. 
O. M. Mo, Abendpoſt. 


Slellungen ſuchen: Mäünner und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Kan Mann juht irgend eine Bes 

ihäftigung. Kann an der Bar aushelfen. 1 Jahr im 

Lande. Adr.: 4. 115 WUbendpoft. 

Geſucht: 


Deutfher Pianojpieler wüniht Engage 
ment in Saloon oder Reftaurant. Mar Finke, e%. 
Mozart Str. 


Sefuht:. Aunger Mann, bewandert mit Schreiner: 
—— wünscht ftetigen Plak. Aohn Eger, ® 
. Mozart Str: 


t: Arbeitjamer jüngerer M 
sg: — DIE b e J 
odient. Adr. 


Cine ur Der Ruck 1 6m va 


Junger Mann, 9 — 


ware ftetigen Blat. Mar Eger, 8 N. 
eingewanderter toffer f 
ujchmii 


ei, deut d böhmi 
2; Tec? Beuig ER und böhmiih. 3. 


Geuht: Erfter Klaffe Catebäder fucht 
Stelle. Apr. Me Biete Gate * 


(treibt mm Ka Br en — ei 
treibt en Bi ? 
in Sejsaft ul Bureau. % in wich, 
Bart —— 


Geſucht: Wünſche mich auszubilden in en 
Arbeit * Art Studio, Guter Zeichner. Adr.: 
AUbendppoft. 


Sefuht: Yunger Mann, im. Raufmännifchen er- 
fahren, Rolonialwaaren und Spiten-Prande, jugt 
baldige Stellung, eventl. deutihes Geihäft. Abdr.: 
u 157, Abendpoft. dimi 


Geſucht: Qutcer, der aub Wurft machen kann, 
fuht dauernde Stelle. Bin ledig. Abdr.: U 19, 
Abendpoft. 


Geſucht: Butcher, ledig, Shoptender, ſucht Stel—⸗ 
lung. 99 MeReynolds Str. 

Gefuht: Aunger, teinlicher Bartenbder, "pefgrgt 
Porterarbeit, wünſcht Plaßtz. Belle Referenzen. 
Hagen, 2 212 Ga$ Str, j 


Gefugt: 
Platz. Scheut feine Arbeit. 
field oe. 


Gefuht: Starker Junge mit guter Erfahrung an 
Gates und +. fuht ftetige Stelle. Johann 
Foltyn, 1239 N. Aſhland Ave. 


Weſucn Bartender, der feine Arbeit fcheut, jucht 
Stellung. Adr.: D. 202, Abendpoft. modi 

" Sefuht: geil eingewanderter juht Stellung für 
allgemeine Arbeit. Kann Dampftejjel bejorgen. . — 
Blaszit, 27 Churchill Str. mdi 


Geſucht: Fin älterer Iebiger Mann ſucht Arbeit 
für Haus oder ſonſt paſſende Beſchäftigung. Adr. 
H. 738Abendpoſi. mdimi 

Geſucht: Verheiratheter junger Mann ſucht Stelle 
als Janitor. Verſteht Dampfheizung. Spricht 


ge und engliih. George Hartman, 183 Xarra= 
bee S Str. modi 


Gefugt: Junger deutiher Mann, fcheut eine 
—— ſucht irgendwelche ſtetige Beiäftigung. 746 
. Halfted Str. Epuard Zahn. mdi 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brot: und Cakesbäcer, 
langjährige Erfahrung, zuverläſſig, ſucht ſofori 
Stellung. 38 Dickens Ave., Ede Mozart Str. 
Ad. Lostat, mobdt 


Gefudt: 
Empfehlungen jucht ftetigen Plab. 
Abendpoft. 


Gefuht: Bartender fucht Beihäftigung, allein: 
— war ſechs Jahre auf ſeinem letzten Platz. 
H. 756 Abendpoft. ſomodi 


— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— ——— 


und Fabriken. 


— 


dauernde 
dmbofr 


und 


pricht 
ie Er 


in 


Yunger guter Bartender jucht ftetigen 
Marib: 


Pak, 876 N. 


Erſter Klaſſe Bartender mit Downtown-— 
Adr.: 9. 789 
13nov, 1m 


Läden 


IN 


M9 


Verlangt: 20 Verkäuferinnen ſofort für 
Stellungen in Damen-Unterzeug, 
Faney Waaren, 

Männer - Ausftatt 
Bänderund Da an 
Shmudjahen und Sil 
8 
fü 


gute 


ungen, 
d ns be, 
berwaaren. 
Ferner 100 junge Damen von 18 bi8 0 Xahren, 
ohne Erfahrung beim Verkaufen, für 
Spielfaden, 
Notion, 
Strumpfwaaren, 
Candh, 
Sausausfattungsmaanren. 
Zu erfragen von 8:30 bi 11:00 Ahr Morgen 
auf dem echten Stodiwerf, State Straße Front, 
zu irgend einer Tageszeit vor 3 Uhr Abends auf 


dem Balkon in der Office des Superintendenten. 


u 


She Fair, 


State, Adams und Dearborn Straße. 


TEIL 


—4 


indimi 


Verlanat: Erfahrene Alteration Hands an Da— 
men⸗Coats und Suits. Nachzufragen beim Super—⸗ 
intendenten, zwiihen 8 Uhr Morgens und 6 Abends, 


Notpihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


210:%* 
Verlangt: Ein Mädchen zum Spulen. & im An: 
fang. 307 Sedgwid Str., nabe Devijion Str. dari 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Zafhenmaır, 
Gafters, Knopjlohmacher an Hofen. 73 Ellen Str., 
nahe Milwaufee Ave, und Wood Str. di 


PVerlangt: Frau, die fübin if, die Aufjicht über 
die Speijeläle der AUngeitellten eines Hotels erfter 
Kaffe zu führen, 76 LaSalle Str., oben. 
Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in 58— 
—** Füllen und —*8* von kleinen B 

Oft Kinzie Str., 4. Floor. 

Verlangt: Finiſhers an Hoſen. 41 RN. Sonne Up. 


Verl Lehrmädcen oder Frau "bei 
— ——i— — N, Clark Str. — 


Berlangt: Frau zum HofensfFiniiben. 474 Ei: 
hourn Abe. ! ’ 


—— 
— 


jene —* — 143 N 


—— 115 Mä 


en, nis 
it und gu Kane. 
Milwaufce . Ane. 


| häusliche Arbeit. 


— 
dimi 


rau oder Mädchen zum Nemmeqhen. 
laware ®i., oben. 


Handarbeit. 
— dit ges sm Waſchen und 


Berlan 
KRotenut, . * 


Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, zur 
— der. Hausfrau, — 1839 Milwauter 
m 


Verlangt: unges Mädchen oder ältere rau für 
ausarbeit. Kleine Familie. Morgens vorzuiprechen. 
Se -Roben er 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Iei 
Koenig, 394 Qu⸗ — 2. 


— ilterin von 30 bis 0. abren, 
ur 2 Berfonen. Borzufprehen Abends 
naß 6 Uhr. 1 W. 3. Place. dimi 


„Prtnet: 2 — Köchin 5 ei ae 
e allgemeine Arbeit. wuujjen im Kaufe fchlafen 
1218 Welt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen oder ültliche Bar wi. gilie 
2 Hausarbeit und Kindern. Adr.: A. 144 Abend: 


R Hausarbeit. Ed. 


Berlangt: 
bei Wittwer. 


Berlangt: Köchin. die Qunch tohen fann, in 0. 
foon. "18 Fifth Ave. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in einer 
Familie mit zwei erwachienen Sindern. Eine, die 
mehr auf Heim als au; Lohn flieht, erit —— Ein: 
——— vorgezogen. Lohn B die Woche. Keine 

Wäſche. Nur Abends zwiihen 6 und 8 vorzufpres 
hen. BEN. Clatt Str., J. Floor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. — Lane Pl. nahe Clark und Cen— 
ter Str., 3. dla 

Verlangt: Sondes gutes Mädchen zum Bedienen 
am Tifch in feinem Lundroom; qutes Heim 'undPes 
R. 12 Str für Ga Mädchen. -Liebermans Cafe, 211 


Hausbälterin: muß fohen und baden 
1263 Milwaufce Une. 


Berlangt: 
fönnen. Thom, Fylorift, 
Startes Mädchen. für. Hausarbeit und 


Verlangt: 
N. NRobey Str., nahe Milwaufee 


im Saloon. 5 N 
Abe. 


Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muk au Abends im Store mithelfen. 
Bäderei, 680 mW. Chicago Ande., nahe Robey. 


Berlangt: . Deutiches Madchen für allgemeine aus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Haut, 1035 W. NorthAve. 
Verlangt: Zuderlaſſie fleikige Haushälterin mitt: 
leren Alters. Sechs in Familie. 6833 Wabaſh Ave. 


Verlangt: 


Aee Mädchen bei der allgemeinen Hausarbeit 
mitzubelfen. n. 2040 240 Wentworth Abe. 


Berlangt: Röcbinnen und: Mädchen für Haus: 
arbeit. 3423 Halfted Str. 


<erlangt: — zweite Köchin. Heblers Reftaurant, 
130 S. Halſted Str. dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Frau J. Doheny, 253 N. Montecello Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kitchenarbeit im 
Reftaurant. 822 Belmont Ape., nahe Lincoln Ave. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
8 PVotomac Ane., 2. Flat. 


Köhin mittleren Alters, deutiche bevor- 
79 ©. Halfted Etr. 
Dimido 


Verlangt: 
zugt. Saloon. Leichte Arbeit. 


Alleinftehende Frau oder älteres: Mäbds 


Verlanat: 
D. 08 Abend: 


hen al8 Stüße der Hausfrau. Adr.: 
voſt. 

Verlangt: Anſtändiges Mädchen oder Frau für 
leihte Sausarbeif. Gutes Heim. 697 Augufta Str., 
Gde Campbell Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don 3. Gutes Heim, guter Lohn. 046 
55. Place, nahe South Park Ave, Mrs. Welfeld. 


Verlannt: Deutjches Mädchen _oder _ Frau _filr 
Hausarbeit, efaige Stunden den Tag. TIZN. Yerf 
Une. 

Terlanat- Mädchen für SauSarbeit in Meiner Fe— 
milie. 362 Mohamwf Str., 2. Fylat. tmt 
Mädchen für ‚allaemeine Hansarbeit 


Verlangt: 
14 Jahre alt. 170 Willow Str., 9. 


und Store, 
Floor. 


Berlanat: Gutes Mädchen für afaemeine Haus- 
arbeit. . Sylat:Arbeit ausgencben. Muß Referenzen 
haben und kochen fünnen. 3142 Vernon Ave. 


Perlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave., Bäckerei. 


Verlonat: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Store. 


161 Gliybourn 
154 Genter 


Mädchen Für Teichte Hausarbeit. Guter 


Verlanat: 
Nlak md Lohn. Keine Rinder. Keine Wäſche. — 
Nahzufragen: 1842 N. Clark Str., Store. dmi 
„Serlangt: Diningroom: Mädchen. 1625’ N. Glart 
St 


Verlanat: Haushälterin, nicht über 40; ohne Anz 
hana. Nahrufreren nah 6 Ahr Abende. 30 N. 
Albany, nahe Chicago Apenue. —*18 


Verſangt: Eine Hausbälterin in mittleren Jah— 
ren bei einem Wittwer. Guter Pla für die richtiae 
Nerion. Ritt» nahzufraaen für rinige Zeit bei U. 
Krolitomwäti, 791 N. Waſhtenaw Ape., 14 Pod füd- 
th von North Abe. 


Berfanat: 2 ante 
und Rücpenarbeit in Reftaurant. 


Mädchen für Geichiremnichen 
445 Wells Str. 


N. 


2482 


en für Hausarbeit. 
NRavenswood. + 


Berlangt: 
Panlina Str 


Verlangt: Mähchen für Hausarbei. 


zu helfen. 429 W. Belmont Ave. 
Mitteljähr. Haushälterin: MRrüder. Ans, 
712 Milwautee pe. 


und im Store 
dinti 

PVerlanat: 
Kolb PVermittlungs-Bureau, 


Verlanat: Sauberes deutfches Mädchen für Reſtau⸗ 
rant. 22 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Unsemeine Haus: 


arbeit. Hoher Lohn. Keine MWäfche. 256 Nacine Ape. 


deutiches Reftaurant. 
Abendarbeit. Guter 


Perlanat: Eine Köchin für 
Keine Sonntaasarheit. Keinr 
Sohn. Adr.: U. 163 Abendpoft. 

Verlangt: Hrushälterin für alleinftchenden Manın. 
$4. 372 Garfleld Ape. 


Mädchen von 14 bis 
Ausrezeichnetes autes Heim für 
williaes Mädchen. 1432 Dalin Str., 
Noad Station. i 


Verfangt: 16 Nabren für 
ein nettes 
nabe Sheridan 


Verlanat: Mädchen für rn Hausarbeit. - 
550 La Salle Ade., 2. 


Junges Mädden, da? beim Kochen bus 
bilffib fein fann, für Hausarbeit; feine Wälhe.— 
1346 Oakdale Ave., 1. Flat. 


Anſtändiges deutſches Mädchen für alle 
209 Eipbourn Abe. 


Verlangt: Haus hälterin in kleinem Hausftand, 
muß willens ſein, alle Arbeiten zu verrichten; gqu— 
tes Heim ‚für die richtige Perfon; Alter B—bis 30 
Xahre. Zu erfragen: 1788 Milwaufee Abe. 

Berlangt: Strelow’s ältefte deutiche Stellenvermitt⸗ 
lung. befindet fi 76 LaSalle Str., 1 Treppe. Mäd— 
hen u. Frauen finden immer gute Stellen für ir: 

end eine Arbeit in Privat: und Geihärtshäujern. 

ute Hausbälterinnen immer auf der Lifte. Tele: 
phon · ain 7no, didoſa, Im 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 
3. Stod 


Berlangt: 
tr. 


Verlangt: 


Berlangt: n 
gemeine Hausarbeit. 


2717. 


— mit Erfahrun 
554 €. 8. Str., nahe 


für allgemeine 
incennes Ave., 

modi 
Gute Geihirrwaiherin. 250 NR. State 


"Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit zu⸗ 
helfen. 859 ® Adams Str. modi 
Berlanat: ‚Ein. Mädden für Hausarbeit in Famt: 
lie von zweien. 417 S. Troy Str. nahe 12. mdi 


"Berlangt: Deutiches Mätdhen oder feifch einge: 
wandertes für allgemeine Hauserbeit. Rahzjufragen 
im Store. 814 Gortes Str. nidi 


H. Kolb's, älteſtes deutiches En pie 
reaun, 683 Milwaufee Ape., juht Mädchen wur 
Ftrauen für Hausarbeit und für Reſtaurants. Tel. 
Monroe 638. mov, im 


MW. PFellers, das einzigite, größte deutid- — 
niihe Bermittlungs:Anititut, befindet ji 586 
Clart Ekr. Sonntags viren. Gute Pläke und gute 
WEren prompt berorgt. Gute -Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281 Ind,* 


sen Köhinnen, zweite - und Kausarbeits: 
mädchen bei Herrichaften. Bitte vorzufpredhen: 3155 
Aubiana Ave. 


glof,imXt 
Stellungen fuchen: Frauen und Mäddıen. 
(Ünzeigen unter diejer Nubrit I Gent das Wort.) 


Gejuht:_ Waihpläge 
Stt.,. 2. —— — 


t: Starkes deutihes Mädden k 
—— * 


beim Tage. 


91  Eornelia 
bügeln; — z 
Arbeit; bitte boraufpreiien. I 10 R, Gentre Abe. 


— — — m mn —⸗ 


wünfät Stelle als uspälterin.— 
; ER ae nicht e als Sa 


ne a ee a al DE a Rn a I es . 
8 W. Ehtcage & —25 Be Stellung für Kücdenarbeit. 


— — 


58 — Burg, in und außer | ften 


Geſucht: Ei älter es, enes Mädchen wün jcht 
wie mis einigen en den Haushalt zu 
führen. 902 Eourtland Str. 


Geſucht: Zimmermädchen juht Stellung. 149 Er 
Indiana ‚Str. dim mi, 

Gefuht: Erfa e n fjuht Stelle im Re: 
Raurant, Ar.: * Pk Rz 

Befust: Mädchen mit Erfahrung in Reſtaura— 
tioa, —— und Candy⸗ Geſchãft wünſcht dem⸗ 
cutſprechend Stellung. Auch zur Aushilfe. Kann 


Sicherheit und Referenzen geben. Wpr.: D 21 
Abendpoft. 


Geſucht: Frau in allen a bewan dert 


fucht tagsüber Stelle. Adr.: A 1Q, Abendpof. 


Gefuht: Aunge Frau jucht —— — Mis. 
Scherf, 138 Fry Eir., Hinterbaus. mdıni 


Gesucht: Aeltere anftändige Frau wünict Stelle 
als Krantenpflegerin. Näheres U. 105 ——— 
aſomod 


Geſucht: Anſtändige ältere Frau ohne Anhang 
fudt Stelle al3 Haus hälterin. Briefe erbeten bis 


Montag unter U. 100 Abendpoft. ſaſomodi 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Chas: Bender, 17, 129, 131 Wells Str. 
‚Phone 1442 KRorth.. 

Kauft Gute "Store ze von dem bervorras 
gendften Sirture: Geihäft. — PVollftändine Ausftat- 
tungen für Grocery:, Meat Markets, Delitatejienz, 
Zigarren, GandysLäden und Mpothefen zu den 
niedriaften Preijen. 

Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 
— Waaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen.— 

Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit = Cents das Wort.) 


Berfchleudert: Elegantes Piano, wegen Todesfall. 
Nur 4 Monate gebraudt. 6365 W.Chicago Ude. ddo 





— Nur $85 für jchönes Upright Piano. 
Wells Str. 13nvIw 


Pianos. — 125 kaufen | elegantes beinahe neues Up= 
right Piano; 5 monatlid. U. Groß, 284 Wells 
Straße. l3noolw 


Planos. 
8 monatlich. Aus. Groß, 2 


Vrächtiges Concert Grand Mahagoni Piano, fait 
nen, jehr billig zu verkaufen für Baar, wenn ſofert 
genommen; muß gejeben werden, um jeine Pracht 
Kbäen zu lernen. Spredht vor heute 358 Foreft 
3. Gars. IInðv, IwX 


de, Str. oder Indiana Une. 


gebraudt, in gutem Zuftend, billig 


Goncertina, 
zu verlaufen. 437 Milwaufee Ave. nahe Chicago. 
10nov, = 


Verſchleudere prachtvolles echtes Mahagoni: Upright 
Piano, faft neu, 1241 N. Weftern Abe. 1onv, Iwx 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


674 


Zu verfaufen: Giigrne Betten mit Spring. 
2 dimi 


Weils Str., Top Flat. 


gu verkaufen: Kranfheitshalber neuer Garland- 
Kochöfen, nur einen Monat im — koſtete BO. 
Adr.: K. 80 Abendpoſt. 13nov, iv 


jest $20. 
Zu, verlaufen: Rocofen, mit GaS:Range verbun- 
den, noch wie neu, billig. Nihard Anke, 918 Ber: 
wyn Ave., Edaewãter 

Zu verkaufen: Großer Teppich, 
billig. 295 N. Lincoln Str., 2. Fl 


tleiner SHeizofen; 
vor. 

Zu verlaufen: Kleiner BarlorsQfen, Self-Feeder, 
39% Ordard Str., oben. 
Zu verfaufen: Fonch wegen Platzmangels, für 
$. 717 Bloomingdale Road, hinten, oben, 


Großer Auftionsverfauf ift jegt im Gange in 
ITE—IHO Madijon Str., folide eihene, Mahagoni: 
und Maple: Drefierg, Meſſing⸗ —B 
Barlor Suits, Defen etc. etc. Jeden 
7:30 Upr, 978-980 Madijon Str. 
12nop, ImX 


Matragen, 
Abend um 


Verihleudere ganzen eleganten Hausftand. Einzeln 
oder zujammien. Parlor:, Ghzimmer- und Schi 

elenante Rugs, Bilder, Coud. Piano 
10nov. Iwx 


zimmermöbel. 
1241 N. Weitern Ave: 


— 


‚etc. 


Das neue Auktions-Haus, .341—343 Wabaib Ave: 
Verkäufe jeden Dienftag und SFreitagn um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, ZTöpferwaare, Kleider 
und Handelswaare. Ferry & Martb, —— 
160k, Im, 


Pferde Wagen, Hunv., Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


6 Pferde, für jeden Zweck. Nach— 


Muß verlaufen: 
nabe Ajbland Ape., 


zufragen: 508 W. Chicago Ape., 


hinten, 


Gin. Team, &0 Pid., 1 einzelnes 
1300 Bid. Pay, wegen Krankheit. 
2. Flat: 
Zu vertaufen: Deliverppferd, $25. 
gegeben. 697 Dunning Str. 
Zu verfaufen: 
ftuten, 2 leichte Pferde. 


3u verfaufen: 
Tierd, 8 Jahre, 
868 Grand Abe., 


Auf Vrobe ge 


4 billige Urbeitspferde, 3 Yyarmı 
298 Oft North Abe. 


— — —— — 
— 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 
Echte deutſche Filzſchuhe 
Größe Isis und bält vorräthig: 
mann, Ipbourn Ave, 


2 Cents das Wort.) 
und Bantoffeln jeder 
. Yimmer: 

17ot, im 


Alerander Detektive Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands falle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

1. Rajüte $65; 2. Rajüte $40: 3. Rajüite : $2%.50 
nah Liverpool; Hamburg $33; Bremen B5; NRotters 
damı 33. Canadian Bacific Steamjhip Lines. 
A. CE. Shaw, 2332 Clart Str., Chicago. 31jl* 


Urbeiter-Rechtsihug-Gefelihaft. Löhne tollektirt, 
Banferotte, Echadenerjäge prompt verfolgt; feine 
Gebühren o..ae Sole, Zimmer 509, 171 Waſh⸗ 
ington Etr., Ede 5. Ave 


Phone Main 239. 
Inop,im% 
deutjchen 
Nihard N. 
11ip%* 


L ür SFeuerverficherung in der 
Gejellichaft Amerifas wendet Cuh an 
Koh & Co., 5 Waibingten Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen un unter ıter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeifel (eutjcher Arzt), Spezialift für 
Pluts, Nervene, Magens, - Leberz, Nieren-, Blaſen— 
und Privat - Krankheiten. für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man midt, jofort bei 
mir borzufprecen. Behandlung diskret. Dr. Koejjel, 
19—193 Süd Clark Fr 3wiihen Monroe und 
Adam?, Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntagd.von 10 bi 3 Uhr. SnolmX 


“ Warzen, Hüdmeraugen, eingewachfene Nägel gründs 
ih Yejeitigt, ihmerzlos. Uhl, Chiropodift, 0024 
Wentwortb Are. 2408, difrfon, Im 


Mrs. Daufh, 558 Wells Str., geprüfte 


ebamme, 
empfiehlt ji. linop,imX 


Mrs. Bing, 38 Eaft Nortb Abe., A 
Hebamme, empfiehlt ie. 


Grau Sergler, 316 Waſhington Blod. deutſch-un⸗ 
atiſche, in Vudapeſt- Un iver ität geprüfte Hebaınıne. 
aneiährige Neagis. Ürtheilt Katd und a a 

ot, Im 


ui —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter © Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Abend⸗ unterricht im Zeichnen. Die —— nach 
— zu aroßem Gehalt überſtei das Angebot. 

ir bereiten Euch ſchnell vor. nr Unterricht 
von erfahrenem Lehrer, der Deutih ipricht— ertheilt 
Arcitelten, mehanijhe und Bausgeihnungen. Klaf: 
fen werben biete Wade eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend vor.- Fragt nach em 
Floto. Chicago Technical Eollege, 5. Floor, Atbes 
naeum= Gebäude, 26 Yan Buren Str. Dot, in 


Gngliihde Sprade, 
nad neuefter Methode. Das einzige Spftem, nah 
weih:m Sie jther find, die Sprache korreft und 
ihnell zu erlernen, PFranzöjiih, ipanifh. Ueber: 
fegungen befanntlih erftflaifig._ Nurje für Herren 
und Damen. jet. beginnend; ae und Mbends. 
rivate School, Brof.. Joyn Siebe, Manager, 368 
arrabee Sir., nabe North Ave. Etablirt 1802, 
Tno,dimifa,im 


—— Zither⸗ 
nſtru 

and Upe., made MRilbankee 
14p—SOnov, doſadi 


iano⸗Unter ri — gran praft. Met 
Ki 102. np Avenue, nabe — 


di — 3 
- Giant ge: 
!00t—17n0 


Gründliher Pianos, 
und Guitarre:linterri 
a 26 NM U 


Prag: 


midts Zan 


S 
Clark Str.⸗ 


617 


— 


— 


(Anzeigen uter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


A BR jucht —— und — u 


— ⸗e⸗—⸗ ⸗ 


ee we 


brlih und reell Wr jein wollt, 


— 
ener 
m eher 
nz 

— billige Dee teine Konkurrenz, de 
mine für richtigen Mann; theilweije Anzahlung; 
zumt ofort für diefes fehtene Ungebot in den 
Stor Oft 47. Str., nahe Grand Blod. modi 


Muß vertaufen vor morgen Abend, für nur $475, 
oder beftes Angebot, einen ww gelegenen und jteıs 
gut zahlenden Grocery: und Delitatefjien-Store, feine 
Ginrihtung, großer Borrath neuer Waaren; feine 
Konturrenz; idmine für richtigen Wann; billige 
Miethe ja Store mit 6 prachtvollen Wohnzimmern; 

Abzahlung; kommt fofort für diefes jeltene 

Angebot. Morgen Kadhmittag aiwijchen ] und 4 Ubr 
in den Store 705 Auguita Str., nade Weitern Ave. 
modi 


Zu verkaufen: Ein guter alter Meatmarket mit 

—— Zange Leaje. Billig. 2337 Weit Diverjey 
‚ Ede Rodwell. 

Zu verlaufen: Gutgebender Saloon. Vartners 
find uneinig. Waarenvorrath kann nachgeſehen wer— 
den. Adr.: U. 145 > %bendpoft. 
bilig. 7 Of 

dimi 


gu vertaufen: Guter Saloon, 


Rorty Ave. 

Zu vertanfen! Rooming ouje, Rordfeite, 
und Abzahlung. Adr.: D. 21 Abend dpoft. 

Zu verfaufen: Grocery und Market, 15 Jahre 
etablirt. Einnahmen über $100 pro Tag. Wenn ge: 
wünſcht, kann Lager nachgeiehen werden. Niedrige 
Miethe. Ausgezeichnete — Nahe Hochbahnſtation. 
Nachzufragen: 151 39. Str dimi 

Zu verfaufen: Saloon, 
Platz. 861 Girard Str. 


gu verlaufen: Ein 
Nahzuftagen Sonntag 9 Uhr. 
Zimmer 36, 


Zu verlaufen: Wegen Verlaffen der Stadt, gut- 
gebendes: Butchergeihaft an der Nordjeite. Rachzu- 
fragen 115 Elybourn Upe., Apothete. 


_ Gutgebendes Hleines NReftaurant wird wegen Ab- 
reije -jofort verkauft für $50. Apr.: U 127 Abend: 
poit. 


Caſh 


wegen Krankheit; guter 

Dim 
Schneidergeigäft, Hillig. — 
%. Filth Ave., 


Zu verfaufen: Saloon don 5400 -53000: Grocerp-, 
—— Zigarren- Candy-⸗, Bäder- und 

Wen 9 von 825033500. Kommt, jehts au. 
I Srgens 9 rgens 9 Uhr. 523 Cleveland Abe. 

"Bergen frift triftiger Gründe zu verlaufen: Delitatef: 
fenftore, feine Nachbarjchaft, gute Einnahme. Wenn 
tofort genommen. $450. Morgens 9 Uhr nadijus 

. 528 Gleveland Ave. 


Hu verfaufen: Butcherihop nahe Humboldt Part. 
13:6 MW. Nortb Avenue. 

800 fanfen —— guten Saloon, Süpdfeite. 
Adr.: 8. 808 Ubendpoit. 
Schr » gutgehender Saloon und NReftaurant wegen 
—— zu verlaufen. Adr. O. M. 2WAbend⸗ 
vo mdi 


ı gu "verlaufen: Saloon, 2106 Wabaih Anr., Bar: 
gain. Gigenthümer hat anderes Geichãft. modi 


Zu verfaufen: Wegen Alters, ein gutgehender Sa: 
loon. Mäheres unter W. 991, "Abendpoft. Rnplio 


‚ Zu vermiethen. 
(Anzeigen m umfer dieſer Rubrit : 2 > Cents das Wort.) 


Zu_dermiethen: Zimmer an Tinderlofe Familie. — 
615 Wesley Ave. nahe Adams, at Bart. 
6 immer und Badezimmer, $12 
nahe Weftern und 


Zu vermieten: 
monatlid. . 51 Wolfram Str., 
Elfton‘ Ave. 


Zu vermietben: Kübiche belle 4 und 5 Zimmer 
Wohnungen, 1137 Lil Ave, nahe Racine Xpe., 
2% Vlod3 von Wrightiwood Ase. Hochbahnitation. 

dimija 


Modernes 6 Zimmer:fFlat; 
5116 S. Wood Str. 


Zu vermiethben: Schönes Flat, 6 Zimmer, 
Begquemlicteiten, große Bord. 19 Aurfing Str. 


"Zu ver $17:.3 immer, 88; 
1543 Bradley Place. 


Zu vermiethen: 
haus; Miethe 16. 


alfe 


Zu vermiethen: 6 immer, 
1 2lod von Bismard Garten. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarder. 91 ’Cornetta Str., 2. Fi 


vorne. 


Nerlangt: Zwei anftändige Bourders. 


land Uve., 1. Flat, Hinterhaus, 


Zu vermiethen: An einen Herrn, fhön möblirtes 
Sinmmer mit Dampfheizung in modernem lat. Pri- 
vat;samilic. Preis $2.50 die Woche. 1414 Wilton 

| ie, 2. Flat, ein Blod von. Sheridan Erpreb- 
Station der tation der Worthiweftern: Gevbahn. 


2 Zimmer, eines für Doltoroffice, 


Zu vermiethen; 
A. G., 5% S. Halited Str., 


eins für jungen Mann. 
Flat 3 

Möblirtes Yrontzimmer, Dampf⸗ 
573 Wieland Str., pweites 
dimiſa 


Zu vermicthen: 
heizung, Badezimmer. 
Haus von North Ave. 


F 
Frontzimmer, 
würdig. 722 Wells Str., J. 


Schönes, helles, dampfgeheiztes 
zwei MWerjonen; preise 
lat. dimidofrja 


MT N. Clark 


vermiethen: 
pajiend_ für 


Zu vermietben: Schönes Zimmer. 


Str., 1 Treppe, rechts. 
Zu vermiethen: Achtbare deutjhe Familie hat 2 
belle Seitenzimmer zu vermiethen; wünfcht deutjch:, 
in Arbeit ftehende Männer. 60 €. Garpenter Str.. 
' nah Madiſon, 2. Flat. 

Rein liche möblirte Front- und Hinterzimmer mit 
ſeleidertlofet u. Bad, Herren u. Damen. 100 R. Clark. 
Und iwx 


3 
Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


fucht 
Preis⸗ 





Ehepaar mit Kind 
bei kleiner Familie. 
495 DM . ‚Str., Flat 12. 


Zu miethen. defucht Gine Kirche oder Sets die 
150 Perfonen fat. An der Nordjeite gelegen. Brief: 
lihe Angebote jind zu rihten an Paul Guthmann, 
325 Wells 


Zu miethen gefudt: 
für leichte Haushaltung. 
2. 213 Adendpoft. 

Geſucht: Alteinftebender Mann in mittleren Jay: 
ten jucht gutes Heim bei einer anftändigen deut 


—— Dame oder Wittwe. OD. M. 286, Ubenp- 
po 


Zu miethen geſucht: 
Wohnung mit — 
angabe. 


Str. 


Zwei möblirte reine Zimmer 


Adr. mit Preisangabe: 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher ſucht möblirtes Zim— 
mer. Adr.: A 116, Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(duschgen anter"niefer Mubrit 2 Gens dat; Beet.) 
Geld zu verleihen 


— ——— 
u... Urbeitölente 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen. ober irs 

*55 Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 

rigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darichen von $%0 bis $2W 

Speztalität. 

E35 werden feine Erkumdigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarnı Ahr Lönnt das Darichen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu mahen wünfht und 
ſprecht vor * 


A. 3iak 
95 Dearborn Str., Sucher . Phone Zentral 2. 


unjere 


Ser & Eud nıdt 
über Tdangelegenbeiten. 


Wir Teihen Euch jeden Betrag, den ihr 
einer “ braudt, auf Eure Möbel und 
PH ws nden * gen Raten: 
$75 tür 2.S per Monat 
$100 für 82.75 ver Monat 
$125 für 23.50 per Monat 


u irgend 
tanos u 


8.0 ver Monat | 
1.25 per Monat 

= * 1.40 ver Momat | 

—* ür $1.50 per Monat 8150 für $1.25 per Monat 

tür #75 der Monat | $200 für $5.50 per Monat 


Lange Zeit. Reine set. 
Reelle Behandlun 
Wir dezahlen audere Darleihen —* Möbel häuſer. 


Co. 
Hot,imo 


—— ar RL TIER 
ca ortgage Lvan Gompany, 
175 Dear tborn 58 Bimmer 216 und 217. 
PPr o Mo age Toan Company, 
dm Bann Str., —— 2. 
e. 


Cool County Mortgage 
Zanner 600, 108 ———— Str. 


— Halſted 


Wir leihen Euch Geld in 2* und kleinen Be⸗ 
Bianos, Möbel, oder ir: 
gan we ute Sigerkeit F den. bilfigften Ber 
in arleben können zu jeder Zeit gemacht 
iverben. — ir en werden zu — Zeit an: 
genommen, Weber Be Roften der Anleihe vertin⸗ 
den. Llap* 
Mortgage Soan Company, 
earborn Str., Zimmer 216 und 217. 


trägen —— 


— Sebrauchen I — 
— auf Möbel und 51 ohne un entfernen 
——— lange 


Brıd: | 


— — 
duale ee 


ed und ee et 


daft; feine 4 ee Ka ein, ee 
— a nu > 75 See 
Zu vertaufgen: Gut — male armen 


mit Gebäuden, Maſchin » 
Ernte. eh 119 reale ei —— 


Zu vertauſchen: Gut kultivirte Wiskonſin Farmen 
mit Gebäuden, — Vieh, Raſchinen und Ernte 
Nehf, 119 Sa e Str. 6ipX* 


Nordjeite. 
3u Enten te en: 
Mohbamt nd Genter Str. 
— 18 Bei 15 Qu 
Breis $12,0W. 
— YUuguft Torpe, 147 € 


Dt he 


Rordoftede 


Nortd Une. — 
jonmodi 


efuät: 
tung! Adtung! Adtung! 

e $8000 in der Bant! 
gu Deeittägt es Brida ebäude 
fauf fen, an Mobamf Straße, Cleveland ! —— 
YHudion Abe. er irgend’ eine gute Geg 
der ten. für ai will nicht mehr als, 18000 


u 8 


Sh will ein 


bezahlen für ein folhes Haus. Wenn das Haus 
a“ aefä dann Taufe ich e3 jofort. — 
. 8. 94 Abendpoft, Sno,iwX 
"Yargain: Sftödiges Bridgebäude, vier 6-3immer: 
obnungen und 2ftöd. fFramegebäude, jährliche 


Miethe 828: $7500. 
— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave — 
dimiſa 


82200: Teichte Zahlungsbedingungen, laufen von 
Eigenthümer, zwe iſtchiges Framegebäunde, 4 und 5 
Zimmer Wohnungen, in beſtem Zuſtande, an Lill 
Ave., nahe — Ave. Hochbahnſtation. 
Adre: A. 102 Abendpoſt. dimiſa 


Zu verkaufen: Zweiſtsdioes Bridhaus für 4 4 Fami⸗ 
lien, Lot 283 Fuß Front, an Wellingion Ave nehe 
St. Alphonjus- "Kirde. Nur 84000. Leichte Bedingun: 
gen. Chat. Baumann, 1008 Lincoln Übe. 


— 


Nordweſtſeite. 

Sehr billig zu verkaufen: Atöciiges Brid-⸗ Gebäude, 
2 Wohnungen von 5 jchönen, hellen Zimmern, ıwt 
allen neueiten —— en, 8800. Maplewood 
Avenue, nahe Weſt North Adenue. 

—— Arthurs Iofetti, 20 Oſt North Ave. — 
dimiſa 

Großes . Inveftment: Iſtödiges Gebäude, drei E— 
Zimmer⸗ Mohnunge en, Miethe 480 jäbrlih; Courtz 
land Str., nahe NRodwell *Str., nur 83750. 

—— Arthur ZJofetti, 20 Oft North Ape.-- 
dimifa 

Habe 3 Lotten an Milmwautee Ape., in guter Lage 
und Baar fir gutzablendes bebautes Grundeigen: 
thum. —— entgegengenommen von Regelin, 
Jenſon & Go., 1426 Humboldt Blod. 


Cübdtweitieite. 


Zu_verfaufen: Gin ziweiftödiges Bridhaus mit 
vier nen. in gutem Zuftande, an 21. Straße 
zwiihen Dakley und Weftern Ape. Apr.: U, 139 
Abendpoft. ü 


Zu verfaufen: 8 Simmersfframe-Cottage an der 
String Str., zwifhen 16. und 18. Sche billig zu 
$180.  Yohn B. Poerfter & Co, 15 La Sale 
Str. . didofr 
Zu verkaufen: Baulotten, 
Str.; auf leichten Abzahlungen, keine Antereifen; 
Paar, Reit $1 per Woche. Diefe Lotten find im ci: 
nem Diitritt gelegen, der ji rajh ‚bebaut, und 
Preije werden jehr bald in die Höhe geben. Wegen 
weiterer Ginzelbeiten ſprecht vor oder ſchreibt an: 
DB. WM. Poyliß, 9102 Superior Ape., oder 10945 
Greenbay Ave. 14nov Iwæ 


Lotten. 1373 
LBno, Iwx 


neben Tack-Fabrik, 118. 


Zu_verfaufen: Billig, 
gl. Str., John Falkenberg. 


10 aute 


Berichiedenes. 

Wir fünnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum = zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelfe 
Bedienung. Freudenberg & Eo., 1199 Milwauter 
Ave., nabe 24 Ave. und Robey Str. didoja* 


Zu verfaufen: Bargains in leeren Lot3, jomie in 
4, 5 und 6=:Zimmer Gottages, 2:, 3: und 4eftödigen 
fyeame: und BridsGebäuden. armen zu berfaufeir 
m. vertaujchen. Geld zu. verleihen zu 5, 5% uns 

6 Prozent. Unzufragen: 79: 


John Bobel & Co., 

Southport Ave., Ede Beimont. nnd —30R 
Zu taufen gefuht: Gutes Bridhaus; mußt billig 
fein; $2000 als Anzahlung. 9. 2. 110, Abendpoit. 

dimido 

Wenn Ihr Euer Haus ichnell verlaufen odet ver⸗ 
taufchen wollt, fommt_ zu uns. Ridard U. Koh & 
Go., 5 Waihington Str. Größtes deutjhes Grund: 

eigenthums-Geſchäft. —R 


— — — — ——ñ— G — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter ‚Diejer NRubrit 2 Cents das Bort.) 


Geldohbne Rommiffion. 

Wir verleipen Geld auf Grundeigenthum umd zum 
Bauen und berehnen feine Kommiſſion wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von J—6 Proz. Häufer 
und Xots — und vortheilhaft verkauft und 
vertauſcht. William Greudenberg & & Co., 140 Wajh: 
ington Str,, Südoftede La Salle Strake. 

Aija. didoſa* 


Bankers, 


Greenebaum Sons, 
und 


verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
88 und 8 Deatbotu Straße. gzinxe 


zum 


Zweite Hypothel⸗ Darleipen, 850 bis 8500, ohne 
Kommiilion, 6% —5 Darleihen zur Bezahlung 
von Sieuern, Zinſen und Reparaturen meine Spe— 
zialität; ſebt ieichte Bedingungen; kein Zwangs⸗ 
berkauf in 15 Jahren. A. J. Liebman, Süd 
Glart Straße, 8 Simmer 13. Ind, im 


Geo}. S Shm idt& Son, Grundeigentbum 
und Germgeicäft, m Lincoln Une., Ede Wehbiter, 
— Geſd zu 5 Prozent auf Chicago Grund⸗ 

enthum. Sprecht vor, ip a — abſchließt. 


ale offen von 7:30 bis 2408, ddja, im 
John PB Foerfter & Go, 


145 2a Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erite 
Hypotheken zu verlaufen. Am;i® 


Ein Brivatınann bat Geld zu verleiben auf gutes 
bebautes Chicapo Grundeigentum, Nordfeite bes 
vorzugt. Nahzufragen: 12283 Dat Grobe gr * 
nop,* 


Anleihen auf zweite Sppotbet billig und prompt 

beforgt. Traub, 84 YaSalle Str. otlTddfria* 

Darlehen auf mis Hppotheten auf Grundeigen: 

thum prompt be KB: der regulären Raten, 

Henry & Robinfon, 112 &. Glart Str., — 
p 


Geld zu verleihen bei Vrivatmann auf Grund» 
eigenthbum auf der Nord: und Weftfeite. Niedrrzer 
Zinsfuß. Keine Kommiffion. Adr: 9. 715 Abendpoft. 

8ot,2moX 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grumdeigenthunt 
zu den — Raten. 

rfte Hypotheken zu verlaufen. 
— AU.Roh & Co. 95 Balbington, Gt: Str, 


€ © Bauling, 132 2a Salle Straie, 

Erfte Hupotebeten zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfub. Zelephon Main 250. 

mai6xlj 

— — — —— —— — — —— 

Emm nd — —— — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutfher Advolat. 
Progefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Re Bi 
geichäfte beftens beforgt. Erb haften tinge ern 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept. Anſprüche überai 
durcgeiegt. Löhne jnell follektirt. Abitrafte erami- 
nirt. Befte Empfehlungen. J34.Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 4497 Nord 43. Avenue. 19ay* 


red. PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 


un mehttiaden prompt An Praftizirt S allen - 


earborn Str. 
nabe R. Hal 


t Rath frei. Gmmer 
ge Men! 164 Beier Place, 


Straße. 


— be 9 3. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515. Phone Gentral 5613. —— frei. 
—— in allen — — 
rundeigenthum und —— 

ialität. Xeftamente aufge 

egenheiten genau und prompt bei 
dingungen. 


Sy — bes 
nalen Sn 


ttmann, Butter 
Adotaten. — ——— F 
frei. — Bimmer_407, 
Telephon Main 3187. 


Rihard U. Ro z 
rer Bon * 
Ran Straße., erfter 





"KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


immer 211 u. 91a 

—— 
E 
io. Ei. Ede | 


«la 

Sajbingion he 
Eoredhftunden: e 
Borm. tiß ‚ Rahm. 
— 988 j2 

Brub bei Mäns 

nern, rauen umd 
Rindern pofitiv und 
nadhaltig furirt in 
50 bis SO Tagen und 
das Pruhbaud ift für 
immer unnötbig, feine 
Eiyimerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. et —— gl nachhaltigen 
Beilung in jedem orchoiden 
Fiffures. Geſchwüre “u "- % — inet 
und nachhaltig geheilt duch neue umd fchmerglofi 
Methoden. 

Rranthetten Ohren, 
fehle und Lungen, Rheumatiswug, qutz, 
and MNervenleiden, Magens, Leder:, ierens und 
Blafentrantbeiten, "Krankfteiten von Frauen uns 
Findeen und alle hronifchen oder — — jeder 
rt, welche von Unberen als hof Inungeise aufs 
ker wurden, ihned und mnahbaltig  turick, 


onfultatiun frei, 

Freie —* Strahlen Unterfudung. . 
F elektriſcheß ——— enthält eine 
größten, neueften und beſten X⸗Strahlen-Maſq⸗ 
nen der Zelt, weit day: dient, um eine Diegne- 
le bei verborgenen Leiden feRzuftellen, Die u ge 
wöhrlige Dietboden midt entdedt werben Tüumem. 

15jm,deiondi® 


Zelt. 


der Mugen, 
Blut» 


Bruchleidendes 


fowie alle an Bertrüm 
mungen DeB üdgratk, 
der Deane ung Füße Bels 
denden werden mit meinen 
neueſtes Apparaten pofitin 
geheilt. Bru ns 
Leibbinden 


ven, 2m 
ü B) d Sorten, tür 

ſchwachen Leib, Mutter⸗ 

chäden. fette Leute und 
Rabeibrüche, Sunmmiftrümpfe für Srampfadern, 
Seradehalter. Rüden, Lünftliche Beine m. f. m. — 
Bruchbänder 50 Gent? und mefmärts. Beſonders 
empfehle id mein neu erfundmes Bruhband, 
welches eingeführt if 
der deutſchen Armee. 
iR das jicherfte, bequemite 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen, wird 
werd eine Sichere 


verſchie dene 


Heilung 
erzielt. 


ect 
Dr. Robert Alolierg, 


britant, GO Fiftb Ave, nahe Randolph 

tr. Spezialfi für Brüde und Ben 
nwaehiungen des Körpers. Nuhb Sons 
tags offen big 12 Uhr. — Damen merben von eines 
Dame Hedient. 6 BVrivatzimmer sum Unpaiien, 


Wichtig für Vläuner, 


Wenn erste wder Nrarkeien Eu nicht 
belfen, verfucht unfere ficheren, erprobten Heil 
mittel, melde niemals teblih lagen in folgenden 
eheimen Strantdeiten: Sormilare Nr. 1 und 2 
tiren jeden nod fo bartkäktigen all von 
ebeimen — und UrinLeiden. Preis 
1.00 per FZlafhe.—Dstter Tucter's Blut Spe⸗ 
eific luürirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Breis 52.600 p. Flaſche—Vrof DeBois PBaitilles 
en heilen Männerichmwäde, fchlailose 
Kälte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandn;;e 
und nicht — ———— Foeleben Preis 
1.00 die Schachtel, 8 für 2:50. — Die obiyen 
eilmittel find 25 bei uns zu Haben, 
ehlte's Deurfche Nmibele, 441 Süd Star; 
Straße, Ehicnae, RU. 13m3, 1%, 1 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 

DOhren-, Naien- und Halsleiden. Be 

handelt Ddiefelben gründlih und 
Schnell bei mäßig. Bwifen u. ſchmergzlos. 
Hartnädiger ——— Schwer⸗ 
— und Kropf oder Dichhals nach 
neueiter Methode Iuriet.—Künitlicde- Au> 
Brillen 1 angepaßt, Unterfudung und 

Tail frei. ice: 261 Lincoln U 
Stunden: — 
68Abends. Sonn 


vorm 24 Rachm. 
03 8—12 Borm. 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
n Regulatur verfagt, aufgehaltene 
monatlide ®erioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern, 
Die einzige Hausbehandlung ab» 
ir jolut ficher. Taufende ber hart 
ı nädigiten, Fälle wurden in einem 
Tage, gelinbert. Pillen, $2.00, 
lüffin, S3.00. Spredt bor oder 
ſchreibt um freien Rath. 
Office-Stunken bon. 9—5, Sonntags vor 10—L. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Gtr., CHap. 
nobz 
mer alle 


Heill Euch Tell 


ten und unnatürlide Entleerungen ber Day 
Organe beider Geichlechter. Bolle Anmweifun 
—5*— Preis $1,00. Berlauft bon 

in ober nad Empfang des Breiret 

berjandt. Noreffe: €, 

Srug Company, 153 Ban Buren Eike 

Nialto Blög., Ede Sherman Etr., Ebicago,. 
10mz,didofon* 


French 


Borsch 


1 & Co., 
Optiker. 
Geraue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 


fen von Släfertn für alle —“ der Sehkraft. 
ſonfultirt aAns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Löfeb,didofa* gegenüber der Boft-Dfiice. 


215 Dearborn Str. 


Kalteich's Bruchbanda 
Bi ben Brud uni 
tärlt die Baudiwand, 
Nur je boben bein 

Sabrilanten 

Otto Kalteich, 
183 Glest Stx. 
Gde Madiion Etr.. 1 Xrebve bod. omze 


DR. KLEENE, 


Dhren-, Nofen- und Haldarzt. 
Stunden Morgens 9—i1, Abends 7—P9 Uhr, 
Srröder Gebäude, Milwautee u Ghicano Ave. 

18ag,doiabt® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut- 
(ne Epestaliften und betradten e3 als eine 
Ehre, ihre leidenden Mit —— * ſchnell als 
m üs, bon ihren Gebr —J len. Sie beir 
en gründlich unter Garantie acheimen 
Rrankdeiten ber "Männer, Franenleiden und 
Menftixationdftörungen ohne Operation, Haut 
frankheiten, Solgen bon Gelbftbefledung, verio- 
rene Manubarleit etc. ationen don efiter 
Ki e eg für rn —— ng Rn 
SKereb3, Tumoren 
— un Bebor 3 


— Die Be —* —— Benn 53* 


t ng 
bandeit. Beb Behandlung m rohen ” 


Rur drei Dollars 


pe at. — Scneibet dies aus. — Stunden: 
Udr Dior ens bis .7 Uhr Abends; So— 
2 biß dr 


Gesrünbet 1894. 


J. $. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Ned Island u. Vale Shore Depots 


Schiffskarten, 


ort Expreß> und Doppelſchrauben · Dam⸗ 
pfern N e—— 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbihaften, 
Borfduß, wenn gewünſcht, 


Kofleklionen, Jeldfendungen 


unter Önvantte prompt anb reeil, 
Geblinet Dis 6 Upe Mens. ER 12 Berm, 
Tien,mopibefe,* 


Aefet Die „Sonntagpon. 


i 
| 
| 
er 


Densrnebene Beranägungen. 


der Zentral» 
Turnhalle, 1108 Milmantee 2* der * 
bis zum nächſten Freitag währende 
der von Paſtor G. Lambrecht bedienten — 
lutheriſchen St. Peters⸗Gemeinde. Der Ein⸗ 
tritt loſtet 25 Cents, Familientichkets ſind 
zum Preiſe von einem Dollar zu haben. 
Die zahlreichen Verkaufsbuden ſind reich 
ausgeſtattet, und die Preiſe ſind ſo niedrig, 
daß ſich auch in dieſer Hinſicht ein Beſuch 
des Bazars — beſonders im Hiublich auf 
die nahende Weihnachtszeit — ur Jedermann 
lohnen wird. Am Donnerſtag Nachmittag 
De ein Kaffeefrängchen für die Damen 
att. 
Der Shiller Frauen » Berein 
beranftaltet am kommenden Donnerſtag 
als Rachfeier von Friedrich Schillers 
Geburtstag in der Orpheus-Halle, 49 
La Salle Str., ein gemüthliches Tanz⸗ 
Kränzchen verbunden mit Gejangs: und 
Mufitvorträgen, Die Arrangements Fiegen 
in den Händen eines auserwählten Komis 
te8, daS fich Die größte Mühe geben wird, 
die Beſucher aufs Hoͤchſte zufrieden zu ftels 
len. Der Eintritt zur Halle koftet 25 CEts. 
die Perfon, Der Verein trifft jhon jet 
Borbereitungen zu feinem Gilberjubiläun, 
das am 24. März nächften Jahres in. der 
Nordfeite Turnhalle gefeiert werden wird. 


Der Damen =» Berein Harmds 

nie, Zmweigverein des Gejangvereins Harz 
monie, hat für nädhften Freitag Abend, den 
17, November, einen Kartenabend arrangirt, 
zu welchem prachtvolle Preife für Herren. und 
Damen ausgefegt jind, Die Yeitlichfeit fin» 
det in der unteren Halle der Lincoln Turn: 
halle, Ede Sheffield Une. und Diverfey 

Boulevard, ftatt. Da e3 bei den Feftkichkei- 
ten des genannten Vereins ftetS gemüthlich 
hergebt, jo wird das Arrangements:Komite 
auch diesmal alles aufbieten, um den Theils 
nehmern einige fröhliche Stunden zu bereis 
en, 

Ein Konzert mit intereffantem Programm 
gibt der North Chicago Zitherz 
flub am fommenden Samftag Abend in 
Wolze’8 Halle an Larrabee Str. und North 
Ave. Der aus fiebzehn Mitgliedern beftes 
hende Klub fteht unter der Leitung»des tüdj 
tigen Dirigenten Prof. Alois Ploner und ift 
auf dem Gebiete des Zitherfpiels fo Tlei= 
ftungsfähig, daß die Bejucher des Konzert 
einen gediegenen mufifalijchen Genuß gemwär= 
tigen dürfen. Dem Sonzert wird ji ein 
Ball anjchliegen, der den Abend gu einem 
fröglich-gefelligen Abichluß bringen wird, 
Vorbereitung und Leitung des Tyeftes liegen 
in den Händen der Herren X. NRaucjeneder, 
Seo. Pauli und Guft. €. PBeireiter. Das 
Konzert beginnt um 8 Uhr, der Eintriti fo= 
itet 25 Gent3, 

Der Rheinifhe Verein feiert am 
fommenden Sonntag in Pondorf3 Halle, 
Ede North Avenue und Halfted Straße, 
fein 15. Stiftungsfeft, verbunden mit Kons 
zert, Theater und Ball. Der Anfang des 

Konzerte: ift auf 4 Uhr Nahmittags feitge 
feßt. Zur Aufführung gelangen unter Ans 
derem die Duartett:Pojje „Kriegsgefangen“ 
und die einaftige Pojfe „Die Bürgermeis 
fter-Wahl von Kududsheim." Da die Rhein: 
länder im Arrangiren von Feitlichkeiten ftets 
Großes Heiften, wird auch Diefes 15. Stif: 
tungẽ feſt ſich feinen Vorgängern würdig ans 
fliegen, Yamilientarten, zu freiem Eintritt 
berechtigend, find für die Freunde der Mit: 
glieder ausgegeben. Der Gintritispreis für 
Bremde an der Kaffe 50 Cents die Perjon. 
Das Komite, das für den Erfolg des FFeites 
fein Beftes thut, befteht aus den Mitgliedern 
Cha. T. Ruder, Borfiser; Yac, Kuhfen, 
ac. Schoenen, Theo. Bons, Gerh, Thome, 
Sohn Eremer und Math. Bleiius. 

Die Tamenjeltion Garfield 
feiert am fommenden Sonntag in Had's 
Halle, Nr. 519 Barrabee Straße, ihr fünf: 
zehntes Stiftungsfeft mit Konzert, Theater: 
aufführung und Ball. Die Vorbereitungen 
zu dieſem Fefie Uegen in den Händen der 
folgenden Damen: Magdalene Meier, Präfi: 
dentin des Vereins; DOttilie Philippi, Vor⸗ 
ſihende; Minna Holzmer, Schagmeifterin; 
Lina Handke, Sekretärin; Martha Mebte 
und Bertha Walter, melche eine eifrige Thä⸗ 
tigfeit entfalten, Als Mitwirkende bei dem 
Konzert find der WUrbeitersQiederfran;, der 
Apollo-Bitherfiub, Herr Köling ala Gejangs- 
und Herr Paul H. Apel als Fiolinfotift ges 
monnen worden, —8 Alles in Allem ges 
nommen wird das Feſt ſich zu einem Glanz⸗ 
punkt in der Geſchichte des Vereins geſtal⸗ 
ten. Es beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 


Der Verein deutſcher Waffen—⸗ 
genoſſen feiert am kommenden 
Sonntag in der Südſeite-Turnhalle ſein 
vierzehntes Stiftungsſeſt. Außer einem 
Ball wird von einem eifrigen Komite eine 
Reihe hübſcher Unterhaltungen vorbereitet 
und Alles gethan, was dazu dienen kann, 
den Vereinsmitgliedern und ihren vielen 
Freunden ein vergnügungsreiches Feſt zu bes 
reiten. Die Mitglieder anderer Milituͤrver⸗ 
eine werden es jich jedenfalls nicht nehmen 
lajjen, in ftarter Anzahl das iyeft zu bejus 
hen, um im Kreife einer gemüthlichen Ge- 
jellfchaft alte Erinnerungen auszutanfchen 
und einige angenehme Stunden zu verleben. 


Am  tommenden Sonntag. hält ber 
allgemein beliebte Columbia Fraus 
enderein fein fünfzehntes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, im der 
großen Wider Park = 501 W. North 
Ave., ab. Das um 4 Uhr Nachmittags be— 
ginnende Feſt wird den u ern. ohhe 
Zweifel viel Genuß gewähren, denn das aus 
den Damen Therefia Behrens, Vorſitzende, 
Th. Buchholg, Francis Thüme, Martha 
Aunfe, Anna Künzel, Sophie Thomfen und 
Anna Meinken beſtehende zu thut 
fein Möglichites, um diefe Geburtstagsfeier 
des Vereins zu einem großen Erfolge zu ma 
hen. Gintrittäfarten often 25 Cents, 


Wie feither, fo er auch diefe8 Aahr bie 
Siedertafel Eintracht wieder eine 

toße bumoriftifche Unterhaltung, welche am 

ommenden Sonntag, 4 Uhr Nahmittags, in 
Schoenhofens Halle abgehalten wird. Das 
Programm ift mit Kunftverftändnig ausge: 
wählt, jo jind 3. B. „Sonne fo jan aus 
Srithjof, mit Soli von Herrn 8. Coning 
und U. Neumann, „Des Waldes "Morgen: 
gu, „Ein Wort von deinem Mundes, das 

aßjolo „Der tiefe Bah“ von Herrn "Der: 
man Linke und die Humoriftifche Szene „Ein 
Narrenbund im Gejangverein Popularia-, 
befonders geeignet, die Befucher anzufpres 
hen. Die Arrangements liegen in den bes 
mwährten. Händen bes folgenden Komites: 
Rudolph Urbadh, Präfident; Williem Gons 
rad, Sekretär; BD, F. Boyien, Fred Rittwe⸗ 
ger, Mar Wolf, Louis Handihu, Herman 
Rofenftiel und Mag Preisner, 

Ein jhönes Vergnügen ftellt der &e- 
mifhte Chor „Grig Reuter“ den 
Beſuchern feines geoßen Herbſtlonzerts, ver⸗ 
bunden mit Ball, in Ausſicht, welches am 
kommenden Sonntag in der Wider Bart: 
Halle gegeben wird. Die fangestundigen 
Damen und Herren deß Vereins haben uns 
ter bewährter Leitung mit großem fyleik ein 

ogramm einftudirt, das den Zuhörern an 
—ãæe und Gediegenheit nichts zu 
wünſchen übrig laſſen wird, und ein tüchti⸗ 
ges Komite iſt damit befäftigt, für ben ges 
felligen Theil des Feftes Alles jo einzurichten, 
dah die Mitglieder, Freunde und Gönner 
des Vereins die en | in behagliher Ge: 
müthlichtett verbringen —— Das Feſt 
beginnt um 3 er Rachmitt Eintritts: 
arten foften im Morberlauf is an der 
25 Cents, 

Sein drittes Stiftungsfekt nebft Ball feiert 
der Gegenfettige Bnterküg« 
DURBUEESTU BERNIE 2 am Samftag, 
dem 25. November, in 
Ede R. Ajhfand Ave. - und — = 


—— aus ben Herren Fre 
ann, Miller und 


Heute Abend heginnt 


Was 


daß en E 


BBettbewwerb m begehrens 

der ng * die originellſten 
Herren und Damen ausgeſetzt hat. 
Tanzpauſen werden zum Theil mit 

gen ausgefüllt werden, und wer da weiß, 
wie fröhlich e3 bei den Thüringern herzuges 
hen pflegt, dem braucht nicht erft 3 
zu werden, daß die Langeweile keinen Aus 
genblid auffommen wird, Das deſ wie 
von den Damen Anno Weiland (VBorfigen- 
de), Walther, Hoffmann, Holg, Rödel, Warn. 
ftebt, Gärtner und u borbereitet; 
e8 beginnt Abends 8 Uhr intrittöfarten 
toften 25 Cents, 

Sein erfted Konzert unter dem tüdhtigen 
neuenDirigenten, Herrn Karl Nedzeh, "> 
ber Senefelder Diebertrang am 
Sonntag, dem 26. November, in der Ro 
feite Turnhalle geben, Eine Hauptnummer 
auf dem ebenjo reichhaltigen wie gediegenen 
Programm ift- „Der Choral von Lenthen“, 
eine bedeutende Kompojition, Die dom dem 
leiftungsfähigen alten Verein gewiß in treff- 
licher Weife zu Gehör gebradt werden wird, 
Breäulein Louife Harrifon (Alt) und Herr 
Theodor Koch (Tenor) werden bei dem viel: 
veriprechenden Konzert, das mit dem Pilger: 
hor aus Wagners Oper „Tannhäuſer⸗ 
jchließt, als Soliften mitwirken. Das tet 
beginnt 8 Uhr Abends; Gintrittsfarten fos 
ften 50 Gent$ die Verfon, 

Am 26, November gibt der auf der Nord» 
mweftjeite rühmlichft befannte Teutonia 
Männerhor in der Wider Park-Halle, 
501 W, North Abe., nahe Milwaukee Ave. 
fein biesjähriges Serbittongert. Auf piels 
feitiges Verlangen wird das von Wm, 
Schirh komponirte herrliche Tonwerf „Bils 
der aus der Schweiz“ wiederholt. Die Kom 
pofition, veih an prächtigen Chören und 
Soli, errang bei der erften Aufführung eis 
nen großen Erfolg, Da nun der Verein un- 
ter Leitung feines Dirigenten Guftan Chr: 
horn das fchöne Werk von Neuem einftudirt 
hat, jo fönnen Die Bejucher des Konzerts ges 
wiß eine muftergiltige Aufführung erwar:- 
ten, Die Solopartien liegen in den Häüns 
den. der bewährten Sänger Bon Moos, Baß, 
F. 9. Miller, Bariton, und Adolph Gih, 
Tenor. 

Seinen ziweiten großen Preis-Masten: 
ball gibt der Ammergrün- Jraucm 
verein am Samftag, dem 9. Dezember, 
in der Ürbeiterhalle, 368 W, 12. Straße, 
Begehrenswerthe Preife find ausgejegt und 
werben zweifellos die Befucher anjpornen, in 
Bezug auf Pradht und Originalität der Ko: 
ftüme ihr Möglichites zu thun, andererjeit3 
wird e8 aber aud) das aus den Damen Sas 
tharine Dunter (Prfidentin), Qurtig, Ars 
nold, Minna Trombridge, Beate Schulz, Kas 
toline Kretihmann und Anna Dehmann ber 
ftehende Komite an nichts fehlen Tajien, was 
dazu dienen Tann, diefen Mastenball glanz« 
und gen zu geftalten. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr Abends feftgefekt, der 
Eintritt toftet 25 Cents die Perfon, 

Einen großen Ball gibt der Pretorias 
Unterftügungßpderein am Sams 
ftag, dem 16. Dezember, in der ÜUrbeiterhalle, 
368 W. 12. Str. Das Komite, beftehend aus 
den Damen Karoline Adams, Elje Werner, 

! Souije Schmiß, Therefe Hin; und Unna 
Haas, wird auf’3 Befte dafür forgen, daß 
diefes Teft für alle Bejucher angenehm vers 
läuft, und da der Berein fie großer Bes 
ließtheit erfreut, fteht ein ftarker Bejuh in 
Ausjiht, Der Ball nimmt um 8 Uhr 
Abends feinen Anfang; Eintrittäfarten ko— 


ften 25 Cents. 
nn 


Yranz Rainer’3 meltberühmte Ty— 
roler Sänger (14 Perfonen) vom 12, 
November jeden Abend im Rienzi. 
Entree 25 Cents die Berfon, 9 


 ————  —— 
Zobesfülle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem *Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Altenho en. eter, 47 3.; 639 3 7 Abe, 

Bars, —* —8 J Wc 

Beder, en Nas 'g77 Ba nd 

Beranıan, ton i i8 x.; 4029 & Lawrence 


ala; ss 3 1030 WolftamStr. 


Bonn 
* 181 Sremont Etr 
ARaspilh 


Broell 
— 
Fiſcher, E 


'86 J. F W. 14. Bl. 
—— 1»; 108 Jowa Str. 
Friedman, Uſher — 4 002 Halfted Str, 
Kaplan, Baby, 7 972 aus Str. 
Maizel, Alois, 1% 315 Str. 
Mansbanpt, Sepderid, 33 $: we N. Aſhland 


en Agnes, 20 J. 117 Wells Str. 
Rimmer, £. 3., 55 3.; 2714 Ziftd Abe. 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


6 eiraths⸗ abe „wurden in der Office 
—9— Kants; lerks ausgeſtellt 
Leonard R. Denſt —— Wagner, 22, 20. 
Albert Eanders, Nora D Dadis, 3 
Carl Funt, Selen vuckle 2. 
oberi Pippin, Elothie ne. 21, 10. 
—F Roſe, Frances Medinger, 26, 18. 
John Talarico, Banlina Pretera, 22, 18. 
Suijeppe Laifo, Lucia Sajlo, 43, 
Billte Knapp, Minnie Thomas, 25 29. 
Stan! Weloimwsti, Victoria Koby, 2 
Srancis Edgar Clough, Louiſe Saite, PR 27 
Gerrit Baller, Hilledien Bos 
Morten 2, Lemming, Nellie — 24, 43 
Robert I. Hildebrandt, Bun au, Zr 
Abe Dabis, Rolie Schicklus, 19. 
. Herbert 'Dider, Nellıe Gulden 25, 24. 
opn n Campbell, Srances Ryan, 26, 283. 
—R— en, Gufiie Raiblin F 18. 
Edward 


artner, I. —— 23, 10. 

’Sorman, Julia F 27, 30. 
Maurice Fobb, Jennie Kabanaugh, 20, 26. 
Charles Barler, Mary U. Butler, Fr "39. 
x geieh P. filter, Mabel A. Green, 2 21. 

et U. alrion, emma Tufbion, 26, 2. 
— Albanaſo, Maria R Bunde 2, 19 
barle8 Gormley, katherine 8, 25, 1 
Untoni man, Jultanna — * ia, so, 
Iuae, Ciata Rademad 


Cleſe B. Cool, 37, 23. 
, tizabet —8 23, 18, 
24 — Etbel gast. 
eter Singer, Sufanne auf, 22, 
dward Baumann, Katerina Kenblen. 9, 23. 
Riccordo Belin, Aaried Dia 000. 84, 
eney 9. Kalb. Della Pfiel, 26, 22. 
ames — Mary Se 25, 18, 
tel3 ©. Edman, Lottie Di. © 17. 
—* ant J. Ster ba, Annie ee 3 
dward Lagodli, Cecilia Bollam ‚23, 2. 
Bert —— Ynna E. vinb 25, 26. 
„alanie bon Bultlanimer 24, 20; 
eitelln Hundes, 25, 21. 
Gentiie e Ramane. u 
ss 8 Reed, Mamie- Kempton 2%, 3 
aber idg — Angus EN 44 


2* 


De Senat, — Sende er, 40 * 
—— a. a ie — 8* 
eter I 
Franz —5* ———— Rember, 24, 21. 
ak —— bara Etrobb, 
atton, Jba ine —— es 27. 
Gr Oi. Mat 2 


No ö I 38, 2 
Conan % ea 


J 
&haide, 24, 20, 


Raly Grace | 
Srmm Le Tbertien neue Berta N 
—* M ret_ bite, * 18 
a GE Beet 


5 — 
— 


e Stuart 21, 
= — —51 et 19, 


* * 
— 
u 3. 
e En —4 


— hat Auftrag = | rum Hit 


SI 
RR WER. Em Ze En Ze Großhandel), 
Getreide und —— ER 


Bug rn, The: 2 | ii 


Ebel ee 


Brad Eh. Bien. ge 
Mais, Rr. 3, et Vz 


die; Mr. 8, Fi 
1 & Nr i 
—— 3 5 En 


. Be atents, 432* eb; 
Siruang, 33 


Se ee Siraiah tı — — I 
Heu ae 7 zen pi af 313 Zip 
a — 
A Ku Ei BERND | ® 


30; Rr. 


— tünftige Sieferung). 
Weizen, Dezember, Edge; Mai, 874-8; Yuli, 
Mais, ; alt, Mike; Mai 
il he nen pe; alt, 4lär i. 
afer, mber, 296; M f e 
* er, Deye a et Be; Zuli, 0%e 
malı, November, $7.02%4; Januar, 6.87%; 

De Le 70 3 


Genäisiist ie SE Januar, 
Mai, 


R 34 en, Jaruar, 86.5738 


4, weiß, 
ei ion 2* 

dlight, 175... 
aphta 


Dieum, Eger 
Bejolin (Ofen) 


* .26420*44*6« 


2242222 


.....—............. 


do, geeinigt per ö 35. 8 
Terpeniin * 


Rindvieb, Gute bis autgeiudte 
6 per * en ‚ gemö ee Bis 
Base: Sorten gute bi8 ausge 
fuchte Kü Sr — * mitt: 
It aller, Bi —— ine —98 
rt, 8. 5; u, gerin * aus⸗ 
te un u bis cn erfandt. 
usgejuchte bi um ® 
— per 100 Pfund; gemöhnli € „us 
fhwere & lachthauswagte, gi. 
em ilihte aarı, $4. .95; leichte hen 
Eat Befte ichwere mmel, per 100 Bun 
8. ; gute neh Eye & —* 
85.40: gute DIS ausge uchte Cuus 
a vis ausgerute — 
TEE 


3* per Pfund.. 


Butter— 
„Creamery“, e 


—8 ie * — 2 ar. 1 


abıntäfe, Twins“, de und.. 

„Daifies*, per Piun * mg: 

eur America“, * 
Hiweiger, Drum, per 

er Pfund . 


—— PR 
fund.ononsennnnneenn Ol 


Brik, Die 
Too 
Brifbe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver "Dusend (Riken sus 
rüdgefandt) 70% 
Friſche Ware, ohne 
Verluft (Kiften ein —— ... 0,17%4-0.20% 
time, BVrozent fi 0.24 
es für den Stab * — vers 
aut — 
Gefiugei, Fijche, nalbſieiſch. 
Getlügel bh 
Hühner, das Pfund... sneneece .. 
nSprings“, das Pfund.saneunen- 
Truthühner, das Pfund. 

Gänfe, das Dusend.... 
Enten, das Pfund 
Seflügel ee. 

Hühner, ds B 


prings*, 
Ba): . 
are das Pfun 


Kälber (efsindten 
es t, dag Fe: 0.06. —0.06% 


errnn 009 0.08 
0117 

* 10 
ur. 010 0.10% 


60-85 Gewicht, dag d 
8110 BD. Gi, a an 


Weisnite, Mr. ], per Wis 
Schwarzer Bari, per Slam. 
—* * per Pfund... 


Gi 


0.18 
0.08 
0.8 


pe 
—— ber a 
ale, per se 
Hering, vper Hund, FR 
tout, Rri-], ber 
aderel, der Pfund —X& 
Summer (oetocht), ver Biund,. 
Briige fsrämte, Gemüfe, 
Bepkel, onarhband, per alas. 650 
teenings, ber ab 4. —4 
Grab: Wepfel. per Fab.: 

itronen, Kalifornia, per Kifte 4.0 

rangen, Ralifornia, per Bin. haha 5.00 
Bananen, Jumbo, das Bü 
Seife, das — 

6 
— J Kant Rorb.. 33 = 
Kronsbeeren, Cape Cod, per Wah.. 

Kraut, der * 

Ropffalat, 

Blattialat, biefi 

— 4 \ 
n Du Bündden.... 

—* —— Yen 100 — um 

elferie, per e...... — 

Rüben, per € ... vo 

Rettige, a — Dusend..... 0.235 

Meerrettig, das 

& 0.35 


° 
En 
SKIRERZERLE 


der 


urlen, per 
Spinat, per 
Blumentohl, per Kifte.. 
Robirabi, 100 Zündden ass 
Bmiebeln, per Buibel.. 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per d.. 
Xrodene „Brand“, ne —* 
he —— 
artoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 
Süpfartoffeln, Hiefige, —F dab. * 


—- — 
Bau · Erlaubnitzſcheine 


wurden —— an: 
Mes. Andrew EC d, 
ine ea ae Unbau zum Gtall, 109 
€, tefftrom, drei 
a en m 
um watt, 
Wlneute Ünde,, $1100. A 
Sk, li4ftödiges Bridgebäude, 119% Yale 


‚ @abner, dreiſtödiges Brid⸗· A 

> Brinceton Ave, $1 nen, 
——S einftödiges Vridgebäude, 423 Mi: 
Gus3 Wengel, einitödiges Brid:Bajement, 912 51, 


tr., 
obert deeiftödi ⸗ 
bãude, * Fri met — vg 
* u dreiftödige BridsGicherei, 36 or: 
. 8. oaumgarten, zweiftödiges as devertnnige: 
* —8 Frame⸗Cona EB 4. 
Heury en®, zimei ödige VBridhäufer, 
a en, m 
n a Wwei 
997 Springfield —5 ” * 
— rt, sweiltödiges Bridgebäube, 2041 W. 
Unton ER Forge 3 einſtodiges Brid⸗Fa⸗ 
u. 3. Mauren dreiftödiges Er Upartment:&es 
b ⸗ ⸗ 
109406 ingham 20.000. 
u * zwe iſtodig es ——— 106 Da⸗ 


wine “ol mweiftödiges Bri 8, 
Hamilton — Er — 


AA 


* 
F. 
C. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
a 
Willard ellon ins e. run ã Er 
Sammel 3. er * ine a de: 
—* Bd ne — ach je 
gegen Maude eo; ; 
rn t._ Verla * ellie Er De 


George 


Banferatt- Erklärungen, 


Am — —— GSefuche um 


mas Lyfaugot VBerbindlichte iten Wu8; Beſtände 
— aan | ei 


EI mann au Min 


Harder — Verbindligfeiten $860; Beſtande 

5 

Uuswahl von Routen ua dem 
füplihen Kalifornien, 


| er ern enereung 
ee Se — —— 3 bei ” 


wen 
Bm * Bu 
—— ur 
ET: Din Ma Enren 
—* * voice, 
eafaert 1a. Sean —A * Bu Rn d., 


acmone I, 
0) 
Bun, a 


E> 


bei 
„ bers 


0. 
*. fünl en ae 
* — nt 50 gr Tas. 
jeſelde KW. 
Renmore ae. Ede Lawrence, 100 bei 149, Ratte 


eine er ge 


&, $15,000. 
S lart Straße, 
u uns vi James vo: 


75 
). 
En 


bon Lamrence, 150 bei 
define Lanfing, 


Speridan Road, 19 üdl. vo olmoo» Une 
bei 150, @eo. k 2 is Golbert 


M. 
winien Ave., 160 nörbl. 
Ian „Bre« Johanna Fleming an 
R, 1a, 


800 $%. nördl. von Coägrone Üpe., 50 
ke is v. Chapin %. Day an Glapys €. Boos, 
— Ane., 


117 nördl. von 36. Str. bei 124, 
een an Grie U. Sarfon 1200. 
Som . nördl. non $0., 35 1 de 
Bilden —E an Win. und Bridget M 


Pi Grove Ape., 104 fübl. von 29. »n iu 
18, 3. D. Qurlburt u. A. duch M. in 6. 
an Mary ©. 


ier 
— ne., 287 ’ nördl. von 28. Ste, M bei 
. Schmann an Annie ©. Jopujon, eos. 
oemliten "pe. * von A. Str., 24 bei 195, 
erty an Hofe: erny, 32500. 
LaSalle dl. un 30. Str., e bei 120 
= — %ce Co, on Maria €, Wiley, 


1 
wu. Varf Ude., 40 nördl, bon 32. Str., 40 bei 
un Frau — gr an Aug. 9. und Gr 


fine Reng, $18.000 
Despieines te,“ 200 # ®. nörbl. von 128., 3 
T. Sour * Far — aber, 0 du, 


—* Ave. 1 Un 
ohn . duch . ns i 


8. mon u. 
we = **3 n3, 

and Blod. 25 bei 1, 
ardner, 


. öftl. von 
— 4 an Re 

* de 12. Str. 47 bei 185 und and, 

Nahlab von Leni Ritter an Samuel 

bei 


Brown u. U., $1560. 
Mihigan Üe., 495 nörblid von 68. Gtr., 49 
A von John Mes 


170 u. and. Eigentbum, 
Cartdy an Roſe u A 
haste Ei jenthum, Roje — an Louis &. 
ahnlke, 
120 bg; 8 #8. "wett. von Some Wpe., 35 bei 100, 
” Harper an ss x. Lewis 


u, 83500. 

St —— Ave. 96 #9. * von Ra Ste., 8 
a. duch M. u 6. an 

oget, 100. 


bei 9 —X u, 
land Wne., 250 fübl. von 64. Str., 50 bei 
bile B. Brofieau an Aabelle Frances 


ER, 
Bincennes, Ane., 30 8. u bon 70. Str., 100 
bei ‚ Braun Maggie € vv. an David 


Vincennes Br, 2% nörbl, von Str., 50 dei 
122, Thomaß 4%. Lewis an 4 win 


Bincennes Ave., © 8; füdl. von 66. Str., 4 bri 
12 3 Frau pP airweather an Mary 6. oh 


W bar Ane., * —F ſudl. von 51. Str. 31 bei 
a 8 * 
—9 Frau 8. U. W. Terhune an Bridget De— 


5000. 
Afbiond ve., Ede 56. Sir 50 bei 124, D. Heit- 
mann an Frant H. Bier ich 8000. 
a e 125 nördl. von 62. Str., 5 bei 
2 , Morris u. . an Per Magnus Ol⸗ 


ig weftl. von PBerria Str., 374 bei 

lie a Frandife an Frant Ware, ST). 

Halfted Str., 44 #. nördl. von 68. Str., 25 bei 121, 
Charles Liefendahl an 


Wilbert 8. “Ehapman, 
32900. P 
Sowe Une, 0 nörbl. von 46. Str, 25 bei 125, 


rau Sarah Tierney an Hohn T. Tierney u. A. 
Daffeide Eigenthum, John T. Tierney u. A. an 
J Wi ja Siweenen, . 

. Sub,, Lotten 6 bis 11 u. and. 

5623,98 ua €, 

. in € en 

50 bei 133, 
* 

— — 8, Frau F. 
1500. 


ti 
67. Str., Fu * Dr bet 195, Her: 
{. don Madijon Str., 


r . ' 


mann *4 an Neils & Yenien, 
Urlington Wpve., 246 füdl. 
bei 179, Frau 9. E. Turner an Herbert 3. u 


Afbland Mpe., 76 nörbl. von Poll Str., 25 bei 
150, Die W. Holmes an Xojeph und Iſador 
er 
— Abe., En fübl. von 21. Str., 50- bei 159, 
ug Studt an Fidel Martin, 815000 
Auftin Ae., 54 füdl. von Randolph Str., 50 bei 
150, %. Hehel an Henry W. Auftin, 65085. 
Gentral Ave., 150 nördt. von Thomas Str., 25 bei 
124 9 8. Saunders an Amos R. Boynton, 


Chicago Ane., 100 %. tell, von Trumbull, 25 bei 

— a —— —— tt. 

de nördli S * 

anf | 16, EChadwid an Michael 8 h 
und Mary D 


— 
Colotado Abe. ir ‘ei. Louis, 58 bei 110, Fidel 
Moertin an Aug. und Sofie Studt, 85 
Filmore Str, 215 $. * von Springfield Ave. 
25 bei 124, Frau Rohferd an Mary € 


ther, $6650 
Pe vr a :&de —— Str. * beit 129, 


wine dad an — Wallace, $ 
8 Str, h 5 Ede Newton, 3 Dr "125, 
%. 08. u J Dyniemwicz, 2850. 
Sremont Str,, F. ſudl. von — Oſtfr., 
31.9 bei 125; ds Bet jr. an Hud⸗ 


fübl. vom Grace, Weftfront, 
ordyee an Peter M. Chriftians 
u m. pt von Mariana Ave., 
ns bei l Biod an John Kola⸗ 
% nördl. von Diverjey, Weit: 

front, %5 bei 100; 


Anderfon an Dora Kelly, 
Bauen a 76 %. nördl, von Glenlate Une, W. 
aulina Str., s 
Front, bei 135; Frau S. Krank an Aug. F. 
und Marie Vrade, 
Racine-Ape., 95 %. jüdl. von Grace Str., Oftfe., 
30 bei 13; B.. Sagen — Emilie Hubert, 7150. 
Wilton Une, 200 $, jüdl, * Grace Str., Welt: 
front, m. 120; dee, . Kallberg an Blanche 
Beatrice Tillman 
d An wiihen Bilfel und Xremont 
—— ni — Henry Belt jr. an 


Str., = —* 
Jr % üdl. "von Seland Ave, Oft: 
. Morton an Yohn 3. Fir 


PR 
"im, a 135; 
er, k 
Dadlıh Gigentbum; I. 3. Firder an Nancy ®. 
ace, 5 
Monticello Üve., 3 #. *1 - Bm Str., 
PA 125; G. an Franf 


ueg 
id *. “ u. von Wabanfie, W.⸗ 
erh eb Giejede an Wilhelm 


euth, 
42 Gipbouen Ae., z bei 115; Anna Landemann an 


Chad. M. Retter: 
5 nen, 00, 
Se bei 12; Mary 8. Bridgman 


ste. en Bi 124: Srebt. Kroll u. And, 

an Warsant "Urnold 
Grand Blod., $. nördf. von 37. Str., Weltir., 
10% 30 bei 8; ®. ©. Egan an Wu. 


19 
J. — 
odes Ape., 605 F. füdl, von 85. Str., Oftfront, 


bei 125; Samuel Shalmann an Eoward Fran, 


10, 
oh 16, 20% bei 145; Frau Sarah Gimbel 


87500. 
—— 8 ben Ki bon B. —328 25 
Emma Karmeper an Jas M. Taft, 


John 


PA don Ste 
erndon . 
25 bei mi; €. J 


—3 — n ont 
13; Santo vr an ng ee 


ntiwort = 3 115 . füdl. von 24, Str., Well: 
"eu ae 5 5 20; a Mergenthal an Theodore 


ode re. 2 bel 13: Gaul. 
= Soinaee en Walter ©. Mapien, + 


Upe., } nördl, von 56. © Str. 
er Gi ne, I E a Dorrr en John — 


4 te., zmif St. Lawrence und Langley Üpe., 
186m. vlg EL Susan ab Baral A 


Serrehite de. 16 16 8. fühl. vom 43. Str, Welt: 
front, 56.9 bei 15; Frau Mary M. Sham an ben 
Er ab ER Charlotte D. Syman don Winnetfa, 

Mm an %be., ms, nörbl. vom 47. A 
en 8 Hei 161; John Moberts Am. $ 

, 915,450. 
on Greenwood Ape., Südfr,, 
ut Glert *533 Elinten, Mic., 

Eout Abe. en ! nörbl. von 5; Str., 
Opftont, ——— Rt en Brei 

von 4. Str., * 

ingle an Rebecca a 


— — 
N 


@. 


8 
EÄRFET U E ERER ET REE EERERESTEBTESEN SEE EEE AT TEE er en a 
Gl, 


j Union Abe., x ® as 
4 bei 125; 


Dr. Boy d’s Thmerslofe Heilung 


bon Van 


Durh feine wunderbare „Neruo-Dämstic“ Behanblungdmethude, 


als bi der Gebühren. Konfultation 
a — — 


Schwache, nervöſe Männer 


Maännerſchwãche, Nervenverfall, alle Nerven ⸗and Privatkrankheiten 
ber Männer, eine —2 und — 22 Seilung. 


—— 
— 


zu junge zunge Männer 


Nieder Smadem 
* BE Ärunget an, 


a en ens 


an Dust 


utvergiftung, ttran 
— — ri 


und Männer in mittleren 
ertehöpfenden —— Schwäche 


obigen Krauthelten let · 
——— Waſſer ter» 
Geihwiüren, * 
an Krankheiten 
allen nen 
en, die an Ab» 
——— => 
Rüden, — — — 
und Verftopfung, Nerböft 
Energie und Mraft leiden, 
meine Be- 


iaje, Nieren m 


in 


iee vorſprech und i 
nnlundömelbobe Ausribriih = ienen & 3 Biele oberägiiäe. Sn 


IN L meine 
% > — M. D. Bali‘ a nur Symptome und 
weihe die Krankheit berborrief: daher ihre "pielen Trikerfolge 8 
——— Die —— jeden Mann zu bebandeln, 
murde ung bon umeriabrenen —— 


e Bas 
ae en N erente 
r nie lirt nd. 


überfeben bie 


entftãuſch 
se 


= 


giten und —— Fälle weichen 
tie Behandinngsmet 


mwilfenf&haftlichen und —“ Nervo⸗Dsmo 
den, oder 


en, rze 
mir übernommenen de 


B8.Y. BOYD,M.D. 


Department E. 
Korreſpondenz vertraulich. 


Bereich iſt⸗ 


Ki £ San. 
um Geihäft. Heilung im 


Gei ur Ben 

—— Jeh kann Euch in Eurem eigenen Haufe Rn. ee 
he a beiten. Auberbalb der Stadt Wohnende 

Eymptom- Formular (reiben: rei berfandt ” einfahenm NKoubert. 


follten wegen 


2. Sloor, 263—269 Dearborn Str., Chicago, 

14. Blod nördlid don Ban Buren Str. 9* 
% Blod füdlih vom neuen Boftgebände, 
Dfficeftunden: 8:30 Vorm. 5i3 8:00 Abb3.; - 
Sonntag, 9.00 Borm. bis 1.00 Radım. , 


N 


7 


weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Daſein von Tag 
zu Tag und Woche zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 
oder Bellerung? Weshalb geitattet Ihr umerfahrenen Aerz 
ten an Euch zu experimentiren? Jeshalb derſchwendet Ihr 
Eure Geſundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe im Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spesialarzt, 


II wünfet anzulündigen, dat mittelft feiner neuen Beband- 
lungsmethode, befannt als 


VITALISM 


er die bartnädigiten Fälle Keilt, die bon anderen Werzten behandelt und ala unheilbar 
aufgegeben worden waren, Diefe Methode wurde bon deutichen „und franzöfifhen Spes 
alaliften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die dur Bitalism erzielt wurden, 
tiefen Erftaunen hervor, Die dartnädigiten hronifher Aranfheiten der Männer wicdhen 
berfelben, und neues Leben, Kraft und Lebenstraft wird den Löcperlichen und geiitigen 


Wrad3 wiedergegeben. 


Konsultation frei. 
Spreäftunden: Täalih 9 Vorm. bi 530 Nahm. Dienftagd und Freitags 9 


Borm. bi 8 lhr Abends. Samffag 10—1. Sonntag 10—12. 


Eingang an Wabailı Avenne. 


m 


Elaſtiſche 


und alles in unſer 
niedri en Preiſen 


war 
pelte Bänder von 81.25 aufmärts. 


Dr. Weintraub, 
95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


5. Floor. Nehmt den Elevator, 


Wiener Spezialarzl, 


di* 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


von Einfhlagende lünnen Sie jet Direkt von der Yabril zu den aller» 
Gute einfeitige Bänder von 65e aufmärtß; gute Dops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


—— ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen und Aupaſſen iſt frei. Eingutpajjew 
des Band hl den * uch, und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


nit irreführen.‘ 


Abends. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormittagd 
‚biß 7 Uhr Abends. 

derfanten ge 


in erw N 
fallen ' Sie fih 
Unſere 


Fabrit un Unpakatın 


ner 


find im Bi Stöd. 


Rehmt Elevator, 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmußr-Gebände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto&. Nefmt Clewater. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


u 


Kuas Grundeigenthumssliebertragungen in ber 

Höhe non $1000 und darüber wurden amtlich eins 

getragen: 

Morgan Str, 139 %. fübl. 
96 bei 8; a Univerjity of Chicago an 


%. nördl. von’ Chapin, MWeftfront, 
24 bei 125: ln Nalepinsti an Zeofil und Kons 


ftancy ix: 
3. vr 9 RG Öftl. von Francisco Ape., Südfr., 
ade an Leon Botepa 


von Polt, Weitfront, 
ilbers 


24 bei 1 816 

%. Str., tl. von Spaufding Ade., Nordir., 
48 bei 125; Hajiced an Karolina Moraver, 
SON. 

Union Str., 48 
100; Deutjche 


. ndebl. von 14., Oftfront, 50 bei 
ereinigte evang. stuther. Zions ge⸗ 
meinde an bie u oumanian Gongr., 00. 

Waihtenaw Wpe., füdl, von Semopne Str., 
Weitfront, SE sei 125; Xho3, 9. Schymour an 
Hency M. Baler, $25,000. 

Weftern Ave. Norbweitede Powell Park, Oſtfront, 
75 bei 195: Heneyg M. Baler an Thomas H. Sch 
mour, ‚000. 

Carroll dr., 120 #%._meftl. von Senne, tat 
ww Ze e. €. Williams an 8. Wolff 


€., 
Garroll nn er weitl. von Kedzie, — 
24 bei 19: Frend an Ratdan K. Ara 


noff, 85000. 
Gentratgart Ave., 166 $. an von Sarrifon Str., 
Oftfront, 25 bei 195; . Islander an Erw. & 
S. Martin, $1875. 
Chriſtiana 8 3591 #. nördl. von Chicago, Oftfr., 
75 bei 101; Liek 8 ze ns, u. > 


Gongre eu. 151 ”» 
nu. 2 bei 19; 2. Powers an 8 P. 


Magrane, 000. 

w — e, Nordoftede Lincoln, Südfront, Bird 
. Bambule an Katarzyna Wieflinsti , 

45300. 

14, t 312 a don u Str,, 

er. 8 - an a. Oolleb J 


. don 38. en Berlent, 
Baur an Wi. 


— 
113. & * ditl. von Armour Ave. Südfront, 
* 5 pr .» De Iong u. Und. an %08. Patu: 


3* 
0 we. Adams Str, €. U. White an Hermann 
Praun, $4000, 
Sidory Str., 440 nörbl. von Blik, 25 bei 1 2. 
Cerney an Joſeph Cernp, nn: 8 ſelbe Hoc. 
x. Kubes an Leopold Eer 


tbum, 9 
Homan Übe., N. O.:Cde ®. EStr., "5 bei 1254 ME, 
49% bei 135 F. 


IJ. Kauta an Albert gr 
Scman Une, R. D.: Str., 
Spolba an Aoief  ralinstn "130. 
Sunset Alvd., 0 nördl. von Chicago Woe., 16% 


bei 132, — Taft an Alfred B. Foſter 
8. Avenue, 


d tr., {. von Francisco 
% En u @,, —— Belle Buchanan an 


Bose Ave., 5 bri 
ddie Eudora Jen⸗ 


* 10 
a öftt, von 


233 en 2 bei 135, ©. J. Medaughlin 


Louis Veter 
67 J — Beiein Abe. u bei 1%, Shas. ©. Ken: 
drids an Wler. 2, und Clara Map Campbell, 


da Rot 2 und a. E. von C. Auw's 
Berl F nm. 9,3, Erneftine Renz anBers 
tha Eodburn 


129. 
138 und 140 Fan, Ave., 40 bei 37, John Mul⸗ 


ur "pen Xanfor. 3 Bei 


trid tt an Jacob Cohen une 
Bin 1 die, BE fitbl. don Waiting on — 3 


Fa an ®unice 
* an di don Badıln” 
50 bet 1 


. 2. Eafdivell u. a. an Milton 
8. 


—— 5 8. "nörbf, von Aoiwa, 3 bei 
Ben 61 Su Bein 8 
Ge oem te an Senry umd Pauline Yens, 


: ibe., i *3 „i.,: 25 bei 1%, 
— 100 von a 
— 100 füdl. don MS. Str.. 25 bei 

U nncer am Ghoried Butes, 80000. 


r 


Kleine Nrfade. 


Zum vierten Male. 


Geo. W, Seit’ neuefter Derfucd, freizu⸗ 
fommen. 


Auf Antrag des früheren Bunbes- 
fenatord Mafon Hat Bundesrichter 
Landis ein Habead Corpus - Gefuh 
3“ Gunften von Geo.W. Yelt bewilligt 
und des letzteren Vorführung auf 
! Dienftag, 21. November, anberaumt. 
|Mie Mafon erklärt, ift Yelg im 
County Winnebago wegen Ermordung 
bon Spencer PBojt zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt morben. 
Der Mann tft ein Kriegöpeteran und 
taub. Diejes Leiden war die Urfache, 
daß er ben Gerichiäverhandlungen 
nicht zu folgen vermochte, und der 
Prozebrichter verfäumte angeblich, dem 
Angeklagten, wie ed borgejchrieben iit, 
Tchriftlih alle Ausfagen vorzulegen. 
Felt hat fchon drei Mal Verjuche ge- 
macht, mittel3 Habeaäcorpus = Ver- 
fahrens die Freiheit zu erlangen. Er 
betheuert jeine Unjchuld, 

Ins Sucthaus. 


Harry Graby und Chad. Ward ge- 
ftanden vor Richter Barnes im 
Kriminalgericht, zufammen mit Ebiw. 
MWertham in der Gegend des Garfiel- 
Barf mindeftens ein Dußend Perfjonen 
auf den Straßenberaubt zu Haben, un= 
ter Bedrohung mit Rebolvern. Der 
Richter nerurtheilte daher Graby und 
Ward zu Zuchthaus von unbeitimmter 
Dauer und jhidteWertham in bie Bei- 
ferungsanftalt in Pontiac, 


Shanf ligenfen entzogen... su 


Dem Wirthe Joſeph Espofeia;: DR 
120 Eming Str., wurbe geftern vom 
Mayor Dunne die Schantklizens ent- 
zogen, weil er angeblich einem gemif- 
fen ©. Eaftaldo, dem Mörder bon 
Joſeph Cocola, behilflich geweſen 
war, ſeine Flucht zu Dee feinen 
Cocola wurde am 14. Oktober 2 
Streite, der mährenb eines Rariena” E 
Tpiel3 ausgebrochen war, getöbtet. 

Da Sacramento Ave in einen 
Boulevard umgewandelt und ber Ge 
richtsbarfeit der Weit Barkl-Kommif- 
fion unterftellt wurde, ift au bem 
Schantwirthe Albert Kasteyg, Nr. 165 
K. Sacramento Apve., die Ligen ent» 
zogen worben. 





De ns ehre 


ſſon Avenue! 
Furniture Go. 


A. Botschen, E&igenthümer, 


194 Ost North Ave. 


Große Preisperabfegung von Defen, Mös 
bein, Rugs und anderen Haushaltungsgegens 
ftänden. 


Baar oder Abzahlung. 


Unfer Kredit-Spftem ift eines ber liberal- 
ften in Chicago und fann ein jeder Käufer 
betreff3 der Zahlungen feine eigenen Bedin- 
gungen ftellen. 

2 Elegante Heizöfen 
aus dem beften Ma= 
terial gearbeitet, mit 
alfen modernen Ber: 
befjerungen, voll ga= 
rantirt, reg. Werth 
$19.75, zu 


15.50 


Peninfular Heiz: 
öfen, befannt als die 
beiten im Markte, zu 


26.50 


295 Stüd große ſtarlgebaul⸗ Kochöfen, garan⸗ 


tirt gute Backer, 


Peninſular Koch = 
Stahl-Badofen 


Stahl = Kochherde mit hohem 
Shelf, voll Nidelsverziert 


88.00 Eifen- Betten, mie Abbildung, fünftles 


tifher Entwurf mit ftarten Pfo⸗ 
ſten und — * zu 4. 2) 


Gichenholz 
Dreſſer, ſtark 
und ſolide 
gearbeitet, | 
m mit jchwerem | 
. geichliffenen 
Spiegel, 


1 


15.00 Kombination Bücherfchrant......9. 
16.00 Sideboards ................ 10.50 
1.00 Rohrſtühle 

13.50 Bruſſel Rugßs......... 9.98 


Finanzielle. 


Savings P3ank 


Monroe und Drarborn Htr. 


3 Binfen Bezaßlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 
Spar: Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 

Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Bertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Cktieninhabern der Firſt National Bank o 
Chicago, und jeder Direktor iſt und mu 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kein. 2lan,baıadi? 


— — — — — — — 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld 


rs niebrig- 
"Bau: Anleihen. 


. ur Ber Eigenifum verkaufen oder faus 
hr wird erjucht, ji an obige Fir⸗ 


Greenebaum Sons, 


RS. 
— Tel. Central 567 
23.8 zeigen ui .“ Ku! au 
nien. 
Unlei 


ichere & potbeien 
sum 


‚gm Ba * 
chſel un > 
Fübriete 


eltende zahlbar abet in = 
Ugemeined Bantgeihäft. Bag,bidofon® 


Hypotheken 


auf bebantes Grundeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken. 
Wir empfehlen biefe Anleihen vorfidtigen 
Uinlegern. Liiten über eine Million Dol- 


Iaz3 in Beträgen von 8500, $1000 a.j.w. 
die 536% und 6% bringen, anf Berlangen. 


 JENNINGS REAL ESTATE 
First en, * 


— engen 


—SE 

Wer hat — fon einmak.ben ges 
IindenSchreden verjpürt, mit dem man 
beim unbermutheten MWieberfinden 
eines plöglich vergeffenen und lange ge- | 
fuchten. Wortes oder Namens die wie , 
bon felbft fich mieder meldende Sade 
— ohne alles Suchen — ganz beutlich | 
por fich fieht, ven Namen, das Wort, | 
das man verloren glaubte? 

Mit freudigemSchreden über die ge⸗ | 
heimnißvolle Art des Verſteckenſpielens 
der Natur klammert man ſich diesmal 
daran feſt, um es nun nie wieder ſeine 
eigenen verborgenen Wege gehen zu 
laſſen. Trotzdem geht die Natur das 
nächſte Mal ihre geheimen Wege wieder. 


Sie taucht unter ins Unbewußte, wo | 


die Denfmege von feinem der Zebenden 
perfolgt werben fünnen und jpinnt ihre | 


eigenen Probegedanfen an biefem mie 4 


den anderen Probegehirnen — nah 
welcher Richtung, nach welchen höheren 
Zielen und Zmweden auf den Dentftufen | 
| zwifchen Ihier und Pflanze und Ge— 
| fien? Mer könnte e3 ergründen? 

„Ein Wort vergeffen!" Das fommt 
ja "bor, fagt man. Hat nicht3 zu be= 
deuten! Aber ein Wort, das fich von 
ſelbſt ſcheinbar meldet, eine Paſſion, 
eine Kunſt, ein Trieb, eine wie ange— 
flogene Fertigkeit — woher ſtammen 
ſie, die ſchon dem Kinde wie etwas 
fertiges zugehören, ehe es noch ordent⸗ 
lich die Schulkenntniſſe dazu ſich er— 
worben? Vielleicht gelingt es uns, dem 
„Denken der Materie“ auf ihrem gehei— 
men Wege vorſichtig etwas nachzuge— 
hen, ohne daß wir uns bei dieſer ern⸗ 
ſten Arbeit allzufrüh von der ſcheinba⸗ 
ren Unergründlichkeit wie die meiſten 
gleich abſchrecken laſſen, ohne daß wir 
uns gleich ins Bodenloſe der „reinen 
Metaphyſik“ oder des reinen „Spiriti— 
ſtenthums“ verirren. 

Vielleicht folgen wir der Natur in 
das Verborgenſte ihrer Geheimniſſe, in 
die Embryologie von Pflanze, Thier 
und Menſch und erfahren dadurch, wo 
ſie ſich vor uns zuweilen neckiſch ver— 
ſteckt, daß wir wie von einem Spuk 
irregeführt, förmlich beim Wieder— 
erſcheinen des Geſuchten ſtaunen, weil 
es wieder erſcheint, wo wir am wenig— 
ſten daran dachten. 

* * * 


Mie meit ji das große Gebiet de3 
unbewußten Dentens beim Menfchen 
erjtrecdit, werden wir gemahr, wenn wir 
bon dem oben angeführten Beifpiel des 
Vergeſſens und Einfchlummerns einer 
Ganglienzelle auf die Gebiete ganzer 


Koorbinationgzentren übergehen, mie | 


fie in normalen oder fünftlihen Schlaf: 
zujtänden, im Traum und der HHpno= 
fe, vorfommen. Da ift die Hirnpartie, 
ohne daß fie den Zellen des Bemußt- 
feind oder Willens unterworfen ift, auf 
eigene Hand (im natürlichen Schlaf 
wieder anders al3 in der fünftlichen 
HHpnofe) thätig, führt auch zuXraum: | 
und Schlafhandlungen (mie auch bei 


Mondfüchtigen) und denkt früher Anz | 


gefangenes meiter, biß andere, einft- 
meilen lahm gelegte, eingefchlummerte 
Hirnpartien wieder zur vollen Thätig- 
feit ermachen und der Traum= oder 
Schlafzuftand, erfünjtelt oder natürs 
li, dem gewöhnlichen wachen Zufam> 
menarbeiten beiber Hirnhemifphären 
weichen muß, wie folches im normalen 
Zuftande das Herrjchende ift. 


Hierher gehören die in letter Zeit 


 öfter8 herangezogenen Tanzmebdien und 


andereTraummebdien, mie fie auch jchon 


ı vor 50 Jahren im Schwung maren, 


als die Welt befonder3 der anftedenden | 
Sucht des Tiſchrückens, des Tifchfchrei- 
bens und der Tanzprozeſſionen ergeben 
war, wo mehr Unterbewußtſein als 
Oberbewußtſein im Hirn thätig gewe— 
ſen zu ſein ſcheint. Ganz auf den 
Grund iſt man in manchen dieſer Thä— 
tigkeiten wiſſenſchaftlicherſeits auch 
heute noch nicht gekommen, trotz aller 
Verſuche derErklärung desTiſchrückens 
aus dem „Parallelogramm der Kräf— 
te“, des Schlafwachens aus dem „Ab— 
wechſeln der Hirnhemiſphären“ uſw. 
In das Gebiet des unbewußten Den— 
kens gehören vor allem die meiſt in der 
Jugend, oft ſchon in früheſter Jugend, 
aller bisherigen wiſſenſchaftlichen Er— 
klärung zuwider auftretende Bega— 
bung für manches, was Erwachſene erſt 
in vielen Jahrzehnten mit vieler Mühe 
lernen. 

Das Leſen und Schreiben im zwei⸗— 
ten Lebensjahr iſt ebenfo fchwer erflär- 
lich auf die gewöhnliche Tandläufige 
Manier mit den Worten „zeitige Ge= | 
mwöhnung“, wie wenn ich mir porneh- 
men mollte, durch zeitige Schulung ein 
neugeborenes Menfchenfind an die fei- 
nen Yagdinftintte der Nafe, des Mit: 
ternd, zu gewöhnen, wie fie einem eben 
geborenen Jagdhund, wenn er auf die 
Melt fommt, eigen find. 

E3 ift hier anderes im Spiel, ebenfo 
beim plößlichen Erwachen von Mufit: 
talent, Maltalent, ufw., was wir nur 
annähernd würdigen fünnen, wenn wir 
einen Blid in das ftille Zellenleben in 
dem Samen be3 Pflanzen- wie Thier- 
reiches thun. Gärtner an größeren 
pflanzlichen Vergleichs- und Verfuchs- 
anftalten haben e8 in der Hand, gemiife 
frifch gemedte Eigenfchaften der Pflan- 
ze wieder einfchlafen zu laffen, und jie 
in jpäteren Generationen wieder auf- 
leben zu laffen. Ya fogar, man bat bie 
Zujammenfegung der Samenarten 
bort ftubirt, die zu fchonen bunten, 
vielbegehrten Fuchfia-Arten und 
Aehnlichem führen, bie bei ihrer Geburt 
wie Wunberkinder die Welt überrafchen 
duch Spielereien, vergleichbar den 
Schönheitsſpielereien kunſtſinniger 
Menſchenkinder, und die ebenſo wie 
dieſe nicht wiſſen, woher dieſe ihre 
Wundergaben kommen, wohin ſie ge— 
hen. Der Gärtner bringt, der Natur—⸗ 
zuſammenſtellung folgend, in der Ge⸗ 
ſchlechtergruppirung die Wunderkinder 
unter den Pflanzen ſo nach Belieben 
hervor, daß auch uns dadurch manches 
aus der Naturbildung des Menſchen⸗ 
geiſtes näher gerückt werden könnte bei 
eingehenderem Vertiefen in den Pro⸗ 
zeß, was wir BR‘ bis — mit Phra⸗ 
ſen wie nkt, Wundergabe, ein⸗ 
ſichts los 


werden uns aber Nei— 


der 
erna mußten, ah Aus- Die 


f E 
en wäre de mit t 


ganz unmöglich, wenn mir ung nach 


dem Raih unſeres großen Dichters die 


Pflanze zum Vorbild nehmen. 

Der —— obiger Verfuchsinſtitu⸗ 
te wird uns auf die Frage nach dem 
Warum und Woher jener überraſchen⸗ 
den Wunder mit dem Antagonismus 


in die Pflanzenart Uebergegangenen. 
antworten, mit der „Gewöhnung und 
Vererbung“. 

Für das Pflangenreich ift der ihm 
| verborgene Arrangeur der Menfchen- 
| geift, der Gärtner. Für das Thier- 
| reich ift die leitende, denfende Zucht und 

Führung höherer Gatrung mohl auch 
im überlegenen Menfheuhirn zu [us 
| hen? Ober follte da noch etwas Höhe» 
| rer Gattung mithelfen? 

Daß au für die jeheindar Höchfte 
| Gattung, ber wir hier angehören, eine 

im Kosmos thätige höhere Ordnung 

nach noch meiteren, unjerem Ginned- 
bermögen unergründlichen Zielen hin, 
thätig ift. bei deren merfbarer Thätig- 
| feit der Menfch zufammenfchridt, wenn 
| er undermuthet ihr gegenüberfteht — 

wie fönnte man das unter den Umſtän— 
den bon vornherein beftreiten? 

Wollen wir Menjchentinder und von 
der im Koamo3 an und bewußt thäti- 
gen Kraft eine annähernde Vorftellung 
zu machen verfuchen, fo haben mir bei 
der die Pflanzen leitenden Macht in 
die Lehre zu gehen und die Gruppirun= 
gen der Samenzellen zu ftudiren, bie 
neue Arten zu neuen Gedanfengängen 
ver Bildungspläne zu formen im Be— 
griff find, mie wir fie auch analog mi- 
froftopifeh an dem noch lebenden Zel- 
lenprotoplagma ber etma ausgejchnit- 
tenen Gejchmulittheile nach dem Vor- 
gang bon Hanfemann zu verfolgen ha- 

en. 

Hanfemann unterfucht mitroffopifch 
feine Schnitte von eben dem Leben ent 
nommenen Gejchmulittheilen, die, noch 
lebenswarm, im Weitermachfen be- 
griffen waren und deshalb Sernthei- 
lungen, Zelltheilungen noch deutlich im 
Entftehen zeigten, alfo den Entfte- 
hung&vorgang bei den erften Anfängen 
thierifcher Gebilde, mie fie auch, auf 
PflanzenmwachsthHum übertragen, nod 
viel leichter verfolgt werben fönnen. 
Beide aeheimnifpolle Vorgänge der er— 

| ften Zell- und Kerntheilung, Furhung 
der erjten Zellgruppirung, Zellfpal- 
tung mweilen auf ähnliche Vorgänge bei 
der Urtenbildung von Pflanze und 
| Thier. 

Hanfemann führt in feinem Werke: 
über Spezifizität, Altruismus und 
Unaplafie der Zellen aus, wie fich in 
der Eizelle durch Spaltung neue Ei- 
feime entwideln und wie in Ueberein- 
ftimmung mit den Weismannfchen, an 

einem reichen zoologifhen Material 
| borgenommenen lnterfuhungen all 
diefe Vorgänge bei thierifchem mie 
pflanzlidem Material auf biefelben 
TIhätigfeiten des Altruismus und des | 
! AUntagonismus in der Natur zurüdzu- 

führen find, wie fie von de Bires, Nä- 
geli und Hertwig auch herangezogen 
werden. Dies bezieht fi nicht nur 
auf einzelne Generationen, fonbern ift 
zu beziehen auf ganze Generationsrei- 
ben einer Keimforte. 3 bezieht fich 
auch auf unterdrücte und dann wieder 
nah dem Schlafzuftande ermachte 

Keimpartin. E3 gibt bei biefem 

Kampf zmifchen zurüd gebrängten 
| und bevorzugten Zellenforten, bei die- 

| jem Kampf zmwifchen Altruismus und 
| Untagonismus Zuftände, mo gemilfe 
| Zellenarten übergangen merben von 
| anderen, Die mieber den Ruhezuftand, 
|. ben Schlaf: und Traum ‚uftand der 
| übergangenen Xrt, für fich auszunügen 
| verjtehen. &3 gibt Generationämechjel- 


| zuftände, wo erft nach Generationen 
| das fchon früher angefammelte Mate- 
rial nah längerem Ruhezuftande 
| plößlich wie erwachend die Oberhand 
gewinnt, auch über Generationen hin= 
aus, 
Kurz, es gibt bei diefen mifroffo- 
pifhen Beobachtungen der thierifchen 
wie der pflanzlichen Eizellenfeime alle 
die Grundlagen, welche wir aud für 
Traum: und Schlafzuftände im 
menjhlihen Gehirn durh Jahrtau— 
fende von Generationen anzunehmen 
haben. Auch hier wie dort gibt »3 
Tcheinbar unmotivirte Rüdfälle, und 
MWunbdererfcheinungen oben angedeute- 
ter Art. 

Wunbererfcheinungen bleiben fie für 
und nur, wenn mir fie ohne vergleichen 
des Verſtändniß mit ben jonftigen 
Naturerſcheinungen auffaſſen. Als 
ſehr erklärliche antagoniſtiſche Eizellen— 


gungen zu Hyhnotismus, Mesmeris⸗ 
mus, Thier-, Pflanzen- und Menfchen- 


Wunder der Erziehung und der Kunft 


und Wiffenichaft näher verftändlich, 
wenn mir basfelbe Ringen zmwifchen 
Eifeimen im Altruigmus wie Antago= 
niämu3 an und borbeiziehen laffen. Eis 
ne wie wichtige Rolle dies in der Kin— 
bererziehung fpielen follte, mo Berbiel- 
faltigung des fachlichen Anfchauung3- 
unterrichte3 manche fonft für das Le- 


ben nutloje Talente enthüllen würde, - 


fann bier nur nebenbei angebeutet wer⸗ 
ben. 

Ob mir e8 nun mit einem fimplen 
bergeffenen Wort zu thun haben, das 
nah furzer Raft der übermübeten 
Hirnzellen fi von felbft mieber mit 
aller Klarheit einzuftellen fcheint, nb 
wir mit dem aus dem Erinnerung3- 
[habe voriger Generationen arbeiten- 
den Hirn eined zmeijährigen Kindes 
ober einem neugeborenen Pferbegehirn 
zu thun haben, das beim Aufftellen 
auf vierBeine und beim fofortigen Zu- 
techifinden am Gaugapparat das 
Menfcengehirn jener Zeitepodhe in 
Schatten jtellt, immer werben wir auf 
diefelben Schlaf» und Iraumperioben 
bed Keime veriwiefen, bie auch bei ben 


s nlichen Weigelia-Arten und beim 

—* Hans“, dem Wunberpferbe, ei⸗ 

ne BR fpielen. a es ſi 
Gattung, um 


eh 


) jeres ober bes 
endet immer werben wir auf 
biefelben Gärtner, auf diefelben Ieiten- 
den Kräfte verwiefen, die ſich Die einen 
in ber denfenden Materie, die anderen 
in einer —— Gottheit lieber 
vorſtellen. Beider Vorſtellung iſt ſchief, 
inſofern bis dahinauf, wo die Gehirn— 
entwicklung des Menſchen fürſorglich 
geleitet wird, unſer Begriff3- und 
Sprachſchatz nur unvollkommen hin⸗ 
anreicht. 

Um eine richtige Vorſtellung dieſes 
ewigen Entwicklungswaltens zu haben. 
dürfen wir nur den einen Fehler nicht 
machen, den leider unbemußt in fai= 
icher Sprachgewohnheit auch manche 
Naturforfcher noch machen, indem fie 
gewohnheitsgemäß in das Grobmate- 
rialiſtiſche d. h. grobmechaniſtiſche hin— 
ein zurückverfallen, während die Geſe⸗ 
tze der ewigen Entwickelung uns doch 
grade aus dem ewig Geſtrigen heraus 
zu dem Verſtändniß des Kommenden 
bringen wollen. Statt des MWeltmecha- 
nismus herrſcht der Weltorganismus. 
Wenn wir dieſen einen Fehler des 
Rückfalls in das ewig Geſtrige vermei— 
den, ſo zeigt ſich uns an der Hand der 
kurz erwähnten Keimunterfuchungen 
bon Hanfemann und De Briez u. a.: 
Alles, was bisher in das Reich des 
Unerflärlichen, Wunderbaren gehörte, 
als leicht verftändlich vom Standpunft 
beffen, ber ebenfo wenig wie er zügert, 
dem Pflanzenfeim gegenüber die höhere 
orbnende Macht im Gärtner anzuer=. 
fennen, auch über der Thierfeimzeile 
die höhere leitende Macht — nicht e*- 
nes Weltmehanigmus — nein — ei: 
nes Weltorganismus zugibt. 

Das Mikroffop, angewandt an der 
nicht abgeftorbenen, fondern noch Ieb:n- 
den, noch fich verändernden Zelle, hat 
una den Plan des Altrui3mus, der 
Rube und des MWiederauflebens unters 
drücter Keine gezeigt. 

Diefe von einer höheren Macht al? 
dem Eintagsleben ber Menjchheit gelei- 
tete „ewige Entwidlung“ der Hirnzel- 
len. und de3 menfchlichen Geiftes läht 
uns bor dem jelbititändigen Ein- 
ſchlummern und Wiederaufiwachen ei⸗ 
ner Gehirnzelle ebenſo wenig als vor 
einem Spuk jetzt noch zurückſchrecken, 
wie wir in dem frühen Rekapituliren 
der Leſe- und Schreibethätigkeiten aus 
früheren Geſchlechtern einen Wunder— 
ſpuk erblicken. Das Kind, das im 
zweiten Jahre zum Staunen Aller 
ſchon Gedrucktes leſen konnte, wie die 
erſten Gelehrten als ziveifellos nachge⸗ 
wieſen, profitirt durch günſtige Prä⸗ 
miſſen der Vorahnen, nachdem die be— 
treffenden Hirnrindenparthien der letz⸗ 
teren vielleicht einen viel tieferen Er— 
quickungsſchlummer in dieſer Richtung 
durchgemacht, d. h. die ſcheinbar düm— 
mer geweſen ſind als andere. 

Und ſo wie es mit dieſer Fertigkeit 
des Leſens und Schreibens nach gene— 
rationenlangem Itaumleben Ueberra- 
ſchungen des Zellenerwacheng, des Re- 
kapitulirens geben kann, ſo pflegt es 
auch in Bezug auf die Fertigfeiten de3 
Klavierjpiels, des Geigenſpiels, der 
Muſik und Malerei, ja des Tanzens 
und Aehnlichem überraſchend für die 
Unvorberxeiteten zu gehen. 

Nach längerem nlerbewußtſein, 
nach generationenlangem unbewußtem 
Denken in gewiſſer Beziehung ein 
plötzliches Erwachen gewiſſer ſo lange 
eingeſchlummerter, von Generation zu 
Generation vor Störungen bemahrter 
Hirnpartien und — das Wunderfind 
bon früher — dad Menfchenhirn nad 
taufendjährigem Schlaf einzelner Thei- 
le zu doppelter FFrifche erwacht — ver— 
blüfft die ftaunende Welt. Ein natür- 
licher Vorgang, ein„Weltorganismus“, 


| ein unnatürlicher, wunderbarer, ewig 


und weißen Blütbenblättern | 


+ 


eauftände | I 
Wunder 


unverftändlicher für den no am 
—— gläubig Hängen— 
en 

So wie das „unbewußte Denken“, 
die Hirnthätigkeit im Schlummer der 
Sahrhunderte, beim Miederermachen 
der Bildungsfeime die Menfchheit auf 
Neues, Nichtdagemefenes, aur Ermeite- 
rung ber Weltanfhauung führt, fo ge- 
ben damit Hand in Hand auch neue 
Sinneserweiterungen, mie Telegraph, 
Zelephon, Röntgenftrahlen, ufw., vor 
benen ber Menfchengeift heute nicht 
mehr Halt macht wie vor einem Tabu, 
fondern da3 biefer troß be3 vielen da- 
ran noch hängenden Unverſtandenen 
ruhig in ſeine neuen Kreiſe mit hinein 
zieht. Wofür man früher das Irren— 
haus gejtreift hätte, das gehört heure 
zur ausgerechneten Bafis unferer na= 
turwiffenfchaftlihen Weltanfchauung. 
Menn (mie bei Röntgenftrahlen auch 
durch einen ähnlichen plößlichen Ge!- 
ftesblig) durch ein plößliches Zellen- 
Erwadhen nad generätionenlangem 
Unbewußtfein die Erklärung für ge- 
wiſſe andere, jebt noch verhüllte Räth- 
fel offenbar fein wird (mie Mesmeri3- 
mus, Telepathie uf.), jo wirb man 
lächeln über die früheren Verfuche, al- 
le8 da3 mit Hilfe des „Barallelo- 
vu ter Kräfte” erklären zu wol⸗ 
en 

Im Grunde find die Sachen auch 
dann felbft nach Röntgen- und Ra- 
dium-Wundern noch) nicht erklärt, fon- 
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192 Washington Str. 
— Geſundheit en 


| Stunbe-und | 


— 


OP EN 

TUESDAY 

| THURSDAY 
RN 
Sulı> 


-WIEBOLDTS ;: 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
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Gründliche Serabjebungen für Mittwod). 


Ein ganz außergewöhnliher Vor-Feiertags-Räumungsberlauf. Wir find entfhloffen, alle Waarenvorräthe. fo biel wie 
möglih zu ‚verringern, denn wir müffen den von ihnen eingenommenen Raum für dic jekt anlommenden Feiertag 
iwagren gebrauchen. Die Herabfegungen bredien alle Mittivod-Nelords in diefem großer Gefchäft. 


25c rahmfarbige Gaihımeres 


Hardbreit— Mittruoch, per Yard 


50c jhwarze gemufterte Kleiderftoffe 
Speziell nur diefen Mittwod), per Yard 
19c Kleider-Plaidd — alles nene 


Mujter—ganz fpeziell für diefen Mittwoh, Dd...n....- 


Ein guter vicrfady genähter Bejen 


zum VBerfauf in unjerem Bargainbafeme 
No. 8 Waſchkeſſel 


mit Kupferboden —morgen zu 


9 bis 11 Vormittags —Sauntos Kaffee 


ſpeziell dieſen Mittwoch für 2 Stunden 


5 Stücke Santa Claus Seife und 
25⸗Cent⸗Stücke Sunny Mondah Seife 


9—U Vorm.: Wollene Nänner- Anzüge 


— Cheviot3—fowie Weberzieher—35 Bis 4: 


9—L Vorm.: Neberziefer für junge Männer 


fowie für ie 8 Sales Stiege und 


Mixtures—10 bis 


Coats3 für Damen und Mädchen 
Empire Sacon, reinmwoll. Kerfen, 1: 12. 2.95 
Feine Kerjey:Capes für Damen 


fateengefüttert—ertra lang—$5 Werth, 


Tließgefüttertes MännersUnterzeng 


Hemden u, Hofen, fhiwer, 50c BWtb..... 


S Gontinental fanch Senfiardinen 
Fiſch Schlüffelöfſner8 Büchſen fü 
die Büchſe zu 


Import. fauch neue Makrelen, 
„Hatcery“ Brand Lachs — große 
Buchfe, i8c Werth 
dt Karpfen—täglid 

rifch, Bd 


——— 


Perlmutterknö⸗ 
A le 


beinerne 


Weiße 
pie, 
Weiße 
Hojcnfnöpfe, 
Dpd...1e 


Fran 8 Frank, 273 Cor: 
ne 
Frau ®. 


u. aufwärts für Gold- 
fajjungen. 


95C 


gibt täalih den Kunden bvollite u 
feit legten Februar über 3000 2 

Hier find einige Fälle, furirt von Kopfweh un) ihwahen Augen: 

Sam nennen, 459 N. 


2750 Yards 
10€ 


nt au 


Engliihe Torhon:-Spigen 
fowie dazu pafjende Einfäge—nth. Sc—N... 
50 Stüde Spigen:Allovers 


wertb 25c—ipeziel diefen Mittwoch 


mercerized Sateen 


ſchwarz u. farbig—2 bis 10 Vd. Längen, 25c Sorte, Vd... de 
Schwarze nahtloſe Damen-Strümpfe 


fließgefüttert—regul. 18c Werth —Paar 


Reinwollene ſchwarze Baby⸗Strümpfe 


ſowie farb. Caſhmere —nahtlos — 8e Wth 


42 
12%c Wert 


Kinder: und Baby-Bonnets 
Sammet, Seide u. geftridi—Werthe bis 75c, zu 

Dreffina Sacques für Damen 

aus Slammelette—getupft und gemuftert—6Sc With 


Rother Deuticher mottled Flanel 


beide —— roſa, grau, braun u. blau, 


Yard breite gemufterte Giderdowns 


für Kindermäntel u. Damenfacques u. Kimonos, Yd.... 


Deutiches Stridaarn 


Witb. 


Import.—ſchwarz —ſehr ſpeziell, Strang 


Union Tafel Damaſit 


zu 


10e 


mit 


Omega. Del, 
Größe zu 


50c 


58 Zoll breit—bollgebleidt—35c Dual., Yd 
Blaue Flanell = Hemden für Männer 


doppel- od. einfachlnöpf.—Ipeg. zu nur 
zemie'ö — John's Drops, 
zu 


31e Droguen 


— nee — 
506 Größe ie edensänndcesen 


Schwache Augen Ra hark gemacht. 


se" HIRSCH = 


— Dptiler-Erperte — 


a. Er. 


1030 I 


Str. 
Krueger, 
R —E Ave. 


N. Leabitt Str. 


ufriedenftellung und bat 
Jaar Brillen angeLaßt. 


Zdanowicz, 


Father Yale s mentcine, 


50c Größ 
Kurzwaaren 


Mercerized Häbkelfaden, 
per Spule 

Brooks beiter Ma- 

ſchinenfaden, 

Spule.. Lo. 


angepaßt — 


29 
per Paar 


50€ 


Linien 
aufw. 


RE ET SEE TEEN IE Se DB USTRE EEE ERBETEN VIERTE 


dern nur mit neuen „Worten“ verjehen, | 


aber die Menjchheit behilft fih nun 
einmal von Jahrhundert zu Jahrhuns | 
dert gern mit Worten, mit neuen Wor- 
ten, um da3 viele Neue und Unver- 
ſtändliche dadurch mundgerechter — 
ſchmackhafter — zu machen. Wir ſind 
und bleiben — Kinder. Das Denken in 
der Unterſtrömung iſt und bleibt noch 
immer wichtiger für die Kultur als das 
Rekapituliren mit wohlgeſetzter Logik 
in der Oberſtrömung. Vielleicht iſt 
das, was im Denkſchlummer vor ſich 
geht und erſt nach Jahrhunderten er⸗ 
wacht, wichtiger im Hirn als das zwar 
ſelbſtbewußte, ſprachreife Denten, mel- 
ches vielleicht weniger Denf- al 
Spracarkeit in fich fehließt und weni— 
ger wirklich Neues findet. 

Darum: Achtung vor Dem unbemwuk- 
ten Denten der Menfchheit!! 

Dr. E. Below. 


— — — — 
Um Erkältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. Geld zu: 
rüd, wenn jie nicht heilen. E. W, Grove’3 llnter- 
icrift auf jeder Schachtel. 2öc. nov4, jadi,6n 


— — ——— 
Der Hexenmeiſter von Portici. 
Aus Rom wird vom 25. Oktober ge⸗ 
ſchrieben: Dieſer Tage gelang es dem 
Polizeikommiſſär vonPortici, einen ge— 
ſchickten Schwindler zu verhaften, der 
ſeit einem Jahre die Gegend um den 
Veſub unſicher machte, indem er den 
leichtgläubigen und abergläubiſchen 
Bauern unter den tollſten Vorſpiege— 
lungen das Geld aus der Taſche zog. 
Nachdem dieſer Abenteurer — er heißt 
Mattia Pane und ſtammt aus Torre 
del Greco — eine Weile den reichen 
Fremden geſpielt und durch vornehmes 
Auftreten die Augen auf ſich gezogen 
hatte, knüpfte er Bekanntſchaften mit 
Bauern an, die bedeutend mehr Geld 
im Kaſten, als Verſtand im Kopf hat⸗ 
ten, und vertraute ihnen an, daß er 
ſeinen Reichthum derSchatzgraäbere ver⸗ 
danke und in der ungewöhnlich ergiebi⸗— 
gen Gegend des Veſubs ſeine Geſchäfte 
fortzuſetzen beabſichtige. Sehr bald 
hatte er vertrauensvolle Theilhaber für 
feinlinternehmen gefunden, bie ihm ie 
gewünfchten Zahlungen. machten, in 
der Erwartung, daß die von ihnen 
gezahlten Silbermünzen bon dem 
Herenmeifter in ebenfo viele Golbjtüde 
verwandelt miürben. Nächtlichermeile 
follte ver Schag an einem geheimnik- 
bollen Ort gehoben werden. An ber 
Spipe feiner gläubigen Schaar 309 
Mattia Bane hinaus, machte um Mit- 
ternacht mit einer eleftrifchen Tafchen- 
lampe allerlei mohlgelungene Be- 
fchwörungen, fand die Stelle, mo ber 
Schaf lag, begann unter athemlofer 
Spannung feiner Freunde die Aus- 
grabung und brachte wirklich einen 
Topf mit Golpftüden ans Licht. Ob» 
gleich e8 nicht fo viele waren, daß da- 
mit die Auslagen gebedt waren, ge- 
fehweige denn, daß ein Gewinn heraus- 
fam, murbe doch das Vertrauen der 
Bauern durch den Fund nur  beftärkt. 
Cie zahlten neue Summen, um bei ei- 
ner nochmaligen Schaßgräberei beſſere 
Geſchäfte zu machen. da Mattia Pane 
erklärie, für dieſe Nacht ſei die 
eine eigene 3a 


ihm gelungen ein Mädchen zu verfüh⸗ 
ren, deſſen Vater ihm ſchon einige tau— 

ſend Lire gezahlt hatte. Zweck der Lieb⸗ 
| ſchaft war die Geburt eines magiſchen 


Kindes, mit deſſen Blut ſpäter neue 
von Schätzen em 


Zaubereien zur Hebun 
| borgenommen merben folten. Zu dem 
beabfichtigten Kindsmorb ift es aber 
nicht gefommen, da die Laufbahn des 
Schmwindlers ein plößliches Ende fan). 
Er hatte nämlich nach feinen Erfolgen 
mit den Teufelstünften auch einen Ver- 
Tuch auf Eirchlichem Gebiete begonnen, 
der fich ganz vielverfprechend anliep. 
Ein fehr frommer Bauer glaubte an 
Mattias Vorfpiegelungen bon einem 
Kirchenbau, zu dem der Papjt die Ge- 
nehmigung ertheilt habe, um das chrift- 
liche Leben in den VBefungemeinden neu 
zu ftärfen, und gab 10,000 Lire für 
ben guten Zmwed ber. Ya, da ihm an der 
Summe noch einige hundert Lire fehl⸗ 
ten, entlieh er dieſe bei einem Freunde. 
Als man von dem Kirchenbau zur bver= 
fprochenen Zeit nichts fah, wurde der 
Bauer mißtrauifch und- machte feinem 
unternehmenden FreundBorftellungen; 
anfänglich gelang e3 diefem jedoch, mit 
neuen Schwinbeleien jenen nicht nur zu 
beruhigen, fondern gar noch zu weitern 
Zahlungen zu bewegen, mit denen er 
nach Rom abreifte. Aber der Krug geht 


| 19 lange zu@affer, bis er bricht; Mat- 
| tta, der mit dem Teufel fo qut wie mit 


dem Himmel feine Gejhäfte machte, 
war doch der Polizei nicht gewachſen. 
die ſeinen Schlichen auf die Spur ge— 
kommen war und ihn verhaftete. 


Aus dauer. 

Eine intereſſante Beobachtung wurde 
in dem königlichen Forſte Fernewald 
bei Sterkrade an einer Brieftaube ge— 
macht. Gewöhnlich nimmt man an, 
daß ſich namentlich im Sommer eine 
Brieftaube mit Leichtigkeit mit Futter 
und Waſſer verſorgen könne. Dies 
ſcheint jedoch nicht immer zuzutreffen. 
In dem genannten Forſte fanden Ar⸗ 
beiter an einem Auguſttage auf einer 
Waldblöße eine Taube mit ausgebrei— 
ten Flügeln liegen. Als man ſie auf⸗ 
hob, zeigte ſie noch Leben. Um ihren 
Hals hing eine Depeſche, die als Auf— 
laſſungsort Berlin nannte. 
erſt in vierzehn Tagen“ war der übrige 
Inhalt. Ein Beltimmungsort mar 
nicht erfichtli. Die Arbeiter trugen 
die völlig erfchöpfte Taube zu einem 
naben MWaldbadhe. Hier nahm fie gie- 
rig Waffer auf und babete fi aud). 
Ein Arbeiter holte ein Stück Brot, von 
dem die Taube ge terig fraß. Nachdem 
das zutrauliche Thier noch} etliche Mi- 
nuten auf der Schulter eines derWalb- 
arbeiter geruht hatte, hob es fich plöß- 
ic in die Luft und war bald ber- 
ſchwunden. Diefe Beobachtung lehrt, 
daß eine Brieftaube unter — — 
von Futter und Waſſer ihren Flug bis 
zur völligen Erſchöpfung fortjegt. 
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